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Jeden Schüler sein 

eigenen Handschuh!

Jetzt wieder alle

Größen lieferbar! 

Pro-Match II
Handschuh
einmalig € 18,90
Material: 100% Amara mit 
Kunststoff Applikationen

Hämmeri AP20
einmalig € 679,–
Jetzt noch zum alten Preis!

Champ Kinder-Jacken und
Kinder-Hosen
Für die Jugendarbeit. 

Jacke oder Hose:   € 59,–
Material: 100% Baumwolle, Belag: Amara

Für die Jüngsten im Verein!
Gefahrlos und spannend!

Feinwerkbau 500 ALU Holme Edition + Champ Kinder-Schießjacke 
Aluschaft, universal Griff, original FWB Lauftülle und zusätzlicher Visierlinienerhöhung. 
Optimiert für die Jugendarbeit und ein weites Altersspektrum!

für einmalige €  1395,–

Solange Vorrat!

getuned mit original FWB-Teilen!

Weltneuheit und bei uns erhältlich!

Walther GSP 500
Sofort lieferbar!

Einführungspreis €   2075,– 
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DEN NAGEL AUF DEN KOPF GETROFFEN

Wir leben unsere Schützenkultur
Von der handgemalten Schießscheibe und dem kunstvollen Schützenpokal über unsere Schützenfeste, Schützen-
messen und Schützenzüge bis hin zu den schießsportlichen Meisterschaften auf allen Ebenen – unser Schützenwe-
sen bringt zusammen, was zusammengehört: Sport und Kultur, Tradition und Geselligkeit. Wir pflegen nicht allein
unsere Schützenkultur – wir leben sie.

Oktoberfest-Landesschießen als immaterielles Kulturerbe Bayerns anerkannt
Welche Veranstaltung könnte besser für dieses gelungene Zusammenwirken stehen als unser Oktoberfest-Landes-
schießen? Beim größten, regelmäßig stattfindenden Freischießen der Welt kommen Alt und Jung, Profisportler und
Hobbyschützen sowohl aus dem In- als auch dem Ausland zusammen, um sich schießsportlich zu messen und ge-
meinsam zu feiern. Zusammen mit dem Trachten- und Schützenzug und der Ausrufung der Landesschützenkönige
am Fuße der Bavaria ist das Oktoberfest-Landesschießen ein unverwechselbares Stück bayerischer Lebensart. 
Jetzt wurde unser Oktoberfest-Landesschießen zusammen mit dem Oktoberfest-Armbrust-Landesschießen wohlver-
dient und hochoffiziell durch Beschluss des bayerischen Ministerrats in das Bayerische Landesverzeichnis des imma-
teriellen Kulturerbes aufgenommen. Ein langjähriges Bestreben des BSSB ist hierdurch Wirklichkeit geworden. 
Die Bedeutung kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Denn von der Aufnahme im immateriellen Kulturer-
be Bayerns profitieren nicht allein die Landesschießen. Unser gesamtes bayerisches Schützenwesen erfährt hier-
durch gesellschaftliche Anerkennung. Diese Anerkennung ist gerade nach den schwierigen Zeiten der Pandemie be-
sonders wertvoll. Hoffen wir, dass unser Oktoberfest-Landesschießen zusammen mit der Wiesn dieses Jahr wieder
stattfinden kann!

Gelebte Schützenkultur – unser Bayerischer Schützentag
Erst einmal steht aber unser Bayerischer Schützentag an. Mit Festmesse, Festakt,
Festabend und Delegiertenversammlung ist er ebenso wie das Oktoberfest-Lan-
desschießen ein Höhepunkt im Schützenjahr und damit ein herausragender Be-
standteil unserer Schützenkultur. Ob Sportförderung, Waffenrecht oder die EU-
Diskussion um unsere Sportmunition – hier beziehen wir öffentlichkeitswirksam
Position zu Kernthemen unseres Sportschießens, hier gestalten wir die Zukunft
unseres Schützenwesens durch richtungsweisende Beratungen und Beschlüsse
mit.

Schützenkultur auf Rädern – unser mobiler Schießstand
Unsere Schützenkultur öffentlich leben – hierfür steht auch unser BSSB-Luftge-
wehr- und Luftpistolen-Schießstand auf Rädern. Er erlaubt unseren Schützenver-
einen, Gauen und Bezirken, die Begeisterung für den Schießsport genau dorthin
zu tragen bzw. zu fahren, wo sie auf Interessierte trifft, die als Schützinnen und
Schützen noch zu gewinnen sind. Ob am örtlichem Volksfest, bei einer Info-Ver-
anstaltung oder anlässlich eines öffentlichen Schützenfests – der mobile Schieß-
und Infostand des BSSB ist vielseitig und flexibel einsetzbar. Die Nachfrage ist
groß und so bitte ich Euch um eine möglichst frühzeitige Anmeldung. Unsere Ge-
schäftsstelle in Garching-Hochbrück steht für Anfragen gerne zur Verfügung.

Unser Sportschießen – Sinnbild für lebendige und aktive Schützenkultur
Sinnbild für Lebendigkeit und Aktivität unserer Schützenkultur ist in erster Linie das Sportschießen selbst. Je mehr vor
Ort trainiert wird und je reger die Beteiligung an den Meisterschaften auf allen Ebenen unseres Verbandes ist, desto
solider ist unser gesamtes Schützenwesen für die Zukunft aufgestellt. Denn Sport und Vereinsleben reichen sich in
unseren Schützenhäusern die Hand. Also: Macht’s mit! Spaß und Freude macht es allemal.

Herzlichst, Euer

Christian Kühn, 
1. Landesschützenmeister des BSSB
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IIn Bayern gilt seit dem 3. April 2022 die
Sechzehnte Bayerische Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung (16.

BayIfSMV).

Hier die wesentlichen Neuerungen im Ver-
gleich zur vorherigen Verordnung:  
•  Für unser Sportschießen, unsere Aus-

und Weiterbildung, unsere Vereinssit-
zungen, für die ehrenamtlich erbrachte
Eigenleistung am Schießstand sowie für
unsere Gastronomie und unsere Schüt-
zenstüberl gelten keine infektions-
schutzrechtlichen Zugangsbeschränkun-
gen mehr.

•  Die allgemeinen Schutz- und Hygiene-
maßnahmen bleiben allerdings weiter
empfohlen. Hierzu zählen insbesondere
die Wahrung des Mindestabstands, das
Tragen medizinischer Gesichtsmasken in
Innenräumen sowie freiwillige Hygiene-
konzepte (u. a. Besucherlenkung, Desin-
fektion).

Hier die Regelungen auf einen
Blick:

•  Beim Sportschießen (zur eigenen Sport-
ausübung sowie als Zuschauer, Betreuer,
Trainer etc.) gelten im Außen- und In-

nenbereich keine infektionsschutzrecht-
lichen Zugangsbeschränkungen.

•  Bei der Aus- und Weiterbildung gelten 
keine infektionsschutzrechtlichen Zu-
gangsbeschränkungen.

•  Bei Vereinsversammlungen gelten keine 
infektionsschutzrechtlichen Zugangsbe-
schränkungen.

•  In der Gastronomie gelten keine infek-
tionsschutzrechtlichen Zugangsbe-
schränkungen.

•  Schützenstüberl:
–   Genutzt als Aufenthalts- oder Vorbe-

reitungsraum im Rahmen der Sport-
ausübung: keine infektionsschutz-
rechtlichen Zugangsbeschränkungen.

–   Genutzt als Gastronomie mit gaststät-
tenrechtlicher Erlaubnis (Speisen- wie
Schankwirtschaft): keine infektions-
schutzrechtlichen Zugangsbeschrän-
kungen.

–   Genutzt als Raum für sonstige Ver-
einsveranstaltungen: keine infekti-
onsschutzrechtlichen Zugangsbe-
schränkungen.

•  Bei ehrenamtlich erbrachten Eigenleis-
tungen am Schießstand (Renovierung
etc.) gelten keine infektionsschutzrecht-
lichen Zugangsbeschränkungen.

•  Folgende, allgemeinen Schutz- und Hy-
gienemaßnahmen sind nicht zwingend,

werden seitens der Staatsregierung aber
empfohlen:  
–   Jeder wird angehalten, wo immer 

möglich zu anderen Personen einen
Mindestabstand von 1,5 Meter einzu-
halten und auf ausreichende Handhy-
giene zu achten.

–   In geschlossenen Räumlichkeiten 
wird empfohlen, mindestens eine me-
dizinische Gesichtsmaske zu tragen
und auf ausreichende Belüftung zu
achten.

–   Für Veranstaltungen mit Publikums-
verkehr wird empfohlen, Hygiene-
konzepte zu erstellen, die insbeson-
dere Maßnahmen zur Bereitstellung
von Desinfektionsmitteln und zur
Vermeidung unnötiger Kontakte vor-
sehen.
Anmerkung: Soweit staatlicherseits
weiterführende Empfehlungen zur
Erstellung eines solchen Hygienekon-
zepts vorliegen, werden wir weiter
berichten und ggf. ein spezielles Hy-
gienekonzept für unsere Schießsport-
veranstaltungen zur Verfügung stel-
len. Siehe hierzu in unser Web-Portal
(www.bssb.de).

Pandemie und 
Fragen zum Vereins-
recht
Um die Schwierigkeiten im Zusammenspiel
von Pandemie/Infektionsschutzmaßnah-
men und Vereinsrecht wissend, hatten
Bundestag und Bundesrat im Eilverfahren
zahlreiche Änderungen im Vereinsrecht
beschlossen. Das entsprechende Gesetz
(„COVID-19 Gesetz”) ist am 28. März 2020
in Kraft getreten: siehe hierzu „Artikel 2
Gesetz über Maßnahmen im Gesellschafts-,
Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und
Wohnungseigentumsrecht zur Bekämp-
fung der Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie”.
Hier werden u. a. Kernfragen des Vereins-
betriebs vorübergehend neu geregelt, die
ausdrücklich auch unsere Schützenvereine
betreffen:
•  Was tun, wenn Vorstandswahlen durch-

zuführen sind, dies aber die COVID-19-
Infektionslage nicht zulässt? Der bisheri-
ge Vorstand bleibt im Amt bis die näch-
ste Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen stattfindet. 

•  Was tun, wenn eine sogenannte virtuelle
Mitgliederversammlung durchgeführt
werden soll, dies aber die Vereinssat-
zung nicht vorsieht? Virtuelle Mitglie-

N A C H R I C H T E N

Informationen zum Umgang
mit dem Coronavirus
Alle Informationen zum Umgang mit dem Coronavirus auf einen
Blick mit Stand vom 26. April 2022
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derversammlungen sind vorläufig auch
ohne ausdrückliche Satzungsermächti-
gung möglich. So wird Mitgliedern, die
nicht an der jeweiligen Mitgliederver-
sammlung teilnehmen, die Ausübung
des Stimmrechts im Wege der elektroni-
schen Kommunikation ermöglicht. Die
technischen und organisatorischen Vor-
aussetzungen müssen hinreichend be-
stehen.

•  Was tun, wenn Beschlüsse im Briefwahl-
verfahren gefasst werden sollen, dies
aber die Vereinssatzung nicht vorsieht?
Briefwahlen sind vorläufig auch ohne
ausdrückliche Satzungsermächtigung
möglich. So wird Mitgliedern, die nicht
an der jeweiligen Mitgliederversamm-
lung teilnehmen, die Ausübung des
Stimmrechts im Wege einer vorherigen,
schriftlichen Stimmabgabe ermöglicht.
Die technischen und organisatorischen
Voraussetzungen müssen hinreichend
bestehen.

•  Was tun, wenn Beschlüsse im schriftli-
chen Umlaufverfahren ohne Mitglieder-
versammlung gefasst werden sollen?
Umlaufverfahren sind vorläufig auch oh-
ne die 100-Prozent-Verfahrens-Zustim-
mung aller Mitglieder möglich. Aller-
dings ist die Beteiligung aller Mitglieder
zwingend. Ebenso zwingend ist die
Stimmabgabe von mindestens der Hälfte
der Vereinsmitglieder im Umlaufverfah-
ren bis zum vom Verein festgesetzten
Termin.

•  Die Anwendungsmöglichkeit des 
„COVID-19-Gesetzes“ ist bis einschließ-
lich 31. August 2022 verlängert. Es wird
darüber hinaus empfohlen, entspre-
chende Satzungsregelungen zu schaf-
fen, die die nach dem „COVID-19-Ge-
setz“ nur vorläufig gegebenen Möglich-
keiten auch langfristig, über das be-
nannte Datum hinaus, in der Vereinssat-
zung verankern.

•  Bitte verstehen Sie diese Auflistung le-
diglich als einen gerafften Auszug und
Überblick. Alles Genauere entnehmen
Sie bitte dem benannten Gesetzestext.

Generell gilt: Ist eine jährliche Vereinsver-
sammlung in der Satzung vorgeschrieben
und auf Grundlage der gültigen Infektions-
schutzmaßnahmen möglich und vertret-
bar, muss diese unter Einhaltung der Aufla-
gen auch durchgeführt werden.
In allen Fällen, in denen Vereinsmitglieder
durch die Infektionsschutzmaßnahmenver-
ordnung in ihren satzungsmäßigen Mit-
gliedsrechten, z. B. beim Zugang zu einer
Jahreshauptversammlung, beschnitten
werden können (z. B. bei einer staatlicher-
seits vorgegebenen 2G-Regelung), gilt
grundsätzlich folgendes:
•  Soweit die Zugangsbeschränkung staat-

licherseits vorgegeben ist, können Sie
unter dieser besonderen Zugangsvorga-

be tagen – so eine einschlägige, aktuelle
Rechtseinschätzung (Führungs-Akade-
mie des DOSB, FA Datenschutzportal,
DSP Info-Brief Nr. 97 / Oktober 2021).
Dies gilt, da die Infektionsschutzmaß-
nahmenverordnung in ihrer Rechtskraft
über einer Vereinssatzung steht. Weiter-
hin darf der Vereinsvorstand bei der La-
dung zur Mitgliederversammlung
schlicht nicht gegen geltendes, unmittel-
bar anzuwendendes Recht verstoßen.

•  Anders würde es sich jedoch verhalten, 
wenn ein Vereinsvorstand lediglich frei-
willig, über die Mindestanforderungen
der Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung hinausgehende Beschränkungen
erlässt. In diesem Fall ist davon auszuge-
hen, dass die gefassten Beschlüsse gege-
benenfalls nichtig, mindestens jedoch
anfechtbar sind. 
                                 Stand: 26. April 2022

Doris Fischl neue ESC-
Generalsekretärin
Dieser Tage wurde Doris Fischl, Mitarbeite-
rin der ISSF-Geschäftsstelle in München,
zur neuen ESC-Genaralsekretärin be-
stimmt. Sie arbeitet laut „insidethegames”
eng an der Seite des Generalsekretärs der
ISSF, Alexander Ratner.
Die Berufung von Doris Fischl, Absolventin
der Heriot-Watt-Universität Edinburgh,
wird von vielen Sportlern als Versuch des
ESC und des ISSF gesehen, die Kritik, die Or-
ganisationen seien zu stark von Russland
dominiert, abzulenken. Sie wurde aller-
dings nicht durch eine Wahl bestimmt; die
Ernennung von Doris Fischl wurde von
Alexander Ratner initiiert und u. a. von An-
na Leshchikova, Präsidentin des Schützen-
verbandes Russlands, gebilligt.
Sowohl innerhalb der ISSF, der von Russ-
lands reichstem Mann, Wladimir Lisin, an-
geführt wird, als auch in der ESC werden
Stimmen laut, die Präsidenten müssten
nach der Ukraine-Invasion zurückzutreten.
Anfang des Monats wurde Wladimir Lisin,
Vorstandsvorsitzender und Mehrheitsak-
tionär des Stahlgiganten Novolipetsk, des-
sen Wert von Forbes auf 18,4 Milliarden US-
Dollar (14,1 Milliarden Euro) geschätzt
wird, von Australien auf eine Sanktionsliste
gesetzt. Nunmehr wurden Vladimir Lisin
und der Deutsch-Russe Alexander Ratner
aufgefordert, ihre Aufgaben bei ISSF und
ESC niederzulegen, nachdem Kanada, die
Tschechische Republik, Dänemark, Estland,
Finnland, Italien, Deutschland, Grossbri-
tannien, Norwegen, Slowenien, Schweden
und die Vereinigten Staaten Briefe mit ent-

sprechenden Rücktrittsforderungen an die
ISSF geschickt haben.
Doris Fischl ist laut ESC „in der Schützen-
welt bekannt”, zu den Aufgaben gehörten
die Unterstützung bei der täglichen Korre-
spondenz mit den Mitgliedsverbänden,
Ausschussmitgliedern, Athleten, dem IOC,
der ASOIF (Association of Summer Olympic
International Federations) und der WADA.
Die ISSF äußerte sich bislang nicht.
                                             insidethegames

Der öffentliche
Schieß betrieb auf der
Wurfscheibenanlage
der Olympia-Schieß-
anlage ist wieder auf-
genommen.

Wir hoffen sehr, Sie bald
wieder bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
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Das Oktoberfest-Landesschießen
und das Oktoberfest-Armbrust-
Landesschießen gehören zum im-

materiellen Kulturerbe Bayerns. Im Rah-
men der Kabinettssitzung vom 29. März
2022 beschlossen die Mitglieder des Bayeri-
schen Kabinetts die Aufnahme dieser bei-
den Veranstaltungen in das „Bayerische
Landesverzeichnis des immateriellen Kul-
turerbes”. Damit sind das Oktoberfest-Lan-
desschießen und das Oktoberfest-Arm-
brust-Landesschießen schützenswerte Kul-
turgüter nach Kriterien des UNESCO-Über-
einkommens zur Erhaltung des immateriel-
len Kulturerbes. Der langjährige Schießlei-
ter des Oktoberfest-Landesschießens und

Ehren-Landesschützenmeister Wolfgang
Kink sowie der 1. Vorsitzende des Bayeri-
schen Armbrustschützenverbandes und
stellvertretende Landesschützenmeister
Dieter Vierlbeck hatten sich vor nunmehr
drei Jahre um diese Anerkennung der Be-
deutung dieser Veranstaltungen bemüht.
Nach einem umfangreichen Verfahren, das
von Wissenschaftlern aus mehreren Fach-
gebieten begleitet wurde, kamen die nun
aufgenommenen Kulturgüter in die enge-
re Wahl und wurden dem Kabinett zur
Aufnahme empohlen. Zwei fachliche Be-
gleitschreiben waren dem Antrag beizule-

gen; diese steuerten S. K. H. Wolfgang
Prinz von Bayern und TUM-Präsident Eme-
ritus Wolfgang A. Herrmann bei. So beton-
te S. K. H. Wolfgang Prinz von Bayern in sei-
nem Schreiben, dass diese beiden Freischie-
ßen „ein wertvolles Stück Volkskultur, das
für Bayern heimatbildend ist und für das
international hoch beliebte Oktoberfest
den entscheidenden Nukleus bilden, aus
dem heraus sich die ganze Veranstaltung
traditionell legitimiert. [...] Sie bauen Brük-
ken und bringen die Menschen zusam-
men.”
Beantragt wurde die Aufnahme als ein Bei-
spiel der kulturellen Ausdrucksform von
„gesellschaftlichen Bräuchen, (jahreszeitli-

che) Feste und Rituale”. Begründet wurde
der Antrag u. a. wegen der langen Traditi-
on des Schießens auf der Münchner There-
sienwiese im Rahmen des Oktoberfestes.
Die Münchner Schützen waren bereits
1810 Teil jener Vermählungsfeier des Kron-
prinzen Ludwig von Bayern mit Prinzessin
Therese von Sachsen-Hildburghausen, aus
der das spätere Oktoberfest hervorging.
Das Oktoberfest-Landesschießen war das
Schießen für „die breite Masse”. Und  das
Oktoberfest-Landesschießen ist die einzige
Traditionsveranstaltung, die von den zahl-
reichen Wettkämpfen, die vom 19. Jahr-

hundert bis nach dem Zweiten Weltkrieg
im Rahmen des weltgrößten Volksfestes
ausgetragen wurden, bis in die heutige
Zeit erhalten geblieben ist. Parallel ent -
wickelte sich das Oktoberfest-Armbrust-
schießen. Letzteres ist in seiner Art eine der
letzten regelmäßig durchgeführten Veran-
staltungen, die das Brauchtum der ausge-
henden Gründerjahre am Leben erhält.
Beides sind also Veranstaltungen, die Men-
schen verbinden.
Das Oktoberfest-Landesschießen leistet in
seiner, die heimatliche Kultur prägenden
Kraft einen wichtigen Beitrag zum Europa
der Regionen. Dass bei der Proklamation
der Landesschützenkönige traditionell
auch hohe Vertreter der Tiroler und Südti-
roler Schützinnen und Schützen zugegen
sind, unterstreicht die europäische Dimen-
sion dieser Traditionsveranstaltung. Sie ge-
hört zu einer gemeinsamen, europäischen
Schützenkultur, die den Austausch von
Menschen über Ländergrenzen hinweg
fördert und Völker verbindet. Vergleichba-
res gilt für das Oktoberfest-Armbrustschie-
ßen: Ein spezielles „Städteturnier“ zu Be-
ginn des Oktoberfest-Armbrustschießens,
an dem Mannschaften aus Österreich, der
Schweiz, Frankreich und Deutschland teil-
nehmen, bringt Schützen aus dem gesam-
ten Alpenraum zusammen.
Hier zeigt sich der völkerverbindende Cha-
rakter des Schützenwesens in prominenter
Weise. Denn München ist auch dank des
Oktoberfest-Landesschießens eine Schüt-
zenstadt europäischen bzw. internationa-
len Ranges. Die gesamte deutsche Schieß-
sportelite war und ist regelmäßig beim Ok-
toberfest-Landesschießen aktiv.

Im Mittelpunkt des Landesschießens steht
aber die traditionelle Festkultur der bayeri-
schen Schützinnen und Schützen. Schüt-
zentrachten, Schützenkapellen, Schützen-
sprache und allgemein das Schützen-
brauchtum, aber auch das traditionelle
Böllern ergänzen das eigentliche Schießen,
formen ein gesellschaftliches Ereignis und
tragen in der Gesamtheit zum Erhalt des
bayerischen Schützenwesens bei. 
Zusammen mit neun weiteren kulturellen
Ausdrucksformen gehören Oktoberfest-
Landesschießen und Oktoberfest-Landes-
Armbrustschießen zu Bayerns schützens-
werten kulturellen Schätzen wie Bräuche,

Oktoberfest-Landesschießen in
Landesverzeichnis immaterielles
Kulturerbe Bayern aufgenommen
1. Landesschützenmeister Christian Kühn bedankt sich bei den
Kabinettsmitgliedern für den Beschluss 
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Feste, Musik, Naturwissen und traditionelle
Handwerkstechniken, die, so Finanz- und
Heimatminister Albert Füracker wichtiger
Bestandteil unserer Heimat sind. „Das Ver-
zeichnis macht diese kulturelle Vielfalt auf
besondere Weise für alle sichtbar. Insge-
samt enthält es nun schon 66 Eintragun-
gen“, erklärt Albert Füracker anlässlich der
Neuaufnahmen. „Die Pflege und der Erhalt
der Traditionen genießen in Bayern einen
sehr hohen Stellenwert. Der vielfältige kul-
turelle Schatz wird von unzähligen enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern bewahrt
und weitergegeben – ihnen gilt mein herz-
lichster Dank! So bleiben die Traditionen
lebendig“, freute sich der Staatsminister.
Die Aufnahme sei dabei auch ein Zeichen
der Wertschätzung und Anerkennung für
den persönlichen Einsatz im Zusammen-
hang mit dem Erhalt und der Weitergabe
von Traditionen. „Dieses Engagement ist
Ausdruck gelebter Heimatverbundenheit
und leistet einen wertvollen Beitrag zum
Erhalt der kulturellen Vielfalt in Bayern,”
lobte Albert Füracker in der Mitteilung
über die gewährte Auszeichnung.
Das „Bayerische Landesverzeichnis” wie
auch das„Bundesweite Verzeichnis des im-
materiellen Kulturerbes”, zu dem auch das
deutsche Schützenwesen als Ganzes ge-
hört, soll von Jahr zu Jahr wachsen und

langfristig die Vielfalt kultureller Aus-
drucksformen in und aus Deutschland
sichtbar machen. Beide Verzeichnisse wer-
den in einem mehrstufigen Verfahren von
der Deutschen UNESCO-Kommission und
verschiedenen deutschen staatlichen Ak-
teuren erstellt. Es handelt sich um eine Be-
standsaufnahme im Sinne von Wissensor-
ganisation, welche immateriellen Schätze
unser Land zu bieten hat, welche Tradie-
rungs- und Organisationsformen in
Deutschland vorhanden sind und wie weit
das Spektrum der Vielfalt reicht. 
Der Freistaat Bayern hat aufgrund der Viel-
falt seines kulturellen Lebens zudem seine
eigene Landesliste eingerichtet: das Bayeri-
sche Landesverzeichnis des immateriellen
Kulturerbes, in das nun die beiden Landes-
schießen aufgenommen wurden.
In das Bayerische Landesverzeichnis des im-
materiellen Kulturerbes können auf Emp-
fehlung des Bayerischen Expertengremi-
ums für das Immaterielle Kulturerbe durch
die Bayerische Staatsregierung kulturelle
Ausdrucksformen aufgenommen werden,
die den Kriterien des UNESCO-Überein-
kommens zur Erhaltung des immateriellen
Kulturerbes sowie deren Umsetzung, die
durch die Deutsche UNESCO-Kommission
koordiniert wird, entsprechen. Mit diesem
eigenen Landesverzeichnis soll der großen

kulturellen Vielfalt in Bayern Rechnung ge-
tragen werden. Die Bewerbung für das
Bayerische Landesverzeichnis des Immate-
riellen Kulturerbes findet im Rahmen des
nationalstaatlichen Umsetzungsverfahrens
des UNESCO-Übereinkommens zur Erhal-
tung des immateriellen Kulturerbes statt.
Zur Unterstützung im Bewerbungsverfah-
ren hat die Bayerische Staatsregierung eine
Beratungs- und Forschungsstelle eingerich-
tet; diese ist am Institut für Volkskunde der
Kommission für Bayerische Landesge-
schichte bei der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften angesiedelt. Seit Novem-
ber 2018 ist das Bayerische Staatsministeri-
um der Finanzen und für Heimat für das
Bayerische Landesverzeichnis des Immate-
riellen Kulturerbes zuständig.
1. Landesschützenmeister Christian Kühn
bedankte sich in einem Brief bei den Kabi-
nettsmitgliedern für die Zustimmung zur
Aufnahme der beiden Freischießen in das
Bayerische Landesverzeichnis des immate-
riellen Kulturerbes. Mit großer Freude ha-
be er den Beschluss des Bayerischen Kabi-
netts entgegengenommen, das Oktober-
fest-Landesschießen sowie des Oktober-
fest-Armbrust-Landesschießen in das Lan-
desverzeichnis Bayern des Immateriellen
Kulturerbes aufzunehmen. „Ihre Entschei-
dung setzt ein weithin sichtbares Zeichen



für die große Verbundenheit der Bayeri-
schen Staatsregierung mit unserem Schüt-
zenwesen. Die durch die Eintragung der
Landesschießen zum Ausdruck gebrachte,
gesellschaftliche Wertschätzung gibt den
rund 460000 Sportschützinnen und Sport-
schützen Bayerns Motivation und viel
Schwung für ihr ehrenamtliches Engage-
ment in den rund 4500 Schützenvereinen
und Schützengesellschaften. Dies ist gera-
de in diesen für unseren Schießsport
schwierigen Zeiten besonders wertvoll.”

Die Eintragung im Bayerische Landesver-
zeichnis ist ab sofort wirksam. Die feierli-
che Übergabe der Aufnahmeurkunde wird
voraussichtlich am 12. Juli 2022 im Rahmen
eines Festaktes in der Residenz München
erfolgen.                              PM: StK Bayern/
             StMFH (Schreiben: L 1892-5/51)/red
                             Fotos: BSSB (2), StMFH (1)

Ganz oben: Oben: Prinz Wolfgang von
Bayern schrieb einen der beiden Fach-
beiträge.
Oben: Heimatminister Albert Füracker
informierte über die Aufnahme.

Schützenhilfe: Der BSSB spendet für
die Ukraine-Hilfe des Hilfsvereins
Nymphenburg! Der Protektor des

BSSB, S.K.H. Herzog Franz von Bayern, hat-
te sich zusammen mit S.K.H. Prinz Ludwig
von Bayern mit einer Spendenbitte an den
1. Landesschützenmeister Christian Kühn
gewandt. Die Spende wird für die Verbrin-
gung humanitärer Güter in die nicht be-
setzten Regionen der Ukraine verwandt so-
wie für die Erstversorgung von Geflüchte-
ten, vor allem von Frauen und Kindern, die
an der rumänischen Grenze ankommen.
Die Scheckübergabe erfolgte im Rahmen
eines persönlichen Treffens im Schloss
Nymphenburg.  

Die sprichwörtliche Schützenhilfe ist ange-
sichts der durch Krieg, Flucht und Vertrei-
bung unfassbaren Not in der Ukraine akut
besonders notwendig. Mach mit!
Der Hilfsverein Nymphenburg hatte schon
immer Projekte in Bukowina, der Grenzre-
gion Rumäniens zwischen Ukraine und
Moldawien gefördert. Nun ist eine ständi-

ge Präsenz eingerichtet worden, und es
können in Zusammenarbeit mit einem lo-
kalen Landwirtschaftsbetrieb unmittelbar
am Grenzposten Hilfsgüter gelagert und
von dort aus koordiniert werden. Der Hilfs-
verein Nymphenburg steht in engem Aus-
tausch mit dem rumänischen Roten Kreuz
und Malteser International. Zusammen mit
beiden Organisationen werden humanitä-
re Transporte in die Ukraine organisiert.

                                                                 red

IOC bekräftigt Dis -
tanz zu Russland
und Belarus
Wegen des Krieges in der Ukraine hat sich
das Internationale Olympische Komitee
(IOC) weiter von Russland und dessen Ver-
bündetem Belarus distanziert. Erstmals seit
dem Überfall auf die Ukraine beschrieb das
IOC beide Länder als die Aggressoren in
dem Konflikt. Bisher hatte das IOC nur den
„Bruch des Olympischen Friedens durch die
russische Regierung” beklagt.           dpa/BR
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BSSB unterstützt Ukraine-Hilfe
des Hilfsvereins Nymphenburg
1. Landesschützenmeister Christian Kühn überreicht BSSB-Pro-
tektor S. K. H. Herzog Franz von Bayern einen Spendenscheck in
Höhe von 3 000,– Euro

Von links: S. K. H. Prinz Ludwig von
Bayern, BSSB-Protektor S. K. H. Her-
zog Franz von Bayern und 1. Landes-
schützenmeister Christian Kühn bei
der Übergabe der Spende für die
Ukraine-Hilfe des Hilfsvereins Nym-
phenburg.
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Nach der erfolgreichen Einführung
der neuen Schießsportjacke „Ad-
vantage Performance”, legt der

Schießsportausrüster Sauer jetzt mit der
„Performance Prone” eine spezielle Jacke
für den Liegendanschlag nach.
Der Zuschnitt der neuen Schießsportjacke
unterscheidet sich vom Basismodell Ste-
hend und Dreistellung durch eine stärkere
Drehung des Ärmels am Stützarm. Der Är-
mel des Stützarmes besteht auf der Vorder-
seite aus Leder, während die Rückseite aus
stabilem Doppelleinen gefertigt ist. Die ge-
genüberliegende Seite ist auf Höhe des An-
schlages mit Veloursleder besetzt. Als
Schulterlösung auf der hinteren Seite des

Stützarmes dieser Liegendjacke ist ein zug-
festes Material eingearbeitet.
Die „Advantage Performance Prone” ist
mit ihrem Zuschnitt und einem optimalen
Materialmix aus innovativem SA-Tec, Leder,
verzugfestem Leinen und Stretchmateria-
lien die perfekte Schießsportjacke für den
Liegendanschlag, und das garantiert alles
made in Germany.
Der praktische Sauer-Online-Konfigurator
ist mittlerweile bei den Schützen weltweit
gut angekommen. Er ist eine große Erleich-
terung bei der Auswahl und dem Abmes-
sen von neuen Jacken und Hosen.
Im Servicebereich des Internetauftritts der
Firma Sauer gibt es jetzt eine weitere

Neuigkeit. Über einen Link auf der Firmen-
homepage www.sauer-shootingsports -
wear.de können Interessierte einen Online-
Beratungstermin vereinbaren. Pünktlich
zum vereinbarten Termin wird der Kunde
in einer Bildkommunikation zu allen Anlie-
gen beraten oder beim Abmessen seiner
neuen Schießsportbekleidung in aller Aus-
führlichkeit angeleitet.
Sauer bietet damit den Schützen in
Deutschland und weltweit, neben innova-
tiven Produkten, einen Service der Extra-
klasse. PM: Sauer

„Advantage Performance 
Prone” von Sauer
Neu entwickelte Schießjacke speziell für den Liegend-Anschlag
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Mit einer Premiere der besonderen
Art wartete dieser Tage Landrat
Stefan Rößle (Landkreis Donau-

Ries) auf: Im Rahmen einer kleinen Feier
durfte er gleich zwei Schützenfunktionä-
ren aus einer Familie mit dem Bundesver-
dienstorden der Bundesrepublik Deutsch-
land auszeichnen. Dem nicht genug gab’s
auch noch das Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten für einen weite-
ren Schützenfunktionär, ein weiteres Eh-
renzeichen des Bayerischen Ministerpräsi-
denten ging an ein BSSB-Mitglied, der – en-
gagiertes Mitglied in zwei Schützenverei-
nen – sich in der Bayerischen Kameraden-
und Soldatenvereinigung verdient ge-
macht hatte. 
Für ihre besonderen Dienste im Sinne der
Allgemeinheit wurden diese vier Ehren-
amtlichen aus dem Landkreis Donau-Ries
ausgezeichnet. Landrat Stefan Rößle über-
gab die Bundesverdienstmedaillen und die
Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerprä-
sidenten für Verdienste von im Ehrenamt
tätigen Frauen und Männern.
Als ein „exemplarisches Vorbild“ bezeich-
nete der Landrat die fünf Anwesenden
Frauen und Männer in seiner Ansprache.
Ein derart großes Engagement, welches
Voraussetzung für die vergebenen Aus-
zeichnungen ist, sei keine Selbstverständ-

lichkeit. Das Ehrenamt sei „nicht einfach
ein unbezahltes, sondern ein unbezahlba-
res Amt“, so Stefan Rößle weiter. Er hoffe,
dass die Anwesenden für viele Menschen in
ihren Gemeinden eine Inspiration sind, sich
ebenfalls ehrenamtlich zu engagieren.
Dass zwei Ehepartner am gleichen Tag die-
se Auszeichnung erhalten, sei eine Selten-
heit, wusste der Landrat, denn oft stünde
hinter besonders engagierten Menschen
eine Person, die ihnen den Rücken frei hält.
Dass auch beide „Ehrenamtskarriere“ ma-
chen können, bewiesen das Schützenehe-
paar Rita und Karl Schnell.
Rita Schnell betätigt sich seit 1978 ehren-
amtlich im BSSB und hat sich dort auf be-
eindruckende Weise „hochgearbeitet“:
Von 1986 bis 1991 war sie in ihrem Heimat-
verein Tell-Grenz Erlingshofen 1. Damen-
leiterin und Mannschaftsleiterin der Da-
men-Rundenwettkämpfe. 1993 übernahm
sie bei Tell-Grenz Erlingshofen das verant-
wortungsvolle Amt der Vereinswirtin, das
sie bis 2004 innehatte. Gleichzeitig war sie
bis 2007 als EDV-Referentin für die Vereins-
homepage und die Auswertungen beim
Preisschießen zuständig. Zahlreiche Schüt-
zenfeste hat sie organisatorisch begleitet.
Noch weitreichendere Verantwortung hat
sie mit der Übernahme der Funktion als
1. Gauschützenmeisterin übernommen.

Hierbei nimmt sie neben einer Vielzahl re-
präsentativer Aufgaben auch die Organisa-
tion der Sebastianifeier wahr, an der jähr-
lich rund 1000 Schützinnen und Schützen
teilnehmen. Ihre Leidenschaft für den
Schießsport und ihr Amt zeigt sich in den
zahlreichen Auszeichnungen, die bereits
ihre Uniform zieren. 
Bei der Verleihung des Bundesverdienstor-
dens betonte Landrat Stefan Rößle, dass
die Mitarbeiterin des Sportbüros nicht nur
ein Ehrenamt bekleidet, sondern das
Schützenwesen – welches als immaterielles
UNESCO-Kulturerbe gilt – in der Region
traditionsbewusst und zukunftsgewandt
mitgestaltet.
Auch ihr Ehemann Karl Schnell engagiert
sich für das bayerische Schützenwesen. Seit
1973 Mitglied im Bayerischen Sportschüt-
zenbund wurde er 1979 Revisor und 1982
1. Schützenmeister beim SV Tell in Erlings-
hofen. In diesem Amt leitete er unter ande-
rem die 750/850-Jahrfeier Donaumünster/
Erlingshofen. 2003 wurde er zum 1. Gau-
schützenmeister gewählt, ein Amt, das er
sechs Jahre bekleidete, zuvor diente er
neun Jahre als stellvertretender Gauschüt-
zenmeister. 2007 wurde er zum 1. Bezirks -
schützenmeis ter gewählt, zuvor war er
neun Jahre als Stellvertreter tätig. Aktuell
fungiert er als Präsident des Bezirks Schwa-
ben im BSSB. Die Bedeutung dieses Amtes
wird vor allem deutlich, wenn man die Grö-
ße des Schützenbezirks bedenkt: 96000
Mitglieder in 22 Gauen und 889 Vereinen.
Auch Karl Schnell ist maßgeblich an der
Ausrichtung der Sebastianifeier beteiligt,
außerdem kümmert er sich um die Präsen-
tation der Schützen bei der Landkreisaus-
stellung. Einen besonderen Verdienst hat
er mit der Aktion „Schützenhilfe“ der
Augsburger Allgemeinen geleis tet, die zu
einem Riesenerfolg wurde. Ein wichtiges
Anliegen ist Karl Schnell das Bewahren der
Schützentradition. So wurde auf seine Ini -
tiative hin eine Gaustandarte beschafft.
Außerdem war er bei der Neuerrichtung
des Schwäbischen Schützenmuseums in Il-
lerbeuren federführend beteiligt: Als Mit-
glied des Planungsteams hat er an zahlrei-
chen Ortsterminen teilgenommen und
dort die Schützen vertreten. Dass er neben
seinen vielseitigen Ämtern auch noch Zeit
für kommunalpolitische Aktivitäten findet,
zeigt, wie sehr Karl Schnell das Wohl der
Gemeinschaft am Herzen liegt: Seit 1985 ist
er Mitglied in der SPD, in der er Beisitzer im
Ortsverein Tapfheim und Delegierter für
den Unterbezirksparteitag war.

(Von links): Schwabens 1. Bezirksschrift-
führer Klaus Herbich, 1. Gauschützen -
meisterin Rita Schnell und Schwabens
Bezirks-Präsident Karl Schnell nach der
Ehrungsfeier im Landratsamt des Kreises
Donau-Ries.

Hohe Auszeichnungen für
Schwabens Spitzenfunktionäre
Bundesverdienstorden für Rita und Karl Schnell, Ehrenzeichen
des Bayerischen Ministerpräsidenten für Klaus Herbich
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Die Bundestagsabgeordneten Ste-
phan Mayer, Parlamentarischer
Staatssekretär a. D. und seit Febru-

ar dieses Jahres Generalsekretär der CSU,
und Artur Auernhammer, Obmann des
Ausschusses für Ernährung und Landwirt-

schaft sowie Mitglied im Sportausschuss
des Deutschen Bundestags, haben die Ein-
ladung von 1. Landesschützenmeis ter
 Christian Kühn gerne angenommen und
die Olympia-Schießanlage in Garching-
Hochbrück besucht. 

CSU-Politiker zu Besuch auf der
Olympia-Schießanlage
Schießsport fördern und gute Rahmenbedingungen fürs 
Schützenwesen schaffen

Ausgezeichnet mit dem Ehrenzeichen des
Bayerischen Ministerpräsidenten wurde
Klaus Herbich. Der begeisterte Sportschüt-
ze engagiert sich seit vielen Jahren in der
Schützengesellschaft „Rote Rose“ Eber-
mergen und im Schützenverein Kesseltal
Bissingen. Außerdem hat er das Amt des
Schriftführers des Schützengaues Donau-
Ries und des Schützenbezirks Schwaben in-
ne. Der geborene Harburger wird von sei-
nen Vereinskameraden besonders für sein
großes Organisa tionstalent und für sein
Wissen um das Vereinswesen geschätzt,
das er bei vielen Schützenveranstaltungen
unter Beweis gestellt hat, allen voran bei
der Feier zu 850 Jahren Ebermergen. Zahl-
reiche Orden zieren bereits seine Uniform,
„hoffentlich passt die Auszeichnung noch
drauf“, scherzte der Landrat.
Manfred Färber hat sich besonders als Vor-

sitzender des Soldatenvereins Wolferstadt
und der Reservistenkameradschaft Wolfer-
stadt sowie als Kreisvorsitzender der Baye-
rischen Kameraden- und Soldatenvereini-
gung verdient gemacht. Er ist engagiertes
Mitglied zweier Schützengesellschaften,
der VSG Wemding und der Freischützen St.
Martin Wolferstadt, im Musikverein, im
TSV und in der Freiwilligen Feuerwehr Wol-
ferstadt. Sichtlich beeindruckt vom großen
Engagement des Schreiners meinte der
Landrat, man müsse „eigentlich von einem
„Vereinsfärber“ anstatt von einem Vereins-
meier sprechen“.
„Eine Gemeinschaft lebt von dem, was je-
der Einzelne zu ihr beiträgt!“, betonte
 Stefan Rößle bei seiner Verabschiedung
und dankte den Geehrten damit für ihren
unermüdlichen Dienst im Sinne des Ge-
meinwohls. PM: Landkreis Donau-Ries/red

Gemeinsam mit dem Geschäftsführer des
BSSB, Alexander Heidel, und dem BSSB-
Sportdirektor, Jan-Erik Aeply, haben die
CSU-Politiker die Schießanlage besichtigt
und sich zu den hier stattfindenden Mei-
sterschaften und Sportevents erkundigt.
Die hochmoderne Schießstandtechnik wur-
de genauso wie die erfolgten bzw. laufen-
den Modernisierungen und baulichen
Maßnahmen an der bis heute größten, zivi-
len Schießsportanlage der Welt in Augen-
schein genommen.  
Dem Rundgang vorgeschaltet war ein
sportpolitischer Gedankenaustausch, bei
dem von der Breiten- wie Spitzensportför-
derung über das Waffenrecht bis hin zu
den Belangen der Ehrenamtsförderung
zahlreiche, aktuelle Themen des bayeri-
schen und deutschen Schießsports und
Schützenwesens behandelt wurden.
Zu den Kernthemen zählte dabei u.a. die
Fortführung des bayerischen Sonderför-
derprogramms zum vereinseigenen
Schießstättenbau – ein Anliegen des BSSB,
das der 1. Landesschützenmeister Christian
Kühn ausdrücklich hervorhob.  
Ein Schwerpunkt lag ebenso auf dem Er-
halt unserer bewährten Sportmunition. Die
in der EU geführte Diskussion um ein Ver-
bot bleihaltiger Sportmunition gefährdet
mit ihrer weitreichenden Relevanz für un-
seren Schießsport das gesamte Schützen-
wesen. Beide Bundestagsabgeordneten
sagten zu, diesbezüglich im engen Aus-
tausch mit dem BSSB zu bleiben, um den
bayerischen Schießsport und mit ihm die
Zukunft unseres Schützenwesens durch
möglichst gute Rahmenbedingungen zu
fördern. 

red
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Bayerischer
Sportschützenbund e. V

Bayerischer
Sportschützenbund e. V

Einladung zum 
Landesjugendtag

Der 43. ordentliche Landesjugendtag der Bayerischen
Schützenjugend findet am Sonntag, 29. Mai 2022, 
in Gunzenhausen, Bezirk Mittelfranken, statt.

Tagungsort:   Stadthalle Gunzenhausen
                      Isle-Platz 1
                      91710 Gunzenhausen
Beginn:          11.00 Uhr

Tagesordnung:
1.  Eröffnung des 43. Landesjugendtages
2.  Begrüßung durch die 1. Landesjugendleiterin Elisabeth Stainer
3.  Grußworte des Landrats/Schirmherrn
4.  Totengedenken
5. Auszug der Fahnenabordnungen und Schützenkönige
6.  Wahl des Protokollführers
7.  Feststellung der Anwesenheit
8.  Grußworte der Ehrengäste
9.  Ehrungen

10. Genehmigung des Protokolls vom 42. Landesjugendtag
11. Entgegennahme der Berichte
      a)    der Landesjugendleiter
      b)    der Landesjugendsprecher
      c)    über die Haushaltsführung
12. Entlastung der Landesjugendleitung
13. Neuwahl der gesamten Landesjugendleitung
14. Vorlage und Genehmigung des Haushaltsvorschlags 2022
15. Wahl der Delegierten zum nächsten Bundesjugendtag
16. Anträge
17. Festlegung des 44. Landesjugendtages
18.  Verschiedenes

Anträge sind bis zum 15. Mai 2022 von den Bezirksjugendleitun-
gen an die BSSB-Geschäftsstelle, Jugendbüro, Ingolstädter Land-
straße 110, 85748 Hochbrück, schriftlich einzureichen. Anträge
der Mitglieder und der Gaue müssen über die zuständige Bezirks-
jugendleitung eingereicht werden.

Mit sportlichen Schützengrüßen

Elisabeth Stainer
1. Landesjugendleiterin

Einladung
zur 71. Ordentlichen Delegiertenversammlung des
Bayerischen Sportschützenbundes e. V.
am Samstag, dem 21. Mai 2022

Tagungsort:      Olympia-Schießanlage, Garching-
Hochbrück

Raum:               Druckluftwaffenhalle
Ingolstädter Landstraße 110, 
85748 Garching-Hochbrück

Beginn:                10.00 Uhr

Vorläufige Tagesordnung
1.   Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Landesschützen -

meister Christian Kühn
2.   Entgegennahme der Berichte

a)    des 1. Landesschützenmeisters
b)    des 1. Landesschatzmeisters
c)    des 1. Landessportleiters
d)    der 1. Landesdamenleiterin
e)    der 1. Landesjugendleiterin
(Die Berichte liegen in gedruckter Form dem Berichtsheft bei
und werden ggf. ergänzt)

3.    Revisionsbericht der Rechnungsprüfer und Entlastung
des Landesschützenmeisteramtes für die Tätigkeit im abgelau-
fenen Geschäftsjahr

4.    Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes für das 
Jahr 2022

5.    Beitragsfestsetzung für das Jahr 2023 (keine Beitragsänderung
geplant)

6.    Vorschlag zur Ernennung von Ehrenmitgliedern
7.    Anträge (falls gestellt)
8.    Bekanntgabe von Terminen

Die Antragsfristen sind abgelaufen. Der wiederholte Abdruck
dient ausschließlich der Information.

Mit bayerischem Schützengruß

Christian Kühn
1. Landesschützenmeister



BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  05/2022

Änderung der Startberechti-
gung für das Sportjahr 2023
Die Landessportleitung weist auf den Termin für die Passänderun-
gen, die das Sportjahr 2023 betreffen, hin. Änderungsanträge
können vom 15. Juli bis 15. August 2022 beim zuständigen Schüt-
zengau eingereicht werden (Stichtag 15. August 2022, Datum des
Poststempels).

Achtung: Bei einem Erstvereinswechsel muss der Antrag immer
beim neuen Erstverein gestellt werden.

Zweitvereinseinträge können laut Sportordnung nur dann vor-
genommen werden, wenn das Mitglied beim betreffenden Zweit-
verein zum Stichtag 15. August gemeldet ist. Ist das Mitglied nicht
gemeldet, wird der Eintrag abgelehnt.

Unterlagen, die nicht termingerecht oder unvollständig einge-
reicht werden, können nicht bearbeitet werden und gehen an die
Gaue zurück. Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass alle Ände-
rungsanträge vom Mitglied eigenhändig unterschrieben sind, der
Stempel und die Unterschrift des 1. Schützenmeisters (des Erstver-
eines) auf dem Antrag ist und der bisherige Ausweis beigefügt
wird. Ein ggf. eingetragenes Sonderblatt auf dem Schützenaus-
weis ist Bestandteil des Ausweises und muss ebenfalls zurückgege-
ben werden.

Schützen, die gegebenenfalls an der Deutschen Meisterschaft
teilnehmen, können ihren Ausweis mit dem Änderungsantrag ein-
reichen. Die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft ist mit Per-
sonalausweis und Startkarte möglich.

Disziplinenschlüssel

Nummer     Bezeichnung
1.10     Luftgewehr
1.11     Luftgewehr aufgelegt
1.18     Luftgewehr Liegend Körperbehinderte
1.20     Luftgewehr Drei-Stellung
1.30     Zimmerstutzen
1.35     KK-100 Meter
1.36     KK-Gewehr 100 Meter Auflage
1.40     KK-3 x 20 Schuss
1.41     KK-Gewehr Auflage 50 Meter
1.42     KK-Gewehr 50 Meter
1.50     GK-Standardgewehr
1.56     KK-Unterhebelgewehr
1.58.O Deutsches Ordonnanzgewehr (offene Visierung)
1.58.G  Deutsches Ordonnanzgewehr (geschlossene Visierung)
1.60     KK-3 x 40 Schuss
1.70     GK Freigewehr 120 Schuss

Bayerischer
Sportschützenbund e. V
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B.14     Unterhebelgewehr C
B.15     KK-Mehrlader
B.16     Feuerstutzen traditionell
B.17     Zimmerstutzen traditionell
B.21     BSSB Kombi
B.24     Ordonnanzpistole
B.25     Großkaliber-Sportpistole
B.26     Alte Scheibenpistole
B.39     Blasrohr
B.60     RWK Bogen
B.61     RWK Bogen Compound
B.62     RWK Bogen Recurve
B.62     RWK Bogen Recurve im Freien
B.63     RWK Bogen Compound im Freien
B.65     RWK Armbrust
B.69     RWK Blasrohr
B.70     RWK Vorderlader Langwaffen
B.71     RWK Vorderlader Kurzwaffen
B.81     RWK Luftgewehr
B.82     RWK Luftgewehr-Drei-Stellung
B.83     RWK KK 3 x 20 Schuss
B.84     RWK Liegend
B.85     RWK Luftgewehr Auflage
B.86     RWK KK-Gewehr Auflage
B.91     RWK Luftpistole
B.92     RWK KK-Sportpistole
B.93     RWK GK-Sportpistole
B.94     RWK Freie Pistole
B.95     RWK Luftpistole Auflage

Karl-Heinz Gegner
1. Landessportleiter

1.80     KK-Liegend
1.90     GK-Liegendkampf
2.10     Luftpistole
2.11     Luftpistole aufgelegt
2.16     Mehrschüssige Luftpistole
2.17     Luftpistole 10 Meter Mehrkampf
2.18     Luftpistole 10 Meter Standard
2.20     Freie Pistole
2.21     Pistole 50 Meter Auflage
2.30     Schnellfeuerpistole
2.40     KK-Sportpistole
2.42     Pistole 25 Meter Auflage
2.45     Zentralfeuerpistole
2.53     GK-Pistole 9 mm
2.55     GK-Revolver .357 mag
2.58     GK-Revolver .44 mag
2.59     GK-Pistole .45 ACP
2.60     Standardpistole
3.10     Wurfscheibe Trap
3.15     Wurfscheibe Doppeltrap
3.20     Wurfscheibe Skeet
4.10     Laufende Scheibe 10 Meter
4.15     Laufende Scheibe 10 Meter Mix
4.20     Laufende Scheibe 50 Meter
4.25     Laufende Scheibe 50 Meter Mix
5.10     Armbrust 10 Meter
5.20     Armbrust 30 Meter
5.30     Armbrust national
5.43     Feldarmbrust
6.10     WA im Freien Recurve
6.15     WA im Freien Compound
6.16     WA im Freien Blankbogen
6.20     WA Halle Recurve
6.25     WA Halle Compound
6.26     WA Halle Blankbogen
6.30     WA Feldbogen
6.40     WA Feldbogen Blankbogen
6.50     WA Feldbogen Compound
6.60     Bogen 3D Recurve
6.65     Bogen 3D Compound
6.66     Bogen 3D Blankbogen
6.67     Bogen 3D Langbogen
6.68     Bogen 3D Instinktiv
7.10     Perkussions-Gewehr
7.15     Perkussions-Freigewehr
7.20     Perkussions-Dienstgewehr
7.30     Steinschlossgewehr
7.31     Steinschlossgewehr liegend
7.35     Muskete
7.40     Perkussionsrevolver
7.50     Perkussionspistole
7.60     Steinschlosspistole
7.71     Perkussionsflinte
7.72     Steinschlossflinte
8.10     Sommerbiathlon LG
8.11     Sommerbiathlon LG-Staffel
8.20     Sommerbiathlon KK
8.21     Sommerbiathlon KK-Staffel
8.30     Sommerbiathlon DC
8.31     Sommerbiathlon Staffel DC
B.08     Zielfernrohrgewehr 50 Meter
B.09     Zielfernrohrgewehr 100 Meter
B.10     Wehrmanngewehr
B.11     Ordonnanzgewehr BSSB
B.12     Unterhebelgewehr A
B.13     Unterhebelgewehr B

Achtung bei Grundlehrgängen für
Vorderlader, Laden und Wiederladen
von Patronenhülsen sowie Böllern

Die Lehrgangsinhalte für die Grundlehrgänge Vorderlader, Wie-
derladen und Böllerschießen wurden bereits 2018 neu geregelt.
Leider gibt es immer noch zahlreiche Lehrgangsträger außer-
halb Bayerns, welche sich nicht an die veränderten Ausbildungs-
grundsätze halten. Wir bitten die Lehrgangsträger außerhalb
Bayerns, welche sich derzeit nicht an die aktuell gültigen Ausbil-
dungsgrundsätze halten, zu beachten, dass es Mindestanforde-
rungen für die Lehrgangs- und Prüfungsdurchführung gibt, vor
allem was die Ausbildungszeit betrifft. So läuft ein Grundlehr-
gang für Böller, Vorderlader und Wiederladen mindestens über
zwei Tage, Kombinationslehrgänge entsprechend länger. Be-
denken Sie, dass eine mangelhafte Ausbildung in der Praxis zu
schweren Unfällen – auch mit Personenschäden – führen kann!

Sollten Sie hierzu Fragen haben, können Sie sich an Unterfran-
kens Bezirks-Böllerreferenten Tobias Elsesser wenden. Hier die
Kontaktdaten:
Telefon (0160) 8 70 59 44 oder (06024) 6 37 01 49
E-Mail: tobias.elsesser@gmx.de.
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Ein Hilferuf der Landessportleitung

Für die Bayerischen Meisterschaften auf der
Olympia-Schießanlage Hochbrück sucht die
Landessportleitung für verschiedene Termine
und Wettkämpfe noch einige Mitarbeiter. Bit-
te melden Sie sich bei Christian Schröck, 
E-Mail: christian.schroeck@bssb.bayern.

Bayerischer
Sportschützenbund e. V

Ausbildung zum Kampfrichter C
– Blasrohr BSSB – 

Dieser Lehrgang wird ausschließlich für Mitglieder des
BSSB, des OSB und eingeladene Nachbarlandesverbände
angeboten.

Der BSSB bietet für seine Mitglieder eine Ausbildung zum Kampf-
richter C Blasrohr BSSB an. Sie besteht aus 16 Unterrichtseinheiten
und einer Prüfung (1 Wochenende). Der Lehrgang behandelt die
Teile 0 und 12 der Sportordnung (SpO). Für die Teilnehmer des
BSSB erfolgt zusätzlich eine Hospitation beim Regionalwettkampf
Süd 2022.

Termin:                     28. und 29. Mai 2022
Lehrgangsort:          Olympia Schießanlage, Ingolstädter Land-

straße 110 in Garching-Hochbrück
Ausbildungsleiter:   Günter Kirschneck, Referent Kampfrichter-

wesen Bogen BSSB, Nationaler Kampfrichter A
Bogen;
Nicole Fent, Nationale Kampfrichterin
Bogen A, C-Trainer Leistungssport Bogen;
Jürgen Woodfin, Referent Blasrohr BSSB

Kosten:                    15,– Euro, wird vor Ort in bar erhoben. Kos-
ten für Fahrt, Übernachtung und Verpflegung
trägt der Teilnehmer.

Anmeldung:            verbindliche Anmeldung per E-Mail an: 
stefan.fent@t-online.de oder 
guenter-kirschneck@t-online.de

Meldeschluss:           7. Mai 2022
Zulassung:               Voraussetzung für die Zulassung sind:

•   Die Vollendung des 18. Lebensjahres
•   Die Mitgliedschaft in einem dem BSSB oder 

OSB angeschlossenen Verein oder den ein-
geladenen Nachbarlandesverbänden

•   Mindestens ein Jahr als aktiver Blasrohr-
schütze

•   Vorab schriftliche Zulassungsprüfung
Teilnehmerzahl:      Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Teilnehmer 

begrenzt

Der BSSB behält sich das Recht vor, jederzeit den Veranstaltungsort
und den Termin zu ändern. Wir weisen ausdrücklich darauf hin,
dass die aktuellen Coronaregelungen Gültigkeit haben. Auch sind
die Coronaregeln des BSSB zu beachten.

Karl-Heinz Gegner 
1. Landessportleiter
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Einladung
zur 

72. Ordentlichen Bezirksversammlung
des Schützenbezirks Schwaben 

am Sonntag, den 8. Mai 2022, in 86650 Wem-
ding in der Stadthalle Wemding, Polsinger 
Weg 5, Beginn 10.45 Uhr

Tagesordnung
1.  Eröffnung

•   Einzug der Fahnen- und Königsabordnungen
•   Eröffnungsformalität
•   Begrüßung 1. Gauschützenmeisterin Rita Schnell
•   Begrüßung Präsident Karl Schnell
•   Totenehrung, Choral, Bayernhymne

2.  Grußworte der Ehrengäste 
3.  Bericht des Landesschützenmeisteramtes
4.  Ehrungen
5.  Jahresberichte

•   des Präsidenten
•   des Bezirkssportleiters
•   des Bezirksjugendleiters
•   der Bezirksdamenleiterin
•   des Bezirksschatzmeisters
•   Bericht der Bezirksrevisoren

6.  Antrag auf Entlastung des Bezirksschützenmeisteramtes
7.  Neuwahlen
8.  Verabschiedungen
9.  Wahl der Delegierten zur BSSB-Delegiertenversammlung 2022

10. Anträge und Verschiedenes

Die Antragsfristen sind abgelaufen. Der wiederholte Abdruck
dient rein der Information. 
Alle Delegierte der 22 Gaue sind zur Teilnahme an unserer Ordent-
lichen Bezirksversammlung herzlich eingeladen.

Mit freundlichem Schützengruß

Karl Schnell
Präsident Bezirk Schwaben

Schützenbezirk Schwaben
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Einladung

Gemäß Art.16 der Geschäftsordnung für
 Bezirke und Gaue des BSSB ergeht hiermit die
Einladung zu der Sonntag, den 26. Juni 2022,
um 10.00 Uhr, im Schützenheim der SG Schüt-
zenlisl II Englschalking, Englschalkinger Straße
208, 81927 München stattfindenden

70. Ordentlichen Bezirksversammlung
des Schützenbezirks München.

Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Entgegennahme der Berichte

a)  des 1. Bezirksschützenmeisters
b)  des 1. Bezirkssportleiters
c)  der 1. Bezirksjugendleiterin
d)  der 1. Bezirksdamenleiterin
e)  der Bezirksreferenten
f)   der 1. Bezirksschatzmeisterin
g)  der Bezirksrevisoren

4.  Antrag auf Entlastung des Bezirksschützenmeisteramtes für 
das vergangene Geschäftsjahr

5.  Grußansprachen der Ehrengäste
6.  Ansprache des Vertreters des Bayerischen Sportschützenbundes
7.  Ehrungen
8.  Anträge
9.  Verschiedenes

Anträge zur Delegiertenversammlung sind bis spätestens Freitag,
17. Juni 2022 in schriftlicher Form an den 1. Bezirksschützenmeis-
ter Georg Felbermayr, Scheurlinstraße 3, 81241 München zu rich-
ten.
Alle Gauschützenmeister sowie deren Ausschussmitglieder sind
verpflichtet, an der Delegiertenversammlung teilzunehmen. Alle
Vereinsschützenmeister, Schützenschwestern und Schützenbrüder
sind auf das Herzlichste eingeladen.

Mit bayerischem Schützengruß

Georg Felbermayr
1. Bezirksschützenmeister

Schützenbezirk München
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Schützenbezirk Oberfranken

Einladung
zur

69. Ordentlichen Bezirksversammlung
Oberfranken

am Sonntag, den 15. Mai 2022, um 10.00 Uhr
im Gesellschaftshaus Sonneberg (Charlotten-
straße 5, 96515 Sonneberg). 
Vorab findet von 8.45 bis 9.15 Uhr eine Andacht
 sowie anschließend ein Böllerschießen statt. Der
Fahneneinmarsch startet um 9.45 Uhr. 
Tagesordnung:
1.  Begrüßung 
2.  Eröffnung mit Totengedenken sowie Bekanntgabe der 

      Tagesordnung
3. Begrüßung durch den 1. Bezirksschützenmeister
4.  Grußworte der Ehrengäste
5.  Ansprache des Vertreters des Landesschützenmeistersamtes
6.  Genehmigung des Protokolls der Bezirks-Delegierten-

      versammlung 2021
7.  Jahresbericht des 1. Bezirksschützenmeisters
8.  Ergänzungen der Sportberichte
9.  Bericht des Schatzmeisters

10.  Bericht der Kassenrevisoren
11. Entlastung des Bezirksschützenmeisteramtes
12.  Ehrungen allgemein, sportlich und Proklamation der 
      Bezirksschützenkönige
13.  Vergabe der nächsten Bezirksversammlung
14. Teilnahme am Oktoberfest-Trachten- und Schützenzug
15. Anträge
16. Anfragen aus der Versammlung und Verschiedenes
17.  Schlusswort
Die Bewirtung erfolgt durch das Gesellschaftshaus Sonneberg, so-
dass die jeweilig gültigen Regelungen des Infektionsschutzes für
Gastronomiebetriebe Anwendung finden. Nach aktuellem Stand
ist die Teilnahme daher nur mit Nachweis von 3G (geimpft, gene-
sen, getestet) möglich.
Bereits vorab bedanke ich mich bei der Priv. SG von 1533 Neustadt
e. V. sowie der SG Schießhaus Sonneberg 1851 e. V. für die Ausrich-
tung dieser im Zeichen des 30. Jahrestags der Wiedervereinigung
Deutschlands stehenden bundesländerübergreifenden Bezirksver-
sammlung. Schriftliche Anträge bitte ich bis 30. April 2022 schrift-
lich zu richten an: 1. Bezirksschützenmeister Alexander Hummel,
Sonnenstraße 1 in 96175 Pettstadt.
Alle Gauschützenmeisterämter sowie alle Schützengesellschaften
und -vereine des Schützenbezirkes Oberfranken bitte ich mit ihren
Delegierten und einer Fahnen-Abordnung an unserem 69. Ober-
fränkischen Schützentag in Sonneberg teilzunehmen.

Alexander Hummel, 1. Bezirksschützenmeister
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Ein Hilferuf der Landessportleitung

Für die Bayerischen Meisterschaften auf der
Olympia-Schießanlage Hochbrück sucht die
Landessportleitung für verschiedene Termine
und Wettkämpfe noch einige Mitarbeiter. Bit-
te melden Sie sich bei Christian Schröck, E-
Mail: christian.schroeck@bssb.bayern.
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Seminare des Bayerischen
Sportschützenbundes

Schützenmeister – was nun?
Gleichzeitig Grundlagenseminar für die Ausbildung zum „Vereins-
manager C“, auch geeignet zur Verlängerung von älteren Vereins-
manager-C-Lizenzen, auch für „Quereinsteiger“ ins Schützenwe-
sen.
Termine            Samstag, 12. November 2022, 9.30 bis 19 Uhr

Bauernhofmuseum Illerbeuren
Samstag, 19. November 2022, 9.30 bis 19 Uhr
Gasthof zur Post in Kienberg
Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg

Referenten:      Hans-Peter Gäbelein – stellvertretender Landes-
schützenmeister
Robert Rieck – Volljurist 
Ralf Bauer – 1. Bezirksschatzmeister Oberfranken

Kosten:             40,– Euro, enthalten ist das Mittagessen und das 
umfangreiche Lehrgangsmaterial. Die Teilnahme-
gebühr wird vor Ort in bar kassiert.

Das Waffenrecht in der Praxis 
Die Umsetzung der EU-Feuerwaffenrichtlinie in deutsches Recht
sorgte für die größte Umwälzung im Schießsport seit vielen Jah-
ren. Das Seminar bietet Informationen aus erster Hand zu den re-
levanten Themen für die Sportschützen.
Neben diesen Neuerungen wird Wissenswertes zum waffenrecht-
lichen Bedürfnis, Alterserfordernisse für das Schießen, Aufbewah-
rungsvorschriften für Waffen und Munition, zum Transport von
Waffen ausführlich dargestellt. Und selbstverständlich bleibt viel
Raum für die Klärung von Fragen!

Termin:             Samstag, 3. September 2022, 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort:                   SV Diana Leinach, Rathausstraße 10, 97274 Leinach
Termin:             Sonntag, 11. September 2022, 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort:                   Schützenhaus der Schloßbergschützen Winzer,

Sportplatzweg 2, 94577 Winzer
Termin:             Sonntag, 27. November 2022, 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort:                   Gauschießanlage Höhenhof

Höhenhof 15, 93083 Obertraubling
Kosten:             30, – Euro. Darin sind Referenten und Materialkos-

ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird vor Ort
bar kassiert.

Teilnehmerkreis:     Das Seminar ist geeignet für alle Sportschützen 
– ob Neueinsteiger in den Schießsport, Funktions-
träger in den Vereinen oder „alte Hasen”, die ihr
Wissen auffrischen möchten.

Bayerischer
Sportschützenbund e. V.

Fit für das Amt des Schatzmeisters
Dieses praxisorientierte Seminar gibt Einblick in die Aufgabenviel-
falt des Amts eines modernen Schatzmeisters. Der Grundkurs ver-
schafft eine Übersicht über die nachfolgenden Themenbereiche
und richtet sich in erster Linie an „Anfänger“, die das Amt eines
Schatzmeisters anstreben.
Ziel der Fortbildung ist, den (angehenden) Schatzmeistern alle
Grundlagen für eine rechtskonforme Verwaltung der Vereinsfi-
nanzen an die Hand zu geben.
Lehrgangsinhalte (8 UE):

•     Gemeinnützigkeit aus Finanzsicht
•     (Mindest-) Anforderungen an die Vereinsbuchhaltung
•     Steuern und Steuerpflicht
      – ideeller Bereich
      – Zweckbetrieb
      – wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
      – Vermögensverwaltung, Rücklagen
•     Aufwandsentschädigungen, 450-Euro-Kraft, BuFDis
•     Spenden
•     Sportförderrichtlinien, Breitensportförderung
•     Steuerarten
•     Rücklagenbildung
•     Preisschießen, Schützenfeste
•     Wieviel Buchführung muss im Schützenverein sein?

Termin:             Samstag, 22. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   SV Unterwurmbach, Raiffeisenstraße 1, 

91710 Gunzenhausen
Referent:          Ralf Bauer, 1. Bezirksschatzmeister Oberfranken
Kosten:             40, – Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- 

und Materialkosten enthalten. Die Teilnahmege-
bühr wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Angehende oder neu-gewählte Vereins-
schatzmeister

Online-Seminar: DSGVO für Verein/Ge-
sellschaft
Die DSGVO trat am 25. Mai 2018 in Kraft und bringt auch für
Schützenvereine und -gesellschaften Änderungen mit sich. Aus
diesem Grund bietet der BSSB für seine Vereine und Gesellschaften
ein Seminar zu den Neuerungen im Datenschutz an. Dabei werden
die Inhalte der DSGVO und deren Auswirkungen auf die Arbeit in
den Vereinen praxisnah erklärt. Ebenso werden die aus den Vor-
schriften der DSGVO resultierenden Unterlagen (Formulare) vor-
und als Musterunterlagen bereitgestellt.
Ziel der Fortbildung ist es, einen umfassenden Einblick in die
DSGVO zu geben, mit den daraus für den Verein resultierenden
Verpflichtungen.
Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie einen Link, über den
Sie sich in das Seminar zuschalten können. Die Installation einer se-
paraten Software ist nicht erforderlich. Ihre Buchung ist erst nach
dem Zahlungseingang der Teilnehmergebühr verbindlich.
Termine:           Mittwoch, 5. Oktober 2022, 18.30 Uhr bis 

22.30 Uhr
Referent:         Gilbert Daniel – IT-Spezialist für Entwicklung, 

Qualitätsmanagement, IT-Sicherheit und Daten-
schutz

Kosten:             10,– Euro
Die Teilnahmegebühr wird per Vorauskasse
 erhoben.

Das Seminar wird für die Verlängerung der Vereinsmanager-C-
Lizenz (4 UEs) anerkannt.
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Der Sportleiter im Verein – 
Bogendisziplinen

Immer vielfältiger werden die Aufgaben eines Vereins-Sportlei-
ters. Neben der Organisation des Sportbetriebs ist der Sportleiter
auch für die Umsetzung verschiedener Vorschriften und Regelun-
gen verantwortlich. Denn vergleichbare und faire Sportwett-
kämpfe sind nur mit einem entsprechenden Regelwerk möglich.
Die Sportordnung des DSB und die Schießordnung des BSSB bilden
das Gerüst für die Schaffung optimaler Wettkampfbedingungen.
Diese Reglementierungen mögen auf den ersten Blick eher ab-
schreckend wirken, sind aber für den noch unerfahrenen Sportlei-
ter eine wertvolle Hilfe.
Dieses Seminar gibt eine Übersicht über die Aufgaben eines Ver-
eins-Sportleiters und gibt das erste Rüstzeug, um den Anforderun-
gen gerecht zu werden. Die Organisation der verschiedenen
Sportwettkämpfe, die Durchführung des Rundenwettkampfs
(Meldung und Aufstellen der Mannschaften, aber auch die Durch-
führung des Wettkampfs selbst), Fragen zur Schießstandsicherheit
und Aufsichtspflicht und nicht zuletzt der Umgang mit der Sport-
und Schießordnung, die alle Streitigkeiten, die sich in einem Wett-
kampf ergeben können, im Keim ersticken, sind Inhalte dieser
Grundlagenausbildung. Das Seminar vermittelt umfassende
Kenntnisse, um den Anforderungen an einen Sportleiter in einem

Bogensportverein oder einem Abteilungsleiter einer Bogensparte
gerecht zu werden (8 UE).
Termin:             Samstag, 8. Oktober 2022, 9:30 Uhr bis 15.00 Uhr

Olympia-Schießanlage, großer Sitzungssaal
Referent:          Stefan Schäffer, Landestrainer Bogen
Kosten:             30, – Euro. Darin sind Referenten- und Materialkos-
ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird vor Ort in bar kassiert.
Teilnehmerkreis: Angehende oder neu-gewählte Sportfunk-

tionäre (z. B. Sportleiter, Referenten)

Online-Seminar: Datensicherheit im
Rahmen der DSGVO
Gemäß Datenschutzgrundverordnung muss jeder Verantwortliche
die Datensicherheit nach dem derzeitigen Stand der Technik (tech-
nisch organisatorische Maßnahmen) sicherstellen.
In diesem Seminar werden die grundlegenden Mindestvorausset-
zungen und ihre Umsetzung an Hand eines typischen Vereins dar-
gestellt. Im Anschluss werden Optimierungen und Verbesserun-
gen erarbeitet. 
Termin:             Freitag, 18. November 2022, 18.30 bis 22.30 Uhr
Referent:          Gilbert Daniel – IT-Spezialist für Entwicklung, 

Qualitätsmanagement, IT-Sicherheit und Daten-
schutz
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Kosten:            10,– Euro. Darin sind Referenten- und Material-
kosten enthalten. Nach erfolgreicher Anmeldung
erhalten Sie einen Link, über den Sie sich in das Se-
minar zuschalten können. Die Installation einer se-
paraten Software ist nicht erforderlich. Ihre Bu-
chung ist erst nach dem Zahlungseingang der Teil-
nehmergebühr verbindlich.

Teilnehmerkreis: Das Seminar richtet sich an Verantwortliche und/ 
oder IT Verantwortliche im Verein.

„Hilfe, wir (müssen) bauen”
Der Neubau einer Raumschießanlage, das Nachrüsten einer Lüf-
tungsanlage im Schießstand, der Austausch eines Kugelfangs, die
Modernisierung auf elektronische Anlagen zur Trefferermittlung
im Schießstand für Druckluftwaffen, der Bau von Umkleiden und
Funktionsräumen – Gründe für ein Bauprojekt gibt es viele; ob
freiwillig aus Kapazitätsgründen, auflagebezogen durch einen Be-
scheid der Behörde, gezwungen durch einen (drohenden) Verlust
der Schießstätte.
      •     Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein, damit ich

den Traum vom neuen Schützenhaus bzw. des Ausbaus er-
füllen kann?

      •     Förderrichtlinien und Zuschüsse – wofür bekomme ich
Zuschüsse und was muss ich tun, um Hilfen vom Freistaat
Bayern zu bekommen (Sportstättenförderung)?

      •     Welche Unterlagen muss ich beischaffen, um einen Zu-
schussantrag stellen zu können?

•     Wann und wie komme ich zu diesem Geld?
•     Wie sieht eine solide Finanzierung aus?
•     Welchen „Fußangeln“ muss ich ausweichen? Die wichtigs-

ten Verträge, der Bauantrag und die Schießstandabnah-
me.

•    Was mache ich wo, wer sind meine Ansprechpartner? Wo 
bekomme ich Hilfe bei Fragen zur Schießstandsicherheit?

Termin:             Freitag, 21. Oktober 2022, 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Ort:                   Olympia-Schießanlage Hochbrück
Referent:         Jörg Vochetzer – Zuschussanträge für Schieß -

stättenbau beim BSSB
Kosten:            15,– Euro pro Verein. Darin sind Referenten- und 

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Alle Funktionäre (Schützen- und Schatzmeister, 
angehende Bauausschussmitglieder etc.) der Verei-
ne mit Bauvorhaben.

„Konflikte im Verein entschärfen und 
vermeiden”
Wo Menschen sind, da kommt es zu Konflikten. Unsere Persönlich-
keiten aber auch unsere Interessen und Erfahrungen sind einfach
zu verschieden. Wäre ja auch langweilig, wenn es anders wäre,
oder? Aber nicht jeder Konflikt muss so eskalieren, dass am Ende
nur noch die Trennung des Vereins vom Mitglied bleibt.
In diesem Kurs werden verschiedene Methoden dargestellt, mit
denen wir mögliche Konflikte erkennen, entschärfen und vermei-
den können. Wir werden uns anschauen, wie Du Konflikten mit
Humor die Spitze nimmst, wie Du fair kritisierst, wie Du Machtspie-
le und Spaltungen unterbindest und wie Du Gefühle anderer res-
pektierst. Ziel ist

•     Konflikte im Anfangsstadium erkennen und entschärfen.
•     Eigenes Konfliktverhalten erkennen und reflektieren.
•     Wertschätzend mit Konfliktpartnern umgehen.
•     Fair kritisieren.
•     Machtspiele und Spaltungen unterbinden.
•     Mit Gefühlen anderer umgehen.

Termine: Sonntag, 9. Oktober 2022, 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Ort: Olympia-Schießanlage Hochbrück
Termin: Samstag, 19. November 2022, 10.00 Uhr bis 

14.00 Uhr
Ort: Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Referent: Armin Strohmaier – 3. Gauschützenmeister 

Stiftlandgau, Vereinsmanager C
Kosten: 30,– Euro pro Verein. Darin sind Referenten- und 

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Alle Interessierte, die in einem Verein mit ver-
schiedenen Menschen und Charakteren zu tun ha-
ben.

Verlängerung der Lizenzen: Trainer-C-Lizenz (4UEs), Vereinsmana-
ger-C-Lizenz (4 UEs)

Motivation und Planung
Dieses Seminar vermittelt das erforderliche Rüstzeug, um sich
selbst aber auch andere Mitarbeiter im Verein zu motivieren und
durch sachgerechte Planung von Veranstaltungen, Sitzungen und
Events die Bereitschaft zur Mitarbeit zu verbessern. Es ist geeignet
für die Verlängerung von Vereinsmanager-C-Lizenzen aber auch
für alle Quereinsteiger, die in ihrem Verein etwas voranbringen
wollen.
Das Ziel ist, die Fähigkeit, Ziele und Motivation für sich selbst und
andere durch vorausschauende und sachgerechte Planung zur Er-
ledigung der anstehenden Aufgaben im Verein zu entwickeln.
Termin:             Samstag, 4. Juni 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Referent:          Harald Gretsch – Referent für Aus- und Weiterbil-

dungen im Bezirk Unterfranken
Kosten:             40,– Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- 

und Materialkosten enthalten. Die Teilnahmege-
bühr wird vor Ort in bar kassiert.

Krisenmanagement
Konflikte treten überall auf, wo Menschen miteinander zu tun ha-
ben. Damit diese Konflikte nicht überhandnehmen und langfristi-
gen Schaden verursachen, ist ein Verständnis dafür, wie man Kon-
flikte korrekt identifiziert und anschließend lösen kann, unerläss-
lich. Lehrgangsinhalte sind:

•     Grundwissen zu den wichtigsten Begrifflichkeiten im Be-
reich Krise

•     Tipps wie im Notfall schnell und zielgerichtet agiert wer-
den kann

•     Was beim Aufbau eines Krisensystems beachtet werden 
muss

•     Wie die Ausbildung der Krisenhelfer aufgebaut wird
Termin:             Sonntag, 4. Dezember 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Referentin:       Lisa Ferstl – Psychologin
Kosten:             40,– Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- 

und Materialkos ten enthalten. Die Teilnahmege-
bühr wird vor Ort in bar kassiert.
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Kinder und Jugendliche für den Verein 
gewinnen – aber wie?
Viele der bayerischen Schützenvereine haben den Wunsch, Kinder
und Jugendliche für die Jugendarbeit zu gewinnen. Aber es ist
nicht immer einfach und es stellen sich viele Fragen: Was mache ich
als Jugend- oder Sportleiter/C-Trainer oder Schützenmeister, wenn
keine Jugendlichen mehr im Verein da sind? Was soll ich machen,
damit ich wieder Kinder und Jugendliche für unseren Verein ge-
winnen kann? An was muss ich alles denken, damit ich genügend
Teilnehmer für Veranstaltungen habe? An wen kann ich mich
wenden, wenn ich nicht weiterkomme?
Viele Fragen aber keine Sorge: Die Bayerische Schützenjugend
gibt euch wichtige Hilfestellungen zur Bewältigung dieser vielfäl-
tigen Aufgaben. Dieser Einstiegslehrgang richtet sich an alle Ju-
gendleiter/-innen, Sportleiter/-innen und auch Schützenmeister/-
innen, die mit der aktiven Jugendarbeit so richtig beginnen möch-
ten und sowohl Kinder als auch Jugendliche für den Verein gewin-
nen wollen.
In diesem Seminar wird ein Überblick über die wichtigsten The-
menbereiche gegeben, ein Konzept erarbeitet und Checklisten für
eine erfolgreiche Mitglieder-Gewinnungsaktion zur Verfügung
gestellt.    
Das Tagesseminar soll den Teilnehmern grundlegendes Wissen in
den unterschiedlichen Bereichen der Jugendgewinnung vermit-
teln, um ihnen mehr Sicherheit bei ihrer Arbeit im Verein mit Kin-
dern und Jugendlichen zu geben. Es soll außerdem dem Erfah-
rungsaustausch der Teilnehmer untereinander dienen und zum
Mitgliederwachstum beitragen.
Termin: Sonntag, 5. Juni 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort: Schloßbergschützen Winzer e. V.

Sportplatzweg 2, 94577 Winzer
Termin:             Sonntag, 23. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   SV Unterwurmbach, Raiffeisenstraße 1, 

91710 Gunzenhausen
Referent: Wolfgang Rubensdörfer – 1. Gauschützenmeister, 

C-Trainer und BSSB-Referent für Vereinsmanager
C, ehemaliger Gaujugendleiter

Kosten: 40,– Euro pro Verein. Darin sind Mittagessen, 
Referenten- und Materialkosten enthalten.  Die
Teilnahmegebühr wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Alle Interessierte, die für einen Verein im Bereich
Kinder- und Jugendarbeit tätig sind.

„Eventmanagement“
Dieses Seminar vermittelt Ideen für eine erfolgreiche, zielgrup-
penspezifische Mitgliederwerbung, ist aber auch Arbeitshilfe für
die Organisation u. a. von „Aktionstagen“, Vereinsjubiläen, Schüt-
zenfesten.
Ziel der Fortbildung ist es, Know-how zu vermitteln, eine Veran-
staltung optimal, zielgruppenorientiert zu organisieren und dabei
„Fußangeln“ zu umgehen.
Termin Samstag, 15. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort Brauerei-Gasthof Kraus

Luitpoldstraße 11, 96114 Hirschaid
Termin: Samstag, 17. Dezember 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort: SV Diana Leinach, Rathausstraße 10, 97274 Leinach
Referent: Wolfgang Rubensdörfer – 1. Gauschützenmeister, 

C-Trainer und BSSB-Referent für Vereinsmanager
C, ehemaliger Gaujugendleiter

Kosten: 40,– Euro pro Verein. Darin sind Mittagessen, 
Referenten- und Materialkosten enthalten.  Die
Teilnahmegebühr wird vor Ort in bar kassiert.

E-Mail: georg.klemm@web.de
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Online-Seminar: Soziale Medien –
Chance oder Risiko für den Verein?
Soziale Netzwerke gehören zur heutigen Gesellschaft und haben
damit auch Einfluss auf die Vereinskultur. Sie bieten viele Möglich-
keiten, die sich jeder Verein zu Nutze machen kann, z. B. in relativ
kurzer Zeit und mit wenig Aufwand können Kontakte geknüpft
werden oder ein Meinungs- und Datenaustausch erfolgen, der so-
wohl von Mitgliedern als auch – je nach Einschränkung – von
Nichtmitgliedern genutzt werden kann u.v.m.
Neben den vielen positiven, sollten auch die negativen Faktoren
berücksichtigt werden, wie die verlässliche Umsetzung, Zeitauf-
wand, Pflege der Online-Präsenz, die Inhaltskontrolle, aber auch
die eventuellen Risiken. Der Schwerpunkt des Seminar liegt auf
den gängigen sozialen Netzwerken wie Facebook, Instagram,
Youtube, Tic-Toc oder Xing.
Ziel ist es, Strategien im Umgang mit sozialen Netzwerken in der
Vereinsarbeit zu erörtern, Praxistipps zu geben sowie einen kriti-
schen Blick auf den Zeit-/Kosten-/Nutzen-Faktor bzw. auf das Kon-
fliktpotenzial zu richten. Im Fokus werden auch Datenschutz, Li-
zenzrechte, Jugendschutz, Verletzung des Urheberrechts stehen.
Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie einen Link, über den
Sie sich in das Seminar zuschalten können. Die Installation einer se-
paraten Software ist nicht erforderlich. Ihre Buchung ist erst nach
dem Zahlungseingang der Teilnehmergebühr verbindlich.
Termin: Mittwoch, 16. November 2022, 17.30 bis 21.30 Uhr
Referent: Tobias Thalhammer
Kosten: 10,– Euro. Darin sind Referenten- und Materialkos-

ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird per Vor -
auskasse erhoben.

Das Seminar wird für die Verlängerung der Vereinsmanager-C-
Lizenz (4 UEs) anerkannt.

Sportleiter im Verein – Kugeldisziplinen
Immer vielfältiger werden die Aufgaben eines Vereins-Sportlei-
ters. Neben der Organisation des Sportbetriebs ist der Sportleiter
auch für die Umsetzung verschiedener Vorschriften und Regelun-
gen verantwortlich. Denn vergleichbare und faire Sportwett-
kämpfe sind nur mit einem entsprechenden Regelwerk möglich.
Die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes und die Schieß-
ordnung des Bayerischen Sportschützenbundes bilden das Gerüst
für die Schaffung optimaler Wettkampfbedingungen. Diese Re-
glementierungen mögen auf den ersten Blick eher abschreckend
wirken, sind aber für den noch unerfahrenen Sportleiter eine
wertvolle Hilfe.
Dieses Seminar gibt eine Übersicht über die Aufgaben eines Ver-
eins-Sportleiters und gibt das erste Rüstzeug, um den Anforderun-
gen gerecht zu werden. Die Organisation der verschiedenen
Sportwettkämpfe, die Durchführung des Rundenwettkampfs
(Meldung und Aufstellen der Mannschaften, aber auch die Durch-
führung des Wettkampfs selbst), Fragen zur Schießstandsicherheit
und Aufsichtspflicht und nicht zuletzt der Umgang mit der Sport-
und Schießordnung, die alle Streitigkeiten, die sich in einem Wett-
kampf ergeben können, im Keim ersticken, sind Inhalte dieser
Grundlagenausbildung. 
Termin:             Sonntag, 13. November 2022, 9.30 bis 18.00 Uhr
Ort:                   SV Unterwurmbach, Raiffeisenstraße 1, 

91710 Gunzenhausen
Termin:             Sonntag, 4. Dezember 2022, 9.30 bis 18.00 Uhr
Ort: Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Termin:             Sonntag, 11. Dezember 2022, 9.30 bis 18.00 Uhr
Ort:                   Olympia-Schießanlage Hochbrück
Kosten:             40,– Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- und

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Angehende oder neu-gewählte Sportfunktionä-
re (z. B. Sportleiter, Referenten)
Verlängerung der Lizenzen: Trainer-C-Lizenz (4 UEs), Vereinsma-
nager-C-Lizenz (8 UEs)

ZMI-Client für Vereine
Dies ist ein Grundkurs. Vorkenntnisse sind nicht zwingend
 erforderlich.
Termine:           Sonntag, 13. November 2022, 9.30 bis 17.30 Uhr
Ort: SV Diana Leinach, Rathausstraße 10, 97274 Leinach
Termin: Sonntag, 20. November 2022, 9.30 bis 17.30 Uhr
Ort: Olympia-Schießanlage, großer Sitzungssaal
Termin: Sonntag, 4. Dezember 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Gasthof zur Post in Kienberg
Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg

Referent:          Kostas Rizoudis – ZMI-Client Vorstellung
Kosten:             20, – Euro pro Verein. Darin sind Referenten- und 

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Hinweis:           Pro Verein können zwei Personen teilnehmen. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt.

Online-Seminar: ZMI Client für 
Vereine
Dies ist ein Grundkurs. Vorkenntnisse sind nicht zwingend
 erforderlich.
Termin:             Samstag, 19. Juni 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Referent:          Kostas Rizoudis – ZMI-Client Vorstellung
Kosten:             10,– Euro. Darin sind Referenten- und Materialkos-

ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird per Vor -
auskasse erhoben.

Hinweis:          Pro Gau können zwei Personen teilnehmen. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt (Anmeldung erforderlich).

Für alle vorstehenden Seminare gilt: Anmeldungen bitte
über den Online-Melder (www.bssb.de, dann den Reiter
„Aus und Weiterbildung auf der linken Seite anklicken,
dann zur entsprechenden Angebotsrubrik z. B. „Verwal-
tung“ wechseln.) oder (bitte nur in Ausnahmefällen) per
Fax (089-31 69 49-50), mittels Postkarte (bitte vollständige
Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) an den
Bayerischen Sportschützenbund, z. Hd. Frau Freitag, Olym-
pia-Schießanlage Hochbrück, Ingolstädter Landstraße 110,
85748 Garching oder per Mail (sabine.freitag@bssb.de).
Alle Seminare werden ohne Unterkunft angeboten.
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Nach langer Planung ging vor kurzem das neue Webportal des
BSSB online. Vielleicht haben Sie die neuen Seiten bereits besucht
und sind auch schon auf die neue Plattform „MeinBSSB“ gesto-
ßen. Mit diesem Artikel möchten wir Sie über diese Plattform und
ihre Möglichkeiten informieren.

Über „MeinBSSB“ hat nun jedes Mitglied die Möglichkeit, seine
Daten selbst zu verwalten. Beispielsweise sind die Namensände-
rung (z. B. bei Heirat) oder die Änderung von Startrechten nun un-
kompliziert und schnell über „MeinBSSB“ möglich. Die aufwändi-
ge Beantragung von Änderungen mit Papieranträgen über Verein
und Gau bis hin zur BSSB-Geschäftsstelle ist damit nicht mehr
zwingend notwendig. Die Änderungsanträge werden direkt von
der Plattform an den BSSB übermittelt, dort verarbeitet und ins
ZMI übernommen.

Dies ist ein wichtiger Schritt hin zur Digitalisierung und wird zu ei-
ner Entlastung auf allen Ebenen vom Verein bis hin zum Landes-
verband beitragen. Insbesondere lassen sich so Zeit, aber auch
 Porto- und Papierkosten sparen.

Natürlich ist auch die herkömmliche Methode, unterschriebene
Anträge über Verein und Gau einzureichen, weiterhin möglich. 
Es besteht nun auch die Möglichkeit, komplett auf den physischen
Schützenausweis zu verzichten, da über „MeinBSSB“ der digitale
Schützenausweis angezeigt werden kann. Wer weiterhin einen
physischen Schützenausweis möchte, kann diesen nun auch online
beantragen (z. B. bei Verlust). Die Kosten für den Ausweis 
(8,– Euro) werden in diesem Fall direkt mit dem Mitglied
 abgerechnet.

Auch Zweitvereinseinträge können jetzt über „MeinBSSB“ direkt
vom Mitglied verwaltet werden. Die Änderung von Startrechten
ist damit jederzeit möglich. Natürlich werden diese Änderungen 
– wie bisher – erst zu Beginn des neuen Sportjahres wirksam. Die
Vorstände der Mitgliedsvereine (Erst- und Zweitvereine) erhalten
eine entsprechende Information über die Änderung.

Auf unserer FAQ-Seite finden Sie die Antworten zu den häufig ge-
stellten Fragen zum Thema „Mein BSSB“. Diese Seite finden Sie
auf www.bssb.de unter Service > Häufige Fragen MeinBSSB.
Sollten trotzdem noch Fragen rund um das Thema „MeinBSSB“ of-
fenbleiben, stehen wir unter webportal@bssb.bayern gerne zur
Verfügung.

Neues Webportal des BSSB ist online – MeinBSSB
ist der neue Login-Bereich für alle Mitglieder 
Digitaler Schützenausweis, Startrecht- und Passänderungen, Onlinebuchungen von Lehrgängen
und Seminaren jetzt bequem über die Plattform „MeinBSSB”

Registrieren, anmelden und loslegen mit „Mein-BSSB”:

Nach der Registrierung haben Sie die Wahl: 

Ihr digitaler Schützenausweis – immer mit dabei:



Illerbeuren: Schwäbisches Bauernhofmuseum mit 
Schützenmuseum: Das Schwäbische Schützenmuseum in Iller-
beuren hat seine Pforten aus baulichen Gründen weiterhin ge-
schlossen. Das neue Schützenkompetenzzentrum konnte zwar
seinen Betrieb aufnehmen, der Aufbau der großen Ausstellung
im Schwäbischen Bauernhofmuseum verzögert sich weiter.
Kontakt: Schwäbisches Bauernhofmuseum Illerbeuren, E-Mail:
info@bauernhofmuseum.de, Telefon (0 83 94) 14 55. 

Aislingen: 3D-Bogen-Parcours. Vom 28. März bis 31. Oktober 
geöffnet. Weitere Infos unter: www.aschberg-schuetzen.de.

Wir bitten zu beachten, dass wegen der Corona-Pandemie
eine Vielzahl von Terminen abgesagt werden musste. Bitte
erkundigen Sie sich kurzfristig darüber, ob die ausgewiese-
ne Veranstaltung stattfinden kann oder nicht. 

Irfersdorf – Gau Eichstätt: Nach zweijähriger Zwangspause auf-
grund der Corona-Pandemie möchten wir das 66. Gauschießen
des Schützengaues Eichstätt noch bis einschließlich 15. Mai
2022 über die Bühne bringen. Das Preisschießen wird mit der
Alterstabelle von 2020 und den aktuellen Platzierungen wei-
tergeführt. Die Rubriken für das Mittelfränkische Bundesschie-
ßen wurden allerdings mit dem aktuellen Stand abgebrochen.
Der Schießwettbewerb wird unter den dann aktuellen Corona
Schutzbestimmungen durchgeführt. Aktuelle Informationen
zum Preisschießen können unter www.almbergschützen.de
eingesehen werden. 
Als letzten Ausweichtermin für das Gauschützenfest des Schüt-
zengaues Eichstätt haben wir das Wochenende vom 26. bis 29.
Mai 2022 im Blick. 

Deutsches Schützenmuseum Schloss Callenberg/Coburg: In 
der ehemaligen Sommerresidenz der Herzöge von Sachsen-Co-
burg und Gotha ist das Deutsche Schützenmuseum unterge-
bracht. Auf über 400 Quadratmetern werden die Geschichte
und die Vielfalt des Schützenwesens mit modernster Ausstel-
lungstechnik präsentiert. Das Deutsche Schützenmuseum kann
mit dem „Kombi-Ti cket“ zusammen mit der Sammlung Herzog-
licher Kunstbesitz Sachsen-Coburg und Gotha besichtigt wer-
den. Erwachsene bezahlen 4,– Euro, in der Gruppe (ab 20 Perso-
nen) pro Person 3,50 Euro, Schüler/ Studenten/ Ver sehrte 2,50
Euro, Schüler im Klassenverbund 1,– Euro, Familien (Eltern und
schulpflichtige Kinder) 7,– Euro. Die Führungsgebühr beträgt je
Museum für angemeldete Gruppen zzgl. 1,– Euro pro Person.
Das Museum ist täglich durchgehend von 11.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet. Weiteres unter: www.schuetzenbund.de. 
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Mittelfranken

Oberfranken

Schießsportveranstaltungen auf einen Blick – der Schüt -
zen ka len der in der Bayerischen Schützenzeitung! Plat zie -
ren Sie hier auch Ihre Veranstaltung zum Preis von nur 5,–
Euro je Zeile zzgl. Mehrwertsteuer. Wer zuerst kommt,
hat größten Nutzen: Mit der oben genannten Schutzge-
bühr können Sie Ihre Vereins- oder Gau ver an stal tung
gleich mehrfach schalten! Also einmal bezahlen und bis
zu einem halben Jahr präsent sein. Die Platzierung einer
Veranstaltung im Schützenkalender ist nur Schützenge-
sellschaften und -verbänden (also keinen kommerziellen
Veranstaltern) möglich.

Schwaben

Information zur VÜL-Ausbildung

Um in der aktuellen Zeit möglichst vielen engagierten Sport-
schützinnen und Sportschützen die Möglichkeit zu geben, sich
weiterzubilden, wird die im Ausschreibungsheft enthaltene Re-
gelung, wonach für eine Anmeldung zur C-Trainer Ausbildung
eine seit mindestens zwei Jahren gültige VÜL-Ausbildung Vor-
aussetzung ist, bis auf Weiteres außer Kraft gesetzt.
Es ist somit unerheblich, wann die VÜL-Lizenz erworben wurde.
Die VÜL-Ausbildung muss allerdings zum Meldeschluss abge-
schlossen und der Ausweis der Bewerbung beigefügt sein.
Fragen beantwortet gerne BSSB-Sportdirektor Jan-Erik Aeply,
Telefon (089) 31 69 49-31, E-Mail: Jan-Erik.Aeply@bssb.bayern.

Neuer Ansprechpartner „Sprengstoff-
recht” für alle BSSB-Mitglieder
(Laden/Wiederladen von Patronenhülsen, Vorderla-
der, Böllern und Reinigung von Raumschießanlagen)

Der BSSB konnte Tobias Elsesser dazu gewinnen, sich als An-
sprechpartner für den Bereich „Sprengstoffrecht” zur Verfü-
gung zu stellen. Er beantwortet Ihnen gerne ab sofort Fragen zu
den Bereichen: Wiederladen, Vorderlader, Böllern sowie Reini-
gung von Raumschießanlagen.
Tobias Elsesser ist im Schützenbezirk Unterfranken zu Hause. Er
ist staatlich anerkannter Lehrgangsträger nach WaffG und
SprengG. Er hilft auch im Falle der Nachlassverwaltung bzw.
Nachlassauflösung in den Bereichen Wiederladen, Vorderladen
und Böllern, kann ein Wertgutachten erstellen und gegeben-
falls auch bei der Veräußerung unterstützen.
Er ist zudem bereit, bei Unstimmigkeiten bei der Erlaubnisbean-
tragung oder bei Bedürfnissen im Bereich SprengG sowie bei
Fragen zur Erlaubnis, zu Treibladungspulver, zur Pulverlagerung
und zum Pulvertransport Tipps und Hilfen zu geben.
Als Sachverständiger kann Tobias Elsesser bei Unfällen oder Vor-
kommnissen im Bereich des Böllerschießen Sie gerne als Gutach-
ter unterstützen. Diesbezüglich bittet er um eine zeitnahe Mel-
dung, um wertvolle Zeit zu sparen.
Für Ihre Fragen und Anliegen ist Tobias Elsesser über diese Kon-
takte erreichbar:
Tobias Elsesser
Telefon: (06024) 63 70-149
Mobil: (0160) 87 05-944
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Lesen schadet der Dummheit – Zu weiteren

Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Zeit-

schriften- oder Buchhändler!

Abkürzungen

A Armbrust
FA Feldarmbrust
B Bogen
FB Feldbogen
G Gewehr
P Pistole
S Skeet
T Trap
DT Doppeltrap

LS Laufende Scheibe
TS Target Sprint
SB Sommerbiathlon
VL Vorderlader
J Jugend
H Hochbrück (OSA)
WS Wurfscheibe
BR Blasrohr
*** Achtung Änderung!
L Landeskader
KR Kampfrichter

Termine aktuell
Mai 2022 bis Juni 2022

Hinweis: Leider können an den unten abgedruckten Lehrgängen für
 Kaderschützen nur die Mitglieder der bezeichneten Kader teilnehmen.
Diese Lehrgänge sind also nicht offen.

Wir weisen darauf hin, dass wegen der Corona-Pandemie eine
Vielzahl von Terminen – teilweise auch kurzfristig – abgesagt
werden muss oder besondere Zutrittsbedingungen erforderlich
sind. Bitte erkundigen Sie sich über unsere Homepage darüber,
ob und wie die ausgewiesene Veranstaltung stattfinden kann.
Dies gilt auch für nationale und internationale Veranstaltungen
– auch außerhalb Deutschlands.

03.05. – 08.05.      B           WAE Grand Prix                                 Plovdiv/BUL

04.05. – 08.05.      B           2. EM-Qualifikation                                           H

06.05. – 08.05.      A          WM-Qualifikation Armbrust 10 Meter Plattling

06.05. – 08.05.      TS         ISSF Grand Prix Target Sprint              Dingolfing

07.05. – 08.05.      TS         BM Target Sprint                                Dingolfing

08.05.                    FB         1. Rangliste                                           Magstadt

09.05. – 20.05.      WS       ISSF World Cup                      Linfen, Shanxi/CHN

09.05. – 20.05.      G/P       ISSF Junioren Weltcup                                   Suhl

13.05. – 14.05.      B           Deutsche Hochschulmeisterschaft      Tübingen

14.05.                    TS         Offene Rheinische Meisterschaft       Lindlar RH

16.05. – 22.05.      G          ESC Europa Cup 300 Meter             Uppsala/SWE

16.05. – 22.05.      B           WA World Cup                              Gwangju/KOR

20.05. – 21.05.                   Bayerischer Schützentag                  München/H

20.05. – 22.05.      A          WM-Qualifikation Armbrust 30 Meter             H

20.05. – 22.05.      WS       DM FITASC Compak Sporting             Dornsberg

20.05. – 22.05.      P           ESC Lapua Europa Cup 25 Meter                  Suhl

20.05. – 31.05.      G/P etc.ISSF Grand Prix                                 Granada/ESP

26.05. – 29.05.      TS         ISSF Grand Prix Target Sprint                 Auer/ITA

27.05. – 29.05.      VL        Grand Prix von Österreich          Eisenstadt/AUT

27.05. – 29.05.      J           Landesjugendtag                        Gunzenhausen

01.06. – 03.06.      G          EM-Qualifikation 300 Meter              Sonthofen

01.06. – 14.06.      G/P etc.ISSF World Cup                                     Baku/AZE

03.06. – 05.06.      A          WM-Qualifikation Feldarmbrust        Hannover

03.06. – 12.06.      B           WA-Europameisterschaft                 H/München

10.06. – 12.06.      P           ESC Lapua Europa Cup 25 Meter     Aarhus/DEN

11.06. – 12.06.      TS         Offene Pfälzer Meisterschaft          Landstuhl PF

13.06. – 22.06.      WS       ISSF Grand Prix                                    Konya/TUR

17.06. – 19.06.      VL        BM: Vorderlader                                                 H

17.05. – 19.05.      TS         ISSF Grand Prix Target Sprint              Luzern/SUI

20.06. – 26.06.      B           WA World Cup                                      Paris/FRA

20.06. – 26.06.      G          ESC Lapua Europa-Cup 300 Meter   Aarhus/DEN

23.06. – 26.06.      G/P etc.BM 1. Wettkampfwochenende                         H

23.06. – 26.06.      B           „Die Finals 2022”                                        Berlin

24.06. – 26.06.      FA        IAU IWK „Croatia Cup”     Veliko Trgovisce/CRO

29.06. – 03.07.      B           Universitäts-Sommerweltspiele   Chengdu/CHN

01.07. – 03.07.      G/P etc.BM 2. Wettkampfwochenende                         H

01.07. – 03.07.      TS         Qualifikations-Wettbewerb Süd     Ruhpolding
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Weltgeschehen holt auch die Europameisterschaft ein –
zahlreiche Medaillen für die DSB-Mannschaft in Hamar

Europameisterschaft für Druckluftwaffen
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Die Weltpolitik hat nun endgültig
auch den Schießsport eingeholt.
Zum einen stand bereits vor Beginn

der Kontinentalmeisterschaften fest, dass
russische und weißrussische Sportler nicht
an der EM teilnehmen durften. Zum ande-
ren erklärten die Ausrichter den deutsch-
russischen Präsidenten der Europäischen
Schießsport-Konföderation (ESC) zur uner-
wünschten Person und luden den Funktio-
när aus. Doch angeblich soll Alexander
 Ratner, ein enger Vertrauter des ISSF-Präsi-
denten Vladimir Lisin, mit seinem deut-
schen Pass als Privatmann in Norwegen ein-
gereist sein. Und er soll zudem „nur” als
Zuschauer aufgetreten sein.
Ebenso wurde Anna Leshchikova, Präsiden-
tin des russischen Schützenverbandes, vom
Norwegischen Olympischen und Paralym-
pischen Komitee und Sportverband
(NIF)„angewiesen, nicht zu der Veranstal-
tung zu fahren”. Und auch der ISSF-Präsi-
dent Vladimir Lisin selbst wurde zur „Perso-
na non grata” erklärt. Dies war die Folge
einer Beschwerde über Håvard Larsen, Prä-
sident des Norwegischen Schützenverban-
des (NSF), der Alexander Ratner mitgeteilt
habe, „dass ich und ein weiteres Mitglied
des Präsidiums des Europäischen Schützen-

verbandes und der Präsident des Interna-
tionalen Schießsportverbandes aufgrund
unserer russischen Staatsangehörigkeit
nicht zur Zehn-Meter-Europameisterschaft
2022 in Hamar, einem der Top-Wettbewer-
be des ESC, willkommen sind.” Alexander
Ratner, der sich mittels eines Briefes bei
NIF-Präsident Berit Kjøll Protest eingelegt
hatte, stellte zudem fest, „dass keiner der
oben genannten Personen irgendwelche
Verbindungen zur russischen Regierung
hat” (Insidethegames).
Die Athleten störte das wenig, vielleicht
auch, weil es dieses Jahr wegen der Abwe-
senheit der starken russischen Mannschaft
leichter war, einen der Titel zu erringen. Al-
lerdings war dieser Titel auch das einzige,
was es bei dieser Druckluftwaffen-EM zu
holen gab; Quoten-Plätze wurden nicht
verteilt. Es bleibt aktuell sogar unklar, ob
die für die KK-EM im Sommer vorgesehe-
nen Quotenplätze vergeben werden.

Starke Junioren zum Auftakt

Über die Junioren-Konkurrenzen wurde in
der letzten Ausgabe der Bayerischen Schüt-
zenzeitung bereits ausführlich berichtet.
Neben einigen Einzelmedaillen gab es zum
Abschluss der Junioren-Wettbewerbe Gold
für die Luftgewehr-Junioren-Mannschaft
der Jungs mit Simon Bauer, Nils Palberg
und Tom Barbe, Gold für die Teamwertung
der Luftpistolen-Juniorinnen Vanessa
 Seeger, Jette Lippert und Celina Becker und
Bronze für die Luftgewehr-Juniorinnen
Franka Janßen, Michelle Blos, Franziska
Driessen, ebenfalls für die Mannschafts-
wertung. Soweit zur Ergänzung.

Robin Walter sensationell zum
EM-Titel
Robin Walter feierte bei der Druckluft-EM
in Hamar dann seinen bisher größten Er-
folg: Der 22-Jährige gewann nach einem
packenden Finale gegen den Slowaken
 Juraj Tuzinsky mit 17 : 15 Punkten den EM-
Titel. Dabei wehrte er nervenstark zwei
„Matchbälle“ des Gegners ab und krönte
sich zum neuen Champion. Das Finale war
an Spannung nicht zu überbieten. Robin

Walter schoss zunächst überragend und
ging mit 9 : 1 Punkten in Führung. Doch
dann drehte Juraj Tuzinsky auf und schoss
wie von einem anderen Stern. Hohe Zeh-
nerwertungen in Serie drehten das Blatt
und führten zum 11 : 15 aus deutscher
Sicht. Doch den Sieg vor Augen kippte die
Begegnung erneut. Während der Slowake
nur noch Neunerwertungen produzierte,
glich der DSB-Schütze nervenstark zum
15 : 15 aus, sodass ein letzter Schuss ent-
scheiden musste. Juraj Tuzinsky legte eine
9,3 vor, und Robin Walter toppte diese mit
einer 9,5. Auf der Tribüne brach Jubel beim
deutschen Team aus. Robin Walter wirkte
etwas fassungslos und sagte im englischen
Interview nur: „Ich bin fertig! Das Finale
war sehr anstrengend und sehr knapp. Ich
habe es geschafft: Ich bin Europameister.“
Zuvor hatte er sein Halbfinale in souverä-
ner Manier gewonnen und auch im Finale
nach reserviertem Start die Führung über-

nommen und in dramatischer Art am Ende
auch behalten.
Robin Walter hatte seine Klasse bereits in
den zurückliegenden zwei Jahren ein-
drucksvoll mit dem Gewinn der Bronzeme-
daille 2021 unter Beweis gestellt. In der
Qualifikation hatte der 22-Jährige bereits
vollauf überzeugt: 581 Ringe standen am
Ende auf der Ergebnistafel, womit er in
dem starken Teilnehmerfeld auf Platz 6
landete.
David Probst zeigte bei seiner ersten Er-
wachsenen-EM einen couragierten Aufritt,
der ihn auf Platz 24 (574 Ringe) führte. Paul
Fröhlich hatte sich sicherlich mehr als 570
Ringe und Platz 42 erhofft.
Für eine große positive Überraschung sorg-
te Teresa Walther. Die 24-Jährige zog mit
starken 574 Ringen in der Qualifikation
(„Mein Vorkampf war tatsächlich sehr ent-
spannt, auch wenn ich natürlich kämpfen
musste“) als Achte bei ihrer ersten Erwach-
senen-EM erstmals in ihrer Karriere in ein
großes internationales Halbfinale ein.
Auch dort schlug sie sich zunächst bravou-
rös, zeigte keinerlei Nervosität und schoss
die ersten sechs Schuss mit extremer Kon-
stanz und mit guten Wertungen (schlechte-
ste 9,9). Danach gelang ihr jedoch keine

Zehnerwertung mehr, sodass sie auf Platz 4
zurückfiel und letztlich als Achte den Wett-
kampf beendete. „Ich finde den neuen Mo-
dus im Finale cool, auch wenn ich natürlich
gezittert habe. Es hätten ein paar Zehner
mehr sein können, aber es hat Spaß ge-
macht“, sagte sie hinterher.
Sandra Reitz kam auf 571 Ringe und ver-
passte aufgrund einer schwächeren zwei-
ten Serie (92 Ringe) ein besseres Ergebnis
als den 14. Platz. Doreen Vennekamp fand
mit 92 Ringen schwer in den Wettkampf
und kam nie so richtig in diesen ̔ rein – am
Ende hieß es 563 Ringe und Platz 34.

Luftgewehr: Müller verpasst Final-
teilnahme knapp
Auch die Luftgewehr-Schützen hatte die
Finalteilnahme als Ziel ausgegeben. Doch
ein oder zwei Serien bei den insgesamt 60
Schuss-Programmen lagen bei den DSB-
Athleten immer unter dem Niveau, was bei
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einer solchen EM abgerufen werden muss.
Und so kam Lisa Müller als beste DSB-
Schützin zwar zu sehr ordentlichen 627,8
Ringen, dies reichte jedoch „nur“ zu
Platz 15. Ganze 0,3 Ringe fehlten, um unter
die Top 8 zu kommen und um die Medail-
len zu kämpfen – ihre dritte und sechste Se-
rie mit 103,2 beziehungsweise 103,6 Rin-
gen verhinderten dies. Trotz des knappen
Scheiterns war sie zufrieden: „Ich bin sehr
zufrieden mit meinem Wettkampf. Das war
kein Selbstläufer, und ich musste richtig da-
für arbeiten. Dennoch tat es kurz weh zu
sehen, dass es – wieder einmal – um 0,3
Zehntel nicht gereicht hat.“ Anna Janßen
(25. Platz, 626,3 Ringe) verfehlte das ange-
strebte Finale deutlicher, weil auch sie zwei
103er-Serien dabei hatte. Die Unterfränkin
Antonia Back, die ihr EM-Debüt feierte,
komplettierte als 43. (623,3 Ringe) das Ab-
schneiden, das Bundestrainer Claus-Dieter
Roth so kommentierte: „Mit dem Ergebnis
von Lisa bin ich zufrieden, sie ist die Einzige
von den sechs Sportlern, die ihr Ergebnis
von der Qualifikation umsetzen konnte.
Anna wollte wohl zu viel, Antonia hat sich
bei ihrer ersten EM-Teilnahme gut verkauft
und hinten ̔ raus eine tolle 107,0 geschos-
sen.“

Die Männer waren deutlich weiter weg von
einer Finalteilnahme. Bastian Blos als 28.
(623,5 Ringe), Dennis Welsch als 37. (622,6
Ringe) und David Koenders als 39. (622,5
Ringe) hatten sich sicherlich auch mehr ver-
sprochen, zumal der Finaleingang bei
627,7 Ringen lag und damit durchaus in ei-
nem Bereich, den alle drei Athleten an gu-
ten Tagen erreichen können. Dementspre-
chend unzufrieden war Claus-Dieter Roth:
„Die Ergebnisse bei den Männern sind er-
nüchternd. Zwar war es eine geschlossene
Mannschaftsleistung, aber leider in dem
Bereich, der nicht so interessant ist.“ Den-
noch hatte der Bundestrainer für die
Mixed- und Teamwettkämpfe Hoffnung,
denn „die Jungs haben die letzten 20
Schuss ordentlich geschossen, und ich hof-
fe, dass sie den Elan in die nächsten Wett-
kämpfe nehmen.“

Reitz & Walter sind Mixed-Euro-
pameister
Das Luftpistolen-Märchen der deutschen
Athleten ging weiter: Sandra Reitz (HSG
Regensburg, SSG Dynamit Fürth) & Robin

Walter (SGi Ebersbach/Württemberg) ge-
wannen nach einer überragenden Vorstel-
lung mit 16 : 2 Punkten das Finale gegen
die Bulgaren Antoaneta Kostadinova & 
Kiril Kirov und sicherten sich somit den EM-
Titel. Für Robin Walter war es bereits die
zweite Goldmedaille, nachdem er tags zu-
vor Europameister im Einzel geworden
war.
Das mit Spannung erwartete Finale verlief
überraschend völlig einseitig: Nachdem die
ersten zwei Serien mit jeweils nur einem
Zehntel an das DSB-Duo gegangen waren,
harmonierten Sandra Reitz und Robin
 Walter in der Folge perfekt. Landete ein
Schuss von Robin Walter nicht ganz im Zen-
trum, glich Sandra Reitz diesen mit einer
hohen Zehnerwertung aus. Als das deut-
sche Team zum 10 : 0 erhöhte, obwohl San-
dra Reitz nur eine 8,8 auf die Scheibe
brachte, konnte sich die Regensburgerin
ein Lachen nicht verkneifen. Und auch als
sich die Bulgaren den Ehrenpunkt zum
12 : 2 holten, blieb eine Aufholjagd aus.
Die Regensburgerin sorgte mit dem letzten
Finalschuss, einer 9,9, für den zweiten
Gold-Triumph der erwachsenen Luftpisto-
len-Schützen. Auf der Tribüne johlten die
deutschen Teammitglieder, die neuen Eu-

ropameister herzten sich und strahlten
über beide Gesichter: „Wir freuen uns total
über die Medaille. Im Finale haben wir ge-
zeigt, was wir können, das war richtig, rich-
tig gut. Es war der Hammer, dass wir so sou-
verän gewonnen haben. Heute feiern wir
ein bisschen und morgen so richtig“, sagte
Sandra Reitz danach. Doppel-Europamei-
ster Robin Walter zeigte sich noch nicht ge-
sättigt: „Morgen versuche ich die dritte
Goldmedaille zu gewinnen.“
Das DSB-Duo hatte bereits im Halbfinale
mit einer überragenden Form und Nerven-
stärke geglänzt. Zunächst setzte es sich in
einem packenden Dreikampf gegen Ser-
bien und Spanien an die zweite Stelle, um
dann mit drei siegreichen Serien an den
Serben vorbeizuziehen und zwei Schuss vor
Ende bereits uneinholbar vorne zu sein.
In der Qualifikation hatte Robin Walter das
beste Ergebnis aller Starter (293 Ringe), in
Addition mit dem Ergebnis von Sandra
Reitz (284 Ringe) reichte dies als Zweiter
für den Halbfinaleinzug (Sandra Reitz:
„Der Vorkampf war stabil!“). Das zweite
deutsche Duo, David Probst (287 Ringe) &

Teresa Walther (284 Ringe), verpasste den
Cut als Zehnter um zwei Ringe knapp.

Luftgewehr Mixed: Es fehlen wie-
der Millimeter
Um vier Zehntel verpassten Lisa Müller
(315,0 Ringe) & Dennis Welsch (311,7 Rin-
ge) als Zwölfte das Finale der besten acht
Teams. „Wenn du das Pech an der Sohle
hast, klebt es halt dran“, kommentierte
Bundestrainer Claus-Dieter Roth etwas ge-
nervt. „Die zweite Serie von Dennis war et-
was dünn, da fehlen die wenigen Zehntel.“
Das zweite deutsche Duo, Anna Janßen
(311,6 Ringe) & David Koenders (309,9 Rin-
ge), hatte als 26. keine Chance auf eine Fi-
nalteilnahme. „Ich kann den beiden keinen
Vorwurf machen, es haben einfach die ho-
hen Zehner gefehlt“, so Claus-Dieter Roth.

Luftpistolen-Männer gewinnen
Bronze
Zum Abschluss gab es noch eine Medaille:
Das Luftpistolen-Team der Männer in der
Besetzung Robin Walter (SGi Ebersbach),
Paul Fröhlich (SV Hubertus Hitzhofen-
Oberzell) und David Probst (SG Ammersee
Utting/Edelweiß Scheuring) gewann mit ei-
nem 17 : 9 gegen die Türkei die Bronzeme-

daille. Medaillenlos blieben dagegen die
Luftgewehr-Athleten, die als Vierte (Frau-
en-Team) und Fünfte (Männer-Team)
knapp daran scheiterten.
Der Star der Titelkämpfe war zweifellos Ro-
bin Walter. Der 22-Jährige gewann im
Team-Wettbewerb bei seinem dritten Auf-
tritt die dritte Medaille. Dieses Mal war es
Bronze. Das Trio schoss sich nach ausgegli-
chenem Beginn (4 : 4 Punkte) sicher zum
Edelmetall. Die Führung wurde erobert
und nach und nach ausgebaut – beim
Stand von 13 : 9 Punkten gaben die „jun-
gen Wilden“ dann keinen Punkt mehr ab.
„Wir freuen uns sehr über die Bronzeme-
daille! Manchmal war es knapp, aber wir
haben im richtigen Moment den kühlen
Kopf bewahrt und uns die Medaille gesi-
chert“, sagte Paul Fröhlich im Anschluss.
Teil 1 des Wettbewerbs hatte die „Next Ge-
neration“ (O-Ton des englischen Kommen-
tators) auf Rang 3 (867 Ringe) abgeschlos-
sen, im Halbfinale „rettete“ sich das Trio
mit einem Ring mehr (575 Ringe) als die
fünftplatzierten Bulgaren in das Bronzefi-
nale. 
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Die deutschen Frauen in der Besetzung
Sandra Reitz, Doreen Vennekamp und
 Teresa Walther verpassten dagegen das
Bronzematch. Nachdem sie in Teil 1 der
Qualifikation auf Rang 3 lagen (858 Ringe),
fielen die Zehner nicht wie gewünscht, so-
dass Platz 5 mit 565 Ringen und einem Ab-
stand von vier Ringen feststand.

Luftgewehr: Frauen-Trio bietet
phantastisches Bronze-Match
Während die deutschen „Pistoleros“ mit
drei Medaillen mächtig abräumten, ver-
passten die Luftgewehr-Athleten auch in
den letzten beiden Teamwettbewerben
die erhoffte Medaille, und das um Haares-
breite. In einem packenden Bronzemedail-
lenmatch unterlagen Antonia Back, Anna
Janßen und Lisa Müller den Französinnen
mit 12 : 16 Punkten. Dabei wechselte im-
mer wieder die Führung, für die Fans bei-
der Lager war es ein Wechselbad der Ge-
fühle. Erst beim Stand von 12 : 12 Punkten
gelang es dem französischen Team, zwei
Serien in Folge und damit die Bronzeme-
daille zu gewinnen. Für Bundestrainer
Claus-Dieter Roth insgesamt ein gelunge-
ner Wettkampf: „Die Wettkämpfe waren
spannend und interessant. Das Bronze-
match war sehr gut. Das war für die Mädels
eine tolle Erfahrung, das Finale geschossen
zu haben. Am Ende haben die Französin-
nen verdient gewonnen.“ Auch Antonia
Back war noch Stunden nach dem kleinen
Finale beeindruckt: „Ich bin noch total
überwältigt von dem Tag heute. Ich bin
wirklich glücklich, die Chance gehabt zu
haben, hier starten zu können. Ich bin auch
glücklich, mit so einem starken Team ins Fi-
nale gekommen zu sein. Leider hat es nicht
ganz gereicht, aber trotzdem sind wir zu-
frieden, so weit gekommen zu sein.“

Claus-Dieter Roth zum Team-Wett-
kampf
Bereits in der Qualifikationsphase hatte
das DSB-Trio sein Potenzial mit 941,2 Rin-
gen und Platz 3 bewiesen und anschlie-
ßend bei Ringgleichheit mit der Schweiz
endlich auch einmal das notwendige
Quäntchen Glück gehabt: „Bei den Mädels
hat es bei Ringgleichheit zum Glück ge-
langt. Insbesondere die erste Qualifikation
war gut“, so Claus-Dieter Roth. Pech hatten
dagegen die DSB-Männer. Nachdem sie in
Qualifikationsphase I mit 935,7 Ringen auf
Rang 6 landeten, steigerten sich Bastian
Blos, David Koenders und Dennis Welsch in
Teil 2 und verpassten das Bronzematch um
lediglich 0,1 Ringe. „Schade, dass die Jungs
das Finale um ein Zehntel verpasst haben
und somit diese Finalerfahrung nicht erleb-
ten”, so der Bundestrainer.

DSB-Pressedienst/insidethegames/red
Fotos: DSB/ESK
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Der Schießsport-Weltverband (ISSF)
teilte am 4. April mit, dass das Exe-
kutivboard des Internationalen

Olympischen Komitees (IOC) die von der
ISSF vorgeschlagenen Wettkampfformate
für die Olympischen Spiele 2024 in Paris am
1. April bestätigt hat. Dabei gibt es zum Teil
einige Änderungen im Vergleich zu den zu-
letzt praktizierten Wettkämpfen – die für
Paris gültigen Formate werden ab sofort
international und wurden damit auch beim
Weltcup in Rio de Janeiro geschossen.
Für den Flintenbereich sind es exakt die
Formate, die zuletzt auf Zypern geschossen
wurden, d. h. die acht besten Schützen der
Qualifikation (125 Schuss) ziehen in zwei
Halbfinals ein. Die nach 30 Schuss jeweils
zwei Erstplatzierten kommen in das Me-

daillenmatch, in dem nach insgesamt 40
Schuss feststeht, wer Olympiasieger ist. Im
Skeet-Mixed ziehen die zwei besten Teams
der Qualifikation in das Goldmedaillen-
match ein, der Dritt- und Viertplatzierte
schießen um Bronze. Nach jeweils acht
Schuss gibt es eine Wertung 2 : 0 oder 1 : 1
bei Gleichstand. Das Team, das zuerst sechs
Punkte erreicht hat, gewinnt.
Dagegen gibt es bei den anderen Diszipli-
nen zum Teil Änderungen im Vergleich zu
den zuletzt praktizierten Wettkämpfen: So
entfällt bei Schnellfeuer- und Sportpistole
das eigens kreierte Goldduell mit dem Sie-
ger, der zuerst 16 Hits hat. Nach 40 Schuss
steht letztlich der Olympiasieger fest.
Dieses Goldfinale nach Punkten bleibt da-
gegen im KK 3 x 20-Wettkampf, die zuletzt

ausgeübte Punktevergabe bei den besten
acht Schützen in zwei Halbfinals gibt es je-
doch nicht mehr, hier wird wieder im ad-
dierenden Dezimalsystem verfahren, bis
die zwei besten Schützen nach insgesamt
40 Schuss für das Goldmatch gefunden
sind.
Im Druckluft-Einzel starten die besten Acht
der Qualifikation in eine Elimination, die
ebenfalls Zehntelwertungen addiert und
so lange fortgeführt wird, bis schrittweise
nach dem 25. Schuss die Platzierungen
8 bis 3 feststehen. Anschließend kämpfen
die beiden verbliebenen Athleten bis 16
Punkte um den Olympiasieg.
Im Druckluftbereich entfallen im Mixed die
Halbfinals, sodass die zwei Erstplatzierten
der Qualifikation die Goldmedaille und der
Dritt- und Viertplatzierte die Bronzeme-
daille jeweils im Format bis 16 Punkte aus-
schießen. DSB-Pressedienst

EM 2022: Neue Aus-
richter und Termine
Die Europäische Schießsport Konföderati-
on (ESC) hat nun die neuen Ausrichter und
Termine für die Europameisterschaften im
Bereich Flinte und Kleinkaliber bekanntge-
geben: Titel und Medaillen werden nun für
Erwachsene und Junioren in Larnaka/Zy-
pern (24. August bis 12. September, Flinte)
und in Breslau/Polen (5. bis 18. September,
Kleinkaliber) vergeben.
Die Neuansetzung war notwendig gewor-
den, da die ESC dem etatmäßigen Ausrich-
ter Moskau/Russland nach dem russischen
Angriffskrieg gegen die Ukraine die EM
entzogen hatte.
Ob bei den beiden Europameisterschaften
– wie zuvor geplant – die ersten europäi-
schen Quotenplätze für die Olympischen
Spiele in Paris 2024 vergeben werden, steht
noch nicht fest. DSB-Pressedienst

Olympische Spiele Paris 2024:
ISSF-Wettkampfformate bestätigt
Nur geringe Anpassungen gegenüber dem Versuchslauf beim
Weltcup in Kairo 



Der Auftakt in die internationale Sai-
son verlief mit den Wettkämpfen
beim Weltcup in Kairo und bei der

Druckluftwaffen-EM im norwegischen Ha-
mar zum Teil hervorragend, daran sollte
gleich im Anschluss beim Weltcup Gewehr
und Pistole in Rio de Janeiro angeknüpft
werden. Dazu machten sich 17 DSB-Athle-
ten auf den Weg nach Brasilien, um bei den
Wettkämpfen vom 10. bis 18. April um Me-
daillen zu kämpfen und sich an das neue Fi-
nalregelwerk zu gewöhnen.

Anna Janßen gewinnt Luftge-
wehr-Gold
Historischer Sieg für Anna Janßen: Die 20-
jährige DSB-Kaderschützin (SSG Kevelaer)
zog erstmals in ein Weltcupfinale ein und

gewann nach einer phantastischen Leis-
tung auf Anhieb die Goldmedaille. „Dass
ich nun die Goldmedaille habe, ist einfach
nur ein Traum“, kommentierte sie ihren Tri-
umph.
Im Goldfinale traf sie auf die erst 19-jährige
französische Europameisterin von 2021,
Oceanne Muller. In dieser Endrunde zeigte
Anna Janßen vom ersten Schuss an keiner-
lei Nervosität und lag nach drei hohen Wer-
tungen früh mit 6 : 0 in Führung (Schuss für
Schuss gibt es eine 2 : 0-Wertung). Der
französische Trainer nahm beim 8 : 2 eine
Auszeit, um Anna Janßen aus dem Rhyth-
mus zu bringen und seiner jungen Athletin
Mut zu machen, doch spätestens nach ei-
ner 10,9 von der Rheinländerin zum 10 : 4
war die Schützin aus Kevelaer nicht mehr

aufzuhalten. Hochkonzentriert und ange-
feuert von ihren Teamkollegen auf der Tri-
büne gewann sie beim Stand von 11 : 7 die
nächsten drei Wertungen und reckte die
Faust nach einem deutlichen 17 : 7 im Fina-
le. „Ich bin unfassbar glücklich, dass es so
lief, dass ich es so abspulen konnte, wie ich
es wollte und mich unter Kontrolle hatte.“
Ein Traum war auch der Wettkampf der
besten acht Schützinnen: Wie auch im
Goldfinale schoss Anna Janßen wie im
Rausch: keine Neunerwertung in den fünf
Fünfer-Serien, die sie mit einer hohen Kon-
stanz von 52,1 bis 52,9 auf die Scheibe
brachte und eine Gesamtringzahl von
262,6 Ringen. Damit zog die Schülerin als
Beste in das Goldfinale ein: „Was sie im Fi-
nale fabriziert hat, das war absolut klasse.
Einen 10,5er-Schnitt, und dann im Goldfi-
nale – einfach stark. Mit dieser Nummer ist
ihr bei den Erwachsenen der große Durch-
bruch gelungen,“ war Bundestrainer Claus-
Dieter Roth voll des Lobes. Anna Janßen
selber ordnete den ersten Weltcup-Medail-
lengewinn einer deutschen Luftgewehr-
schützin seit sechs Jahren – damals holte
Selina Gschwandtner Bronze in Rio – fol-
gendermaßen ein: „Ich bin richtig zufrie-
den, das ist meine erste Medaille bei den
Erwachsenen und mein erstes Luftgewehr-
Finale überhaupt. Und dann eine Goldme-
daille, da kann man sehr zufrieden sein,“
zumal die Bedingungen alles andere als

33BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  05/2022

S P O R T  A K T U E L L

Weltcup Rio de Janeiro: Starke
DSB-Pistolenmannschaft legt die
Grundlage zur „besten Nation”
...und hoffnungsvolle Gewehrschützen, die trotz Abwesenheit
der Russen und Weißrussen nicht immer punkten können
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einfach viel zu heiß, deshalb geht es im Ho-
tel erst einmal in den Pool!“ Um dann ernst
hinterher zu schieben: „Ich habe mich soli-
de mit 581 Ringen ins Finale geschossen,
solide weitergemacht und Silber gewon-
nen.“
Solide war dabei maßlos untertrieben,
denn in der Runde der besten acht Athle-
ten dominierte der 22-Jährige von Beginn
an und qualifizierte sich mit 253,0 Ringen
und einem Vorsprung von 1,9 Ringen auf
Juraj Tuzinsky souverän für das Goldfinale.
Dieses verpasste Christian Reitz um exakt
0,8 Ringe, konnte sich aber zumindest mit
der Bronzemedaille für einen insgesamt
guten Wettkampf belohnen: „Ich bin
schwer in das Finale ̔ reingekommen, habe
mich dann gut zurückgekämpft, zum
Schluss aber ein, zwei Fehler gemacht. Des-
wegen ist es der verdiente dritte Platz ge-
worden, für mehr waren die anderen einen
Tick zu stark. Auf den ersten zehn Schuss
habe ich zu viel verloren, da hatte ich nur
zwei, drei Zehner dabei.“
Zuvor hatten die DSB-Schützen einen glän-
zenden Eindruck in der Qualifikation hin-
terlassen, der Blick auf das Tableau machte
Freude: 1. Platz Christian Reitz („Der Vor-
kampf war eigentlich ganz gut, ich hatte
aber immer mal ein paar Wackler dabei,
auch wenn etwas mehr drin gewesen wä-
re.“), 2. Platz Robin Walter (jeweils 581 Rin-
ge), 4. Platz Paul Fröhlich (580 Ringe) und
10. Platz David Probst (572 Ringe). Da Paul
Fröhlich außerhalb der Wertung startete,
stand er nicht im Finale der besten acht
Schützen.
Eine Finalplatzierung hatten sich sicherlich
auch die Luftpistolen-Frauen gewünscht,
doch dazu fehlte dieses Mal die Konstanz.
Und so blieb es bei den Plätzen 10 (Sandra
Reitz, 568 Ringe), 11 (Doreen Vennekamp,
566 Ringe) und 15 (Andrea Heckner, 562
Ringe).

einfach waren, wie Anna Janßen betonte:
„Es ist anstrengend mit dem Wetter hier
klarzukommen. In der Finalhalle ist es un-
fassbar heiß, generell ist es sehr unange-
nehm auf Grund der Temperaturen und
der hohen Luftfeuchtigkeit.“
Dass Anna Janßen im Finale stand, war so
klar nicht. Denn in der Qualifikation muss-
te sie längere Zeit zittern, ehe feststand,
dass sie als Achte mit 626,5 Ringen dabei
war: „Ich bin unfassbar zufrieden, dass ich
im Finale stehen durfte. Es war ein hartes
Stück Arbeit für mich.“ Am Ende lag sie ein
Zehntel vor fünf anderen Schützinnen auf
dem letzten Finalplatz.
Die anderen DSB-Starterinnen kamen nicht
in Finalnähe. Lisa Müller (28. Platz, 621,6
Ringe), Tina Lehrich (30. Platz, 620,3 Ringe)
und Anita Mangold (38. Platz, 617,6 Ringe)
haben alle schon nachgewiesen, deutlich
höhere Wertungen schießen zu können.
Auch dem Männertrio Maximilian Dallin-
ger, David Koenders und Max Ohlenburger
fehlten einige Ringe auf die Top Acht. Ma-
ximilian Dallinger war mit 623,7 Ringen
18., David Koenders belegte Platz 26 (622,7
Ringe) und Debütant Max Ohlenburger
wurde 36. (612,0 Ringe). Der Bundestrainer
fasste zusammen: „Bei den Männern ist es
– wie befürchtet – so gelaufen, dass es
schwer wird. David Koenders hat einen
sehr guten Wettkampf geschossen mit 597
vollen Ringen, es fehlten ihm aber die di-
cken Zehner. Bei Maximilian Dallinger
schoss ordentlich, aber mit einer 8,0, die
ihm das Genick gebrochen hat. Max Ohlen-
burger hat sein Zeug gemacht, gekämpft
und wichtige Erfahrung gesammelt.“

Silber und Bronze für Luftpistolen-
Männer
Die Erfolgsserie der deutschen Pistolen-
Schützen setzte sich tags darauf fort: Dop-
pel-Europameister Robin Walter gewann
mit der Luftpistole die Silbermedaille,

nachdem er in der Neuauflage des Europa-
meisterschafts-Finale dem Slowaken Juraj
Tuzinsky mit 6 : 16 Punkten unterlag, Chris-
tian Reitz komplettierte den Erfolg mit
Platz 3.
Exakt 18 Tage nach dem nervenaufreiben-
den EM-Finale zwischen Robin Walter und
Juraj Tuzinsky, das der DSB-Athlet bekannt-
lich mit 17 : 15 für sich entschieden hatte,
trafen die beiden Luftpistolen-Experten er-
neut in einem Goldmedaillenmatch aufei-
nander. Dabei begann das Finale von Rio
diametral zum kontinentalen Gipfeltreffen
in Hamar: Robin Walter lag schnell mit
0 : 10 zurück, da er zum einen keine Zeh-
nerwertungen schoss und dagegen sein
Kontrahent eine Zehn nach der anderen
auf die Scheibe brachte. Mit einer 10,5 hol-
te sich Robin Walter seine ersten Zähler
und fügte noch vier weitere hinzu, doch
dieses Mal hieß der verdiente Sieger Juraj
Tuzinsky. Robin Walter hatte dafür eine
einfache Erklärung: „Für Gold ist es hier



Der „Pistolenmüller” ist tot – 
Abschied von Ernst Müller
Ernst Müller, eines der sportlichen Aushängeschilder des BSSB
der Sechziger- und Siebziger-Jahre und verdientes Mitglied der
Kgl. priv. HSG Erlangen ist, wie erst jetzt bekannt wurde, im Al-
ter von 87 Jahren von uns gegangen.
Mit Ernst Müller, in der Region auch bekannt unter dem Spitz-
namen „Pistolen-Müller”, ist ein Stück bayerischer Schießsport-
geschichte und ein Urgestein des Erlanger Sports und der loka-
len Schützenfamilie verstorben. Im Nachruf der Lokalzeitung
wird er „nicht nur einer der größten Erlanger von der Statur
her,” beschrieben, „er war es auch wegen seiner sportlichen Er-
folge mit der Freien Pistole.”
Geboren wurde Ernst Müller am 14. Januar 1935 in Würzburg,
von wo er, wie er immer scherzhaft sagte, im Alter von einem
Jahr nach Erlangen verschleppt wurde. Als Mitglied bei der Kö-
niglich privilegierten Hauptschützengesellschaft Erlangen er-
zielte er zahlreiche Erfolge. Nur vier Monate nach seinem Ein-
stieg in den Schießsport wurde er im Jahr 1968 bereits Bayeri-
scher Meister mit der Freien Pistole. Daraufhin wurde er in den
Bayernkader aufgenommen und nahm gleich an vier Länder-
kämpfen teil. Ein Jahr später wurde er zum Qualifikations-
Schießen für die A-Nationalmannschaft nach Wiesbaden einge-
laden, bei dem zwölf Schützen gegeneinander antraten. Ernst
Müller gewann souverän und bestritt daraufhin 26 Länder-
kämpfe für Deutschland und 16 für Bayern.
Zudem nahm er an acht Welt- und drei Europameisterschaften
teil, erhielt den Olympiapass für die Olympischen Sommerspie-
le 1972 in München und war bei der Weltmeisterschaft 1974
Mannschaftsführer der DSB-Mannschaft. Es gelang ihm, so-
wohl Weltmeister als auch Europameister zu werden. Von 1968
bis 1977 zählte er zu den jahresbesten Sportlern in Bayern.
Seit 1970 engagierte sich Ernst Müller auch ehrenamtlich für
den Schützensport. Unter anderem diente er fast 30 Jahre lang
als Übungsleiter im Bezirk Mittelfranken und im Schützengau
Erlangen, war Mitglied im Prüfungsausschuss für Waffensach-
kunde, und von 1998 bis 2003 stand er als Schützenmeister „sei-
ner” HSG Erlangen vor. 40 Jahre lang war er zudem der Zugfüh-
rer beim Vogelschießen der HSG, deren Vogelkönigswürde
er 1992 auch errang.
Der Verstorbene galt nicht nur als gesellig, war außerordentlich
bekannt und beliebt, sondern auch ein echter Menschen-
freund. Für das große ehrenamtliche Engagement bekam Ernst
Müller 2001 den Sport-Ehrenbrief der Stadt Erlangen und das

silberne Protektorzei-
chen des DSB.
Im Hauptberuf war er
seit 1959 bei der Er-
langer Polizei und
von 1987 bis 1995
Chef der Kripo.
Natürlich gewann er
mit der Pistole auch
etliche Deutsche und
Bayerische Polizei-
meisterschaften.
1995, nach 41 Dienst-
jahren, ging Ernst
Müller in den Ruhe-
stand, den er mit sei-
ner Ehefrau Siglinde
in Buckenhof ver-
brachte.

K. D. Schreiter/red
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ßende Ehepaar schnell auf die Siegesstraße
ein und setzte sich mit 12 : 4 entscheidend
ab. Zwar konnten die Asiaten nochmals
punkten, aber mit einer finalen 20,5 (10,1
von Christian und einer 10,4 von Sandra)
wurde der erste Weltcup-Sieg für das sym-
pathische Ehepaar perfekt gemacht. An-
schließend meinte Christian Reitz: „Das
war natürlich super, und wir freuen uns tie-
risch über Gold. Im Goldmatch haben wir
gezeigt, dass wir es drauf haben. Wir sind
schon öfter als Familie angetreten. Einen
Titel bei den European Games (Minsk 2019)
hatten wir und zweimal Weltcup-Silber
(Guadalajara und Changwon 2018), da ist
es natürlich schön, wenn es jetzt zum ers-
ten Mal zu Gold gereicht hat.“
Ähnlich dachte Sandra, die gestand: „Ich
war schon sehr nervös, aber das lag nicht
daran, dass ich neben Chris stand, sondern
weil ich eine Finalnervosität habe, was
mich aber nicht stört. Ich finde es sehr
schön und angenehm, im Mixed oder im

Team zu schießen, weil man nicht alleine
ist. Es ist ein anderes Feeling, es macht ein
bisschen mehr Spaß, man hat einen ande-
ren Spirit.“ Und speziell auf ihr Zusammen-
wirken mit Ehemann Christian angespro-
chen meinte sie: „Mit Chris zusammen zu
schießen, ist immer wieder etwas Besonde-
res, weil wir wahnsinnig gut miteinander
schießen können. Wir haben immer bewie-
sen, dass wir als Mixed-Team unschlagbar
sind. Es macht wahnsinnig viel Spaß und
umso schöner, dass es heute mit der Gold-
medaille belohnt wurde. Ich bin wahnsin-
nig happy.“
Die Qualifikation hatten Reitz & Reitz sou-
verän mit 577 Ringen (Sandra 285 Ringe
und Christian 292 Ringe) gewonnen, das
zweite DSB-Duo, Doreen Vennekamp & Ro-
bin Walter, kam mit 563 Ringen (Doreen
Vennekamp 278 Ringe und Robin Walter
285 Ringe) auf Platz 12.

Luftgewehr Frauen: Janßen führt
das Team zu Gold
Im Luftgewehr-Goldfinale der Damen traf
das Trio Anna Janßen, Lisa Müller und Ani-
ta Mangold auf die favorisierten Norwege-
rinnen. Doch von Beginn an zeigten die
DSB-Schützinnen keinen Respekt vor den
Skandinavierinnen und ließen die Gegne-
rinnen nicht wegziehen. So ging es über
4 : 4, 8 : 8 und 11 : 11 in die entscheidende
Phase. Und in dieser führte Anna Janßen
ihr Team mit ihren drei abschließenden
Schüssen (10,5 / 10,8 / 10,9) zu den entschei-
denden Punkten und zum 16 : 12-Erfolg.
Bundestrainer Claus-Dieter Roth freute sich
sichtlich, die drei Goldmädels zeigten die
Siegerfaust und herzten sich. Anita Man-
gold sagte danach: „Es fehlen mir die Wor-
te. Es ist mein erster Weltcup, und ich habe
direkt Gold mit Anna und Lisa gewonnen.
Es ist einfach unglaublich, und ich werde
noch ein paar Tage brauchen, um das alles
zu realisieren.“

Luftgewehr Mixed: DSB-Duo ver-
passt knapp Bronzematch

Nach Einzel-Gold durch Anna Janßen
machten sich die deutschen Luftgewehr-
Schützen auch im Mixed-Wettbewerb
Hoffnung auf vordere Platzierungen. Und
nur knapp verpasste das Duo Anna Janßen
& Maximilian Dallinger den Sprung in das
Bronzematch. Ihre 625,9 Ringe waren
exakt 0,4 Ringe zu wenig. Das Team Lisa
Müller & David Koenders rangierte am En-
de auf Rang 13 (623,4 Ringe), wobei Lisa
Müller glänzend schoss und mit 314,1 Rin-
gen das drittbeste Ergebnis aller Frauen
aufwies.

Dreifach-Gold für DSB-Team
Der letzte Druckluft-Wettkampftag stand
ganz im Zeichen der Team-Wettbewerbe
und der deutschen Teams: Bei sechs Ent-
scheidungen gewannen die DSB-Schützen
dreimal (!) Gold. Zunächst siegten Sandra
und Christian Reitz im Luftpistolen-Mixed,
anschließend triumphierte das Luftge-
wehr-Frauenteam in der Besetzung Anna
Janßen, Lisa Müller und Anita Mangold,
ehe die Luftpistolen-Männer mit Robin
Walter, Paul Fröhlich und David Probst das
Ganze veredelten. Diesen außergewöhnli-
chen Tag komplettierten die Luftpistolen-
Frauen Sandra Reitz, Andrea Heckner und
Doreen Vennekamp mit dem Gewinn der
Bronzemedaille.
Zunächst sorgte das Ehepaar Reitz für
deutsche Jubelschreie. Im Goldfinale liefer-
ten sich die Regensburger ein Duell mit den
Thailändern Tanyaporn Prucksakorn &
Noppadon Sutiviruch. Dabei bog das schie-

Das Ehepaar Reitz sorgte souverän für
Gold im Luftpistolen-Mixed-Wettbewerb.
Und die beiden freuten sich so richtig über
diesen Triumph.



die Olympia-Siebte von Tokio im Medail-
lenmatch mit den besten vier Schützinnen
mit nur einem Treffer in der Auftaktserie
einen schwachen Start, steigerte sich dann
aber erheblich und musste sich am Ende le-
diglich ihrer überragenden Teamkollegin
von der SGi Waldenburg, der Französin Ca-
mille Jedrzejewski, geschlagen geben. Die-
se setzte 17 Treffer in Folge (!) und siegte
am Ende mit 32 : 25 Treffern – für Doreen
Vennekamp war es das zweite Weltcup-Sil-
ber nach 2018 in Guadalajara in Mexiko.Es
folgte eine herzliche Umarmung der bei-
den Teamkameradinnen, die im Februar
gemeinsam den Titel in der Bundesliga ge-
wannen, und Doreen Vennekamp zeigte
sich zufrieden: „Ich freue mich sehr. Ich hat-
te mir fest vorgenommen, ins Finale zu
kommen und hatte mir dort auch eine Me-
daille vorgenommen. Ich weiß, dass ich es
kann, und ich war gut drauf. Camille war
unglaublich, und so freue ich mich, dass
Waldenburg Gold und Silber gewonnen
hat.“
Der Sprung in das Medaillenmatch hing
nach der ersten Serie im Halbfinale jedoch
am seidenen Faden. Denn Doreen Venne-
kamp hatte in der ersten Fünferserie gegen
drei französische Schützinnen nur einen
Treffer und in Serie 2 auch nur zwei. Mit
dem Rücken zur Wand setzte sie in der drit-
ten Serie aber alle Schüsse ins Zentrum und
erzwang so ein Stechen, das sie mit einer
Viererserie für sich entschied.
Die Qualifikation hatte Doreen Venne-
kamp in beeindruckender Manier als Erste
abgeschlossen. Nach dem Präzisionsteil lag
sie bereits auf Position 2 (294 Ringe), ehe
sie mit sensationellen 297 Ringen im Duell-
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Die Qualifikation hatte das Trio mit 934,0
Ringen zunächst mit Rang 5 beendet, wo-
bei sich vor allem Anna Janßen und Lisa
Müller sehr stark zeigten. In der Runde der
besten acht Teams steigerte sich auch Anita
Mangold, sodass mit 625,1 Ringen – ring-
gleich mit den Norwegerinnen – der Einzug
ins Goldfinale perfekt gemacht wurde.
Im Team-Wettbewerb der Männer schlos-
sen David Koenders, Maximilian Dallinger
und Max Ohlenburger die Qualifikation
auf Platz 6 (944,4 Ringe ab). In Teil 2 konnte
sich das Trio platzierungsmäßig nicht ver-
bessern – 618,9 Ringe waren zu wenig, um
in Medaillennähe zu kommen. „Das war ei-
ne stabile Leistung, vor allem David hat sei-
ne Strategie konsequent durchgezogen,
das hat mir gefallen“, so Claus-Dieter Roth.

Luftpistole Männer: Die Neugierde
nach Gold
Die Luftpistolen-Männer hatten sich das Fi-
nale der Luftgewehr-Kolleginnen wohl gut
angesehen, denn auch sie waren gegen Fi-
nalgegner Iran mit Olympiasieger Javad
Foroughi Außenseiter. Und nach einem
2 : 6-Start rappelte sich das Trio mit Paul
Fröhlich, Robin Walter und David Probst
auf, glich aus (8 : 8) und ging in Führung
(12 : 8). Auch die Auszeit der Iraner konnte
das deutsche Team nicht mehr von der Sie-
gerstraße abbringen, mit einer 29,3 war
der Coup und das 16 : 10 perfekt. Paul
Fröhlich fand eine plausible Erklärung für
den Gold-Coup: „Robin und Christian hat-
ten im Einzel ja Silber und Bronze gewon-
nen, und wir haben uns gefragt, wie die
Goldmedaille aussieht. Jetzt wissen wir
es!“
Bereits in den Runden zuvor hatten die
DSB-Männer ihre Qualitäten gezeigt:
Platz 2 in der Qualifikation (864 Ringe) und
auch Platz 2 in der zweiten Qualifikations-
phase (575 Ringe), wobei die drei Schützen
stets sehr eng beieinander lagen.

Luftpistole Frauen: Souveräner
Sieg gegen Brasilien

Keinen goldenen Abschluss, aber einen,
der mit der Bronzemedaille und der damit
vierten Medaille des Tages belohnt wurde,
gab es durch die Pistolen-Frauen. Im Bron-
zefinale setzten sich Sandra Reitz, Andrea
Heckner und Doreen Vennekamp souverän
16 : 6 gegen Gastgeber Brasilien durch.
Nachdem in Teil 1 der Qualifikation noch
Platz 2 (858 Ringe) zu Buche stand, rutschte
das Trio im zweiten Teil auf Platz 3 ab (563
Ringe) – zwei Ringe fehlten zum vierten
Goldfinale.

Silber für Doreen Vennekamp und
Anna Janßen
Am Karfreitag gab es zunächst Jubel im
deutschen Pistolen-Lager. Denn Doreen
Vennekamp zeigte einen hervorragenden
Wettkampf von der Qualifikation bis zum
letzten Schuss im Finale. Dabei erwischte

Links: Silber für Doreen Vennekamp bei
der Sportpistolenkonkurrenz.
Oben: ein Blick in die Finalhalle beim
Schnellfeuerpistolenfinale.
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teil auf Platz 1 mit satten vier Ringen Vor-
sprung auf die Zweitplatzierte stürmte.
Sandra Reitz als 14. (576 Ringe) und Moni-
ka Karsch als 17. (574 Ringe) konnten da
nicht mithalten, jeweils eine schwächere
Serie im Duellteil verhinderte eine bessere
Platzierung.

KK-Dreistellungskampf: Anna
Janßen immer vorne und am 
Ende Zweite
Nach einer überragenden Vorstellung
konnte sich Anna Janßen tags darauf über
ihre erste Medaille im KK-Dreistellungs-
kampf bei den Erwachsenen freuen. Zwar
unterlag die Bundesligaschützin der SSG
Kevelaer im Finale der Norwegerin Jeanet-
te Duestad mit 6 : 16, doch mit dem Ge-
winn der Silbermedaille verdeutlichte An-
na Janßen nach Luftgewehr-Gold an glei-
cher Stelle ihr Ausnahmetalent.
Dies hatte sie vor allem im Finale der bes-
ten acht Schützinnen demonstriert: Anna
Janßen lag vom ersten Kniendschuss bis
zum letzten Stehendschuss vorne und hat-
te am Ende der 40 Schuss 3,5 (!) Ringe Vor-
sprung auf Jeanette Duestad, ehe diese im
Goldfinale die größere Treffsicherheit zeig-
te. „Ich bin unfassbar froh, dass ich noch ei-
ne Einzelmedaille gewinnen konnte– das
habe ich nicht erwartet. Die ersten beiden
Kniendserien haben mir Selbstvertrauen
gegeben. Im Goldfinale war etwas die Luft
ʽraus, aber ich kann mit Silber wie mit dem
geamten Weltcup sehr zufrieden sein,” so
Anna Janßen.
Neben ihr brillierte auch Lisa Müller, die als
zweite DSB-Schützin in das Finale einzog.
Dort lag sie zwischenzeitlich auf Bronze-
kurs, ehe sie Schuss 32 mit einer 8,8 aus al-
len Träumen riss und sie letztlich auf dem
starken sechsten Platz landete. „Das Finale
hat mir wieder sehr viel Spaß gemacht, und
bis auf diesen einen Schuss, der mir das Ge-
nick gebrochen hat, bin ich auch durchaus
zufrieden,” analysierte Lisa Müller.
Die Qualifikation hatte Anna Janßen auf
Rang 2 (590 Ringe) abgeschlossen, Lisa
Müller war Fünfte mit einem Ring weniger.
Anita Mangold verpasste das Finale der
besten acht Schützinnen als Zehnte mit 584
Ringen nur aufgrund der weniger erzielten
Innenzehner.

Christian Reitz triumphiert zum
Abschluss des Weltcups am 
Zuckerhut
Das Medaillenmatch der besten vier Schüt-
zen bestritten neben Christian Reitz, dem
Olympiasieger von 2016, der französische
Olympiasieger von Tokio, Jean Quiquam-
poix, dessen Landsmann Clement Bessa-
guet und der US-Amerikaner Henry Turner
Leverett. Nachdem Christian Reitz mit
durchschnittlichen drei Treffern gestartet
war, zeigte er einen furiosen Wettkampf:

Keine der Fünferserien schloss er schlechter
als mit vier Treffern ab. Und als er in der
dritten und vierten Serie makellos blieb –
Ehefrau Sandra und Bundestrainer Detlef
Glenz jubelten gemeinsam auf der Tribüne
mit Oliver Geis und Florian Peter in der Trai-
nerbox – hatte er erstmals die Führung
übernommen. Drei Viererserien zu insge-
samt 29 Treffern (bei maximal 35 mögli-
chen) genügten danach, um den Titel ein-
zufahren. Die letzte Serie konnte er sich
gar schenken, weil Jean Quiquampoix mit
fünf Schuss mehr lediglich auf 27 Treffer
kam. Für Christian Reitz erwies sich Rio da-
mit abermals als goldenes Pflaster, denn
neben seinem Olympiasieg an gleicher
Stätte gewann er dort bereits 2008 und
2019 Weltcup-Gold – und hatte mit Ehe-
frau Sandra bereits wenige Tage zuvor
Mixed-Gold mit der Luftpistole geholt.
Dementsprechend zufrieden äußerte er
sich nach Wettkampf, Dopingkontrolle
und Siegerehrung: „Es gab wenig Proble-
me, ich hatte nur die Auftaktserie mit drei
Treffern. Es war ein schönes Finale mit
schönen Serien und dem verdienten Sieg
für mich. Vielleicht liegt mir einfach der
Stand, vielleicht ist es auch einfach nur Zu-
fall, es läuft auf jeden Fall ganz gut hier.“
Die Runden zuvor liefen gut, aber nicht
perfekt. Das Halbfinale beendete er als
Zweiter mit 16 Treffern und setzte sich da-
bei u. a. gegen Florian Peter (13 Treffer)
durch, die Qualifikation hatte er lediglich
als Sechster mit für ihn mäßigen 577 Rin-
gen beendet: „Die Qualifikation lief nicht
so berauschend, da waren einfach ein paar
Ringe zu wenig, auch wenn ich nicht unbe-
dingt weiß, woran es lag.“
Die Stärke der deutschen Schnellfeuer-
schützen unterstrichen Oliver Geis als Zwei-
ter und Florian Peter als Dritter (jeweils 584
Ringe) der Qualifikation. Oliver Geis ver-
fehlte in seinem Halbfinale als Dritter (13
Treffer) das Medaillenmatch um einen Zäh-
ler.

Sportpistole: Frauen-Team souve-
rän zu Gold
Dass die deutschen Pistolenschützen aktu-
ell absolute Weltklasse sind, demonstrier-
ten Sandra Reitz, Monika Karsch und Do-
reen Vennekamp im Teamwettbewerb mit
der Sportpistole. Das Trio gewann den Titel
mit einem souveränen 17 : 7 gegen Thai-
land. Wobei das Duell zunächst ausgegli-
chen verlief, ehe das DSB-Team beim Stand
von 9 : 7 die Zügel anzog: 11 : 8, 12 : 7,
12 : 5 und 10 : 6 lauteten die letzten vier
Serien und sorgten für strahlende Gesich-
ter im Team. Doreen Vennekamp sagte:
„Wenn das kein goldener Abschluss unse-
rer Reise nach Rio war?! Wir sind mega-zu-
frieden und glücklich!“
Für das Goldfinale hatten sich die bundes-
deutschen Sportpistolen-Frauen souverän

qualifiziert: Als Erste der Qualifikation (880
Ringe, 14 Ringe Vorsprung) und als Erste
des Halbfinals (440 Ringe) wiesen sie je-
weils einen komfortablen Vorsprung vor
den Thailänderinnen auf.

KK-Gewehr: Teams verpassen
Medaillenmatches knapp
Sowohl in den Team- als auch im Mixed-
Wettbewerb verpassten die deutschen KK-
Gewehrschützen die Medaillenmatches
knapp: David Koenders, Maximilian Dallin-
ger und Max Ohlenburger zogen zunächst
als Fünfte (1302 Ringe) in das Halbfinale
ein, in dem sie abermals Fünfte wurden
(865 Ringe) und um vier Ringe das Bronze-
match verpassten.
Nahezu identisch verlief der Wettkampf
für das Frauen-Team in der Besetzung An-
na Janßen, Tina Lehrich und Anita Man-
gold. Zunächst Fünfte der Qualifikation
(1302 Ringe), im anschließenden Halbfina-
le reichte es ebenfalls zu Platz 5 (867 Rin-
ge), weil vier Ringe zum Bronzematch fehl-
ten.
Im Mixed-Wettbewerb traten die Teams
Anna Janßen & Maximilian Dallinger und
Lisa Müller & David Koenders an. Um exakt
einen Ring verpassten Anna Janßen & Ma-
ximilian Dallinger als Neunte mit 867 Rin-
gen das Halbfinale. Lisa Müller & David
 Koenders erzielten einen Ring weniger
und wurden Elfte.

Eine hoffnungsvolle Bilanz?
Mit zwölf Medaillen, davon sieben golde-
ne, drei silberne und zwei bronzene, nahm
Deutschland beim Weltcup von Rio de
Janeiro unangefochten den ersten Platz
vor Norwegen (3 x Gold, 4 x Silber und 3 x
Bronze = 10 Medaillen) und Tschechien (3 x
Gold und 2 x Silber = 5 Medaillen) ein. Da-
bei gilt aber zu berücksichtigen, dass die
Mannschafts- und Mixedwertungen für
mehr Titel (nunmehr 59 Medaillen in 19
Wettbewerben) ) gesorgt haben und
Schützinnen und Schützen aus leistungs-
starken Nationen „bevorzugt”, die bereits
einen Einzeltitel errungen haben. Vor al-
lem darf nicht vergessen werden, dass eini-
ge leistungsstarke Nationen keine Athle-
ten zu diesem Weltcup entsandt hatten,
dazu gehören China und Indien. Auch der
Ausschluss russischer Schützinnen und
Schützen war spürbar. Gerade einmal 41
Athleten nahmen an der Luftgewehr-Kon-
kurrenz teil, 51 an der der Frauen. Damit
wurde der Weltcup von Rio zu einem der
am wenigsten besuchten ISSF-Sportwett-
kämpfe. Die Ausrichter hatten mit einer
deutlich höheren Startbeteiligung gerech-
net. Sicher spielten Corona und die Situati-
on in Russland eine große Rolle und viel-
leicht auch, dass bei den diesjährigen Welt-
cups noch keine Quotenplätze zur Vertei-
lung kommen. DSB-Pressedienst/ISSF

S P O R T  A K T U E L L



Paukenschlag durch das deutsche
Compound-Frauenteam beim Welt-
cup in Antalya: Carolin Landesfeind,

Julia Böhnke und Franziska Göppel zogen
völlig überraschend in das Goldfinale ein,
in dem sie auf Gastgeber Türkei trafen. „Ei-
ne tolle Mannschaftsleistung und mit Pas-
sen bis zur vollen 60 wirklich verdient im
Goldfinale“, jubelte der Disziplinverant-
wortliche Holger Hertkorn.
Nach der Qualifikation ging das deutsche
Trio von Position 10 in die K. o.-Phase und
lieferte dort überragende Matches ab: Zu-
nächst wurden die an sieben geführten Ita-
lienerinnen nach dem Endstand von
228 : 228 Ringen im Stechen besiegt. Beide

Teams schossen perfekte 30 Ringe, doch al-
le drei deutschen Pfeile waren dem Zen-
trum näher als die der Italienerinnen. Da-
nach ging es gegen die übermächtig er-
scheinenden Taiwanesinnen. Die waren an
Position 2 geführt, mussten sich aber einem
entfesselt schießenden DSB-Team mit
231 : 228 Ringen geschlagen geben. Und
auch die an Position 6 geführten Französin-
nen hatten beim 228 : 222 das Nachsehen:
„Das war eine super Teamleistung. Wir ha-
ben noch nie zusammen trainiert, und es
hat trotzdem harmoniert. Wir haben uns
von Match zu Match gesteigert“, fasste Ca-
rolin Landesfeind das Unglaubliche zusam-
men. Und Holger Hertkorn hob vor allem

eine hervor: „Besonders überraschte Fran-
ziska in ihrem ersten Einsatz bei den Er-
wachsenen. Aber alle waren sehr ange-
spannt und konnten dies erfolgreich in gu-
te Schüsse umsetzen.“
Im Finale gegen die Türkei bog das DSB-
Trio von Beginn an auf die Siegerstraße:
Die ersten drei Pfeile schlugen in der Zehn
ein, nach der ersten Passe lag das Team be-
reits mit drei Ringen vorne (58 : 55). Und
das Trio blieb am Drücker gewann auch die
Passen 2 (58 : 56) und 3 (56 : 54) mit jeweils
zwei Ringen Vorsprung und konnte somit
„entspannt“ die letzte Passe bestreiten
und das 56 : 59 hinnehmen. 
Das Compound-Männerteam, nach der
Qualifikation ebenfalls auf Position 10
gelis tet schied im Achtelfinale aus. DSB

Weltcup Bogen Antalya: Com-
pound-Frauen kämpften sensa-
tionell um Gold
Compound-Männerteam verliert gegen Frankreich
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Es war ein Dreikampf um das begehrte
Ticket für die World Games-Teilnah-
me, das in diesem Jahr vom 7. bis 17.

Juli in Birmingham/USA ausgetragen wird:
Am Ende setzte sich Elisa Tartler gegen
Charline Schwarz und Bianca Speicher in
der Frauen-Recurveklasse durch und wird
nun zur Nominierung vorgeschlagen.
Die Ausscheidung war nötig, weil Lisa
 Unruh ihren durch den WM-Titel 2018 er-
rungenen Startplatz in Birmingham nicht
in Anspruch nimmt. Da der DSB diesen
Platz nicht verfallen lassen wollte, wurde
die Ausscheidung am 28. und 29. März auf
dem Gelände des BSC Magstadt organi-
siert. Startberechtigt waren alle DSB-Ka-
derathleten (Frauen Recurve) und Athleten
aus den Landeskadern, die den Leistungs-
nachweis von 667 Ringen im vergangenen
Jahr erbracht hatten.
Martin Stanzel vom Ausrichter BSC Magd-
stadt hatte bei optimalen Bedingungen ei-
nen sehr anspruchsvollen Parcours errich-
tet mit Steilschüssen bergauf und bergab,
mit viel Licht und Schatten, „eben allem,
was das Feldbogenherz begehrt“, so der
DSB-Disziplinverantwortliche Peter Lange.
Am besten klar kam damit Elisa Tartler, die
am Ende bei herausragenden 684 Ringen
landete und somit Charline Schwarz (656
Ringe) und Bianca Speicher (633 Ringe)

deutlich distanzierte und zudem auch die
geforderte Norm von 667 Ringen erfüllte.
Danach sagte Elisa Tartler: „Ich habe schon
als Schüler Feld geschossen und bin 2013
sogar Deutscher Meister bei den Schülern
A geworden, aber trotzdem musste ich mit
Lisa und Florian Unruh sowie Sebastian
Rohrberg nochmals einen Crashkurs ma-
chen. Ich bin auf jeden Fall sehr glücklich,
dass alles gut funktioniert hat und auf je-
den Fall sehr gespannt, weil es mein erstes
Multisportevent sein wird.“
Auch Peter Lange zeigte sich beeindruckt:
„Ich war angenehm überrascht, wie deut-
lich sich Elisa schon nach der „unbekann-
ten Runde“ mit 26 bzw. 28 Ringen Vor-
sprung abgesetzt hatte. Ich denke, wir fah-
ren mit einem starken Team zu den World
Games!“ Die übrigen vier DSB-Plätze neh-
men mit Florian Unruh, Daniela Klesmann,
Michael Meyer und Martina Boscher die
vier Athleten ein, die diese Quotenplätze
2021 im kroatischen Porec sicherten.
Bei den World Games ist der Bogensport
mit den Disziplinen Compoundbogen (50
Meter) und Feldbogen vertreten.
Das voraussichtliche DSB-Feldbogenteam
bei den World Games: Florian Unruh,
 Daniela Klesmann, Elisa Tartler (alle Re-
curve), Michael Meyer, Martina Boscher
(beide Blankbogen) DSB-Pressedienst

Katharina Bauer
räumt ab
Drei Starts, dreimal Gold! Der Auftakt in
die internationale Freiluftsaison ist Katha-
rina Bauer mehr als nur geglückt. Die 26-
jährige Kaderschützin gewann beim Tur-
nier im türkischen Antalya die Konkurrenz
im Einzel, Mixed und im Team. Florian
 Unruh als Sieger im Männer-Turnier sowie
Platz 3 der Männer-Mannschaft rundeten
den gelungenen DSB-Auftritt ab.
Natürlich war das Turnier nicht so hochka-
rätig besetzt, wie der Weltcup eine Woche
später an gleicher Stelle. Doch Nationen
wie die Türkei, Frankreich oder Slowenien
sprechen für gehobene europäische Quali-
tät, und ein „Selbstläufer“ waren die Erfol-
ge schon gar nicht. Katharina Bauer war
bereits nach der Qualifikation in der Füh-
rungsposition (657 Ringe) vor Michelle
Kroppen (656 Ringe) und Elisa Tartler (647
Ringe) und ließ der Konkurrenz auch in der
K.-o.-Phase keine Chance. Im Einzel-Finale
setzte sie sich deutlich 7 : 1 Satzpunkten
(27 : 25, 28 : 28, 28 : 23, 27 : 25) gegen die
Türkin Gulnaz Coskun durch. Zuvor hatte
sie sich schon Gold an der Seite von Michel-
le Kroppen und Elisa Tartler durch ein 6 : 2
(53 : 47, 54 : 55, 52 : 48, 55 : 54) im Finale
gegen Frankreich gesichert, ehe der per-
fekte Abschluss mit dem Sieg im Mixed mit
Nico Schiffhauer gegen Olympiasieger
 Mete Gazoz und dem Türken Ezgi Basaran
mit 5 : 4 (39 : 36, 38 : 36, 35 : 36, 33 : 38,
19 : 17) gelang. „Ich bin natürlich sehr, sehr
glücklich über meine drei Goldmedaillen.
Mein Ziel war, dass ich auch in der Finalare-
na trotz Nervosität und Kameras meine
Technik Schritt für Schritt umsetze. Das hat
von Finale zu Finale immer besser ge-
klappt. Es zeigt mir, dass sich das Training
der letzten Monate auszahlt und meine
Technik schon ganz gut läuft.“ Überbewer-
ten wollte die Raublingerin das Ergebnis

Qualifikation zu den World 
Games Birmingham
Elisa Tartler setzt sich durch und darf anstelle von Lisa Unruh
teilnehmen
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jedoch nicht: „Es ist noch sehr früh in der
Saison. Deswegen geht es jetzt erst einmal
darum, alles auszuwerten und dann Rück-
schlüsse fürs Training und die nächsten
Wettkämpfe zu ziehen. In anderthalb Wo-
chen steht schon der erste Weltcup an. Da-
rauf freue ich mich schon sehr!“
Gut gewappnet scheint auch Florian Unruh
zu sein, der die Männer-Konkurrenz mit ei-
nem 7 : 3 (29 : 29, 29 : 27, 27 : 28, 28 : 27,
30 : 25) gegen Nicholas D’Amour (Ameri-
kanische Jungferninseln) gewann. Zuvor
hatte er an der Seite von Nico Schiffhauer
und Maximilian Weckmüller Bronze durch
ein 6 : 0 (55 : 52, 57 : 56, 57 : 53) gewon-
nen. DSB-Pressedienst

Bogen-EM München:
Der Weg zur EM
Am 6. Juni wird die Bogen-Europameister-
schaft in München eröffnet (Tickets für das
Final-Wochenende am 11./12. Juni sind bei
Ticketmaster.de erhältlich), am 7. Juni flie-
gen die ersten Pfeile der u. a. zwölf deut-
schen EM-Teilnehmer (je sechs Recurve-
und Compoundschützen) in der Qualifika-
tion. Dann liegt hinter den DSB-Schützen
bereits ein längerer Weg mit Lehrgängen,
Ausscheidungen und Wettkämpfen.
Aktuell befinden sich die deutschen Recur-
ve-Schützen in Belek in der Türkei, um dort
an einem internationalen Turnier teilzu-
nehmen und anschließend einen Lehrgang
abzuhalten. Und damit sind sie exakt dort,
wo die Vorbereitung auf die Saison 2022
mit dem Höhepunkt „EM dahoam“ (O-Ton
Katharina Bauer) begann: Denn bereits

vom 2. bis 7. Januar waren einige der bes-
ten Schützen Deutschlands an der türki-
schen Mittelmeerküste.
Es folgten weitere Lehrgänge – ab Ende Ja-
nuar – im Zwei-Wochen-Rhythmus in Dau-
chingen (3x), Kienbaum (1x) und Belek (1x),
ehe Teil 1 der EM-Qualifikation auf dem
Bogenplatz der Olympia-Schießanlage in
Garching-Hochbrück auf dem Programm
stand. Zwischen den Weltcup-Stationen in
Antalya (18. bis 24. April) und Gwangju in
Südkorea (16. bis 22. Mai) schießen Florian
Unruh, Michelle Kroppen & Co. noch Teil 2
der EM-Qualifikation in München (6. bis 8.
Mai), danach erfolgt der Nominierungsvor-
schlag von Bundestrainer Oliver Haidn.
Um dann bei der EM in Top-Form zu sein
und um Titel und Medaillen mitzuschie-
ßen, gibt es noch eine abschließende Maß-
nahme (23. bis 27. Mai) auf der Olympia-
Schießanlage und damit genau dort, wo
die ersten Tage der EM stattfinden: „Das
wird die finale EM-Vorbereitung als Team
sein. Wir wollen nochmals Matchpraxis
sammeln und gegebenenfalls das Material
nochmals überprüfen. Danach sollen die
EM-Teilnehmer noch im Heimtraining an
der Form feilen“, so Oliver Haidn.

Compound: Mehr individuelle
Trainingsarbeit
Während Bundestrainer Oliver Haidn seine
Recurve-Athleten kontinuierlich um sich
versammelt hat, sieht die Situation im
nicht-olympischen Compound-Lager etwas
anders aus. Die Athleten arbeiten vor allem
individuell, zentrale Maßnahmen gibt es
deutlich weniger: Die EM-Qualifikation
Teil 1 in Frankfurt (26. März) und die Welt-
cups in Antalya (18. bis 24. April) der zu-
gleich Teil 2 der EM-Qualifikation war, und
Gwangju (16. bis 22. Mai) – dann mit dem
EM-Team – waren bzw. sind die drei Maß-
nahmen, bei denen Holger Hertkorn als
Disziplinverantwortlicher eine größere
Gruppe um sich hat.

Knapp zwei Monate vor Beginn der Bogen-
Europameisterschaft in München (6. bis 12.
Juni) hat der Deutsche Schützenbund den
Ticketverkauf gestartet. Für die Medaillen-
matches am 11. und 12. Juni im Stadion auf
der Theresienwiese gibt es ab sofort bei Ti-
cketmaster Karten für den Samstag und
Sonntag bzw. als „Paket“.
In dem eigens errichteten Stadion mit einer
Kapazität von 1500 Plätzen vor der Bavaria
werden Gold, Silber und Bronze in den bei-
den Bogen-Disziplinen Recurve (olympi-
scher Bogen) und Compound (nicht-olym-
pischer Bogen) im Einzel, Mixed und Team
ausgeschossen. Bei der letzten EM im türki-
schen Antalya gewannen die deutschen
Bogenschützen dreimal Edelmetall: Mi-
chelle Kroppen, Charline Schwarz und Lisa
Unruh Silber im Team mit dem Recurvebo-
gen, Moritz Wieser Bronze im Recurve-Ein-
zel sowie Tim Krippendorf & Janine Meiß-
ner Bronze im Compound-Mixed.
Damit auch 2022 wieder so erfolgreich ver-
läuft, wünschen sich die deutschen Bogen-
schützen lautstarke Unterstützung durch
die Zuschauer. Tagestickets bei Ticketmas-
ter kosten 14 Euro bzw. 11 Euro (ermäßigt),
das Wochenendticket für alle insgesamt
zehn Entscheidungen ist für 23 bzw. 19
Euro erhältlich. Kinder unter sechs Jahren
erhalten freien Eintritt ohne Sitzplatzan-
spruch. Ticketanfragen für Gruppen (ab 20
Personen) können direkt per E-Mail bei Ti-
cketmaster gestellt werden. Die Qualifika-
tion (7. bis 10. Juni) auf dem Bogengelände
der Olympia-Schießanlage in Garching-
Hochbrück ist für Zuschauer ebenfalls zu-
gänglich und kostenlos.
Die Bogensport-Europameisterschaft in
München ist die erste Freiluft-EM für Er-
wachsene in dieser Sportart, die auf deut-
schem Boden stattfindet. Bis dato gab es
lediglich eine Nachwuchs-EM (2010 in Win-
nenden)

DSB-Pressedienst
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Eigentlich sollte dieses Zusammentref-
fen der traditionellen Bogenschüt-
zen im Rahmen der Bayerischen

Meis terschaften im Bogen Halle stattfin-
den, genauer gesagt, während der Messe
„Jagen & Fischen“. Coronabedingt wurde
die Messe abgesagt, die Meisterschaft wur-
de nach Hochbrück verlegt, und dort konn-
te dieser Wettbewerb nicht im geplanten
Rahmen durchgeführt werden. Doch das
war für den Schützengau Augsburg und
den BSC Lindach kein Grund, auf den
„1. Traditional Masters Cup” zu verzichten:
Klaus Möritz, Gau-Bogenreferent und Vor-
stand des BSC Lindach, lud kurzerhand die
Bogensportler nach Lindach ein.

Das für vier Gruppen mit insgesamt 80
Sportlern ausgelegte Turnier fand großen
Anklang. Bereits vier Tage nach Veröffent-
lichung der Ausschreibung musste das Tur-
nier um eine fünfte Gruppe erweitert wer-
den. An Tag 8 war nach rund 100 Anmel-
dungen der letzte Startplatz vergeben. 
Am 19. März 2022 begrüßten die Turnier-
leiter des BSC Lindach die ersten Gäste zu
diesem Masters Cup, der für die Starter
noch eine kleine Überraschung barg.
Bereits am frühen Morgen starteten die
Blankbogenschützen. Gut gelaunt wurden
zunächst die üblichen 60 Pfeile in zwei
Durchgängen geschossen. Dann folgte als
Neuerung das Finalschießen.

Die jeweiligen Sieger starteten anschlie-
ßend im Finalschießen um den Masters
Cup. Unter den Argusaugen aller Anwe-
senden wurde abwechselnd Pfeil um Pfeil
geschossen, und bereits nach jeweils drei
Pfeilen (eine Passe) fand die Auswertung
statt. Pro gewonnene Passe erhielt der Sie-
ger zwei Punkte, bei einem Unentschieden
beide einen Punkt. Wer zuerst vier Punkte
erreicht hatte, erhielt den Pokal. 
Nach aufregenden Matches, die auch man-
chem Zuschauer Nerven kosteten, standen
die ersten Sieger fest: Stefanie Felk und Mi-
chael Inninger, beide vom SV Kadeltshofen,

konnten kurz darauf ihre Trophäen entge-
gennehmen.
Mittags folgte das Stelldichein der traditio-
nellsten der Traditionellen: Die Primitiv-
und Langbogenschützen stellten nun ihr
Können unter Beweis. Aus Sindelsdorf,
Weissensee, Welden, Landsberg, Ellerbach,
Regensburg, Moosburg, Inningen, Leut-
kirch, Höchstädt, Blaibach und Lindach wa-
ren die Sportler angereist, um gegeneinan-
der anzutreten. Auch hier war es bis zuletzt
spannend. Und so mag auch der ein oder
andere Cup-Sieger doch für etwas Überra-
schung gesorgt haben. Denn auch hier
zeigte sich, nicht nur Können, vor allem
Nerven waren gefragt. So konnte Werner
Bolten aus Höchstädt mit dem Primitivbo-
gen den Masters Cup entgegennehmen.
Bei den Langbogenschützen siegten Brun-
hilde Schmölz aus Weissensee und Jörg
Schellmann aus Hermaringen.
Der Sonntag gehörte den Jagdbogenschüt-
zen, die mit rund 60 Sportlern die größte
Gruppe bildeten. Auch hier war gefühlt
halb Bayern gut vertreten: Aislingen, Eller-
bach, Regensburg, Sittenbach, Prien, Da-
sing, Weissenhorn, Welden, Wippingen,
Kaufbeuren, Buch und natürlich Lindach.
Zunächst starteten die erwachsenen Sport-
ler unter kräftigem Beifall und Anfeue-
rungsrufen der später folgenden Jugend.

Auch bei den erwachsenen Jagdbogen-
schützen wurden zunächst die gewohnten
Hallenrunden geschossen und nach deren
Auswertung die Finalschießen. Und auch
hier wurde es spannend. Bei den Damen si-
cherte sich überraschend Melanie Ammann
aus Aislingen, ihres Zeichens Turnierneu-
ling, den Masters Cup. Bei den Herren si-
cherte sich Reiner Witzigmann vom SV
Buch in einem nervenaufreibenden Ste-
chen gegen Guido Koerfgen von den Eller-
bacher Bognern den Pokal.
Den Abschluss des Turnieres bestritt der
Nachwuchs unter den Jagdbognern. Nun

Traditional Masters Cup 2022
Es geht rund im Schützengau Augsburg

B O G E N  R U B R I K

Michael Imminger, Sieger Blankbo-
gen Herren.

Jörg Schellmann, Langbogen Herren,
Werner Bolten, Sieger Primitivbogen,
und Brunhilde Schmölz, Sieger Lang-
bogen Damen.

Oben: Steffi Felk, Siegerin in der
Klasse Blankbogen Damen.
Unten: Reiner Witzigmann, Melanie
Ammann, Sieger Jagdbogen.
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konnten auch die Jüngsten ihr Können er-
folgreich unter Beweis stellen. Um gerade
den Jüngeren den Spaß am Sport nicht
durch zuviel Druck zu verleiden, wurde hier
auf die Finalschießen verzichtet. Doch stolz
waren sie trotzdem auf ihre Erfolge und ih-
re Medaillen.
Bleibt zu sagen: Es war ein rundum gelun-
genes Pokal-Turnier, das der BSC Lindach
zum ersten Mal auf die Beine stellte. Und
Ausrichter wie Schützen waren der Mei-
nung, dass dies nicht das letzte Mal gewe-
sen sein darf. Und wer weiß? Der Schützen-
gau Augsburg wird die traditionellen Bo-
gensportler auf jeden Fall wieder unter-
stützen. Hildegard Steiner

BSC Lindach in Berlin
Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin… Wer
kennt den Schlachtruf nicht? Und für einen
Sportler unserer Schützenjugend war es et-
was ganz besonderes. Nach zwei Jahren
Corona und vielen Einschränkungen beim
Training gab es in diesem Sportjahr wieder
eine Deutsche Meisterschaft Bogen Halle. 
Die Startplätze für dieses Turnier waren
hart umkämpft und so konnten sich aus

dem Schützengau Augsburg nur wenige
Teilnehmer qualifizieren. Letztendlich star-
tete jedoch nur einer von ihnen: Timo Mo-
rasch. Der 13-jährige Recurveschütze des
BSC Lindach trainierte dann auch hart. Das
Turnier begann, und Timo konnte sich
schon nach den ersten Pfeilen unter den
Top Ten behaupten. Nach Ende des ersten
Durchganges lag Timo auf einem sehr gu-
ten geteilten 8. Platz. Nach 60 geschosse-
nen Pfeilen beendete er seine erste „Deut-
sche”  mit einem hervorragenden 6. Platz,
nur zehn Ringe hinter dem neuen Deut-
schen Meister. Hildegard Steiner

Im BSSB bereits etabliert, sieht nun auch
der Deutsche Schützenbund das Blas-
rohrschießen als wertvolle Ergänzung

des Disziplinenkatalogs, insbesondere als
einen „Breitensport für alle”. Wie die An-
fänge verlaufen, was sich dahinter ver-
birgt, was man als Verein machen muss, um
den Sport auszuprobieren, beantworten
Georg Bergmann und Jürgen Woodfin, die
die Sportart im Bayerischen Sportschützen-
bund lange vor Corona etabliert haben
und nun auch im DSB vorantreiben. 

Wie kam die Idee, Blasrohr zu schießen
und im DSB zu etablieren?
Georg Bergmann: „Ich habe vor sechs Jah-

ren das Blasrohrschießen beim BSSB einge-
führt, um den Schützenvereinen etwas
Neuartiges anzubieten und damit bereits
Kinder ab sieben Jahren anzusprechen.“

Wie war der Schritt in Richtung DSB?
Jürgen Woodfin: „Wir hatten von Anfang
an bei den Bayerischen Meisterschaften so-
wie auch etwa seit drei Jahren bei den
Deutschen Meisterschaften auf der Olym-
pia-Schießanlage Infostände mit der Mög-
lichkeit zum Blasrohrschießen betrieben.
So wurden auch Schützen und Funktionäre
der anderen Landesverbände auf den da-

mals noch exotischen Sport aufmerksam.
Natürlich gab es nicht nur positives Feed-
back, meist waren die Argumente, dass
man nicht noch eine Disziplin bräuchte und
was das überhaupt mit Sportschießen zu
tun habe. Generell hielt man das eher für
eine „Pausenbeschäftigung”. Noch vor Co-
vid19 wurden wir vom DSB eingeladen, im
Rahmen der Fachvorträge bei den Deut-
schen Meisterschaften unsere bayerische
Disziplin in einer Präsentation vorzustellen.
Danach kam der DSB im November 2020
auf die Landesverbände zu, um gemeinsam
zu besprechen, ob und wie das Blasrohr-
schießen seinen Weg im DSB starten könn-
te.“

Gab es Widerstände?
Georg Bergmann: „Es gibt immer zwei La-
ger. Die einen, die begeistert sind, die für
etwas Neues aufgeschlossen sind. Wider-
stände gab es eher im Leistungsbereich, die
natürlich Welt- und Europameister kreie-
ren wollen. Die haben das Thema Breiten-
sport nicht so drauf, obwohl aus dem Brei-
tensport die späteren Europameister kom-
men. Das gerät immer ein wenig in Verges-
senheit.“
Jürgen Woodfin: „Wir präsentieren den
Sport auf vielen Veranstaltungen: Wir wa-
ren schon mit Info- und Schießständen u. a.

Blasrohrschießen im DSB: der
perfekte Breitensport für alle
BSSB-Referent als Motor für eine neue Disziplin mit viel 
Potenzial

B L A S R O H R
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im Bayerischen Landtag, auf Messen, olym-
pischen Ballnächten, Landesschützenta-
gen, Sportlerehrungen. Viele Leute, die
vom Blasrohrschießen hören und sich viel-
leicht das Falsche darunter vorstellen, sind
skeptisch. Aber sobald die Leute informiert
und ,am Rohr’ sind, haben wir eine sehr ho-
he Akzeptanz. Der erste Satz, der dann
meist kommt, lautet: ,Das macht ja Spaß!’
oder ,das hatte ich mir schwieriger vorge-
stellt, das wäre was für unseren Verein’.
Nur das reine Zuschauen langt meist nicht,
um den Funken zu entfachen.“ 

Wie ist der Zuspruch?
Georg Bergmann: „Der Zuspruch ist sehr
gut, hauptsächlich bei den Kindern. Was
toll ist: Es schießen oft Kinder, Eltern, Oma
und Opa zusammen. Und genau das ist das,
was wir vorhatten als Familien und Breiten-
sport im Schützenverein.“

Das Blasrohrschießen als Sport
für die ganze Familie

Sehen Sie das auch als Einstiegsmöglich-
keit, Kinder und Jugendliche für den Bo-
gen- und Schießsport zu begeistern?
Jürgen Woodfin: „Ja! Mit dem Blasrohr ha-
ben wir die tiefste Einstiegsaltersgrenze al-
ler Disziplinen im Schützenwesen. Überra-
schenderweise hat sich über die vielen Tur-
niere, die wir in Bayern durchgeführt ha-
ben, eine zweite Gruppe herauskristalli-
siert, mit der wir nicht gerechnet hatten:
Die über 50-Jährigen und Senioren. Ein
großer Anteil dieser Gruppe ist bereits Mit-
glied in einem Schützenverein, hatte aber
meist aus gesundheitlichen Gründen mit
dem aktiven Sportschießen abgeschlossen.
Und diese sind nun durch das Blasrohr-
schießen wieder aktiver im Verein gewor-
den. Das führt dazu, dass wir in Bayern und
der Oberpfalz in einigen Vereinen sogar
,Blasrohrabteilungen’ haben mit eigenen
T-Shirts und originellen Gruppennamen
wie ,Pusteblume’ oder ,Pustefix’ und ähn-
lich. Und das mit einer Altersspanne von
fünf bis 80 Jahren.“

Was hat bisher an Aktionen und Maßnah-
men stattgefunden?
Georg Bergmann: „Das größte Ereignis
war bisher der Weltcup 2019 in München
mit fast 250 Startern aus neun Nationen,
die an zwei Tagen Blasrohr geschossen ha-
ben.“
Jürgen Woodfin: „In Bayern haben wir
über das Jahr verteilt acht bis 13 Turniere
mit in Summe 600 bis 1000 Teilnehmern
und derzeit ca. 450 Vereine, die das Blas-
rohr im Verein unterschiedlich nutzen, ent-
weder bei Werbeschießen zur Mitglieder-
gewinnung, z. B. Tag der offenen Tür oder
Ortsvereinsschießen, der Vereinsmeister-
schaft oder zum Ausschießen des Schützen-
königs, bis hin zu Turnieren und Meister-
schaften. Darauf wollen wir aufbauen, so-
dass auch die anderen Landesverbände
Turniere anbieten und eben im Verein als
Werkzeug nutzen, allgemeine Jugendar-
beit voranzutreiben und Ältere wieder zu
aktivieren. Das Interesse hat sich stetig und
massiv erhöht, auch in Zeiten der Pandemie
konnten wir viele Anfragen per E-Mail aus
den Vereinen im DSB beantworten.”

Wie sieht es europäisch oder international
aus? Gibt es schon so etwas wie eine Blas-
rohr-Szene?
Jürgen Woodfin: „Es gibt eine Blasrohrsze-
ne mit eigenen Vereinen und Verbänden in

einigen Ländern Europas und vielen Län-
dern auf den anderen Kontinenten, zum
Teil auch schon mit Wettkämpfen, aber al-
les außerhalb der jeweiligen nationalen
Schützenverbände. Das Problem ist: Das
Blasrohrschießen ist in vielen Ländern per
Gesetz verboten. 
Vielleicht können wir von Seiten des DSB
das Interesse wecken und andere Schüt-
zennationen auf unseren Sport und dessen
besondere Möglichkeiten aufmerksam ma-
chen, sodass wir vielleicht auch in Zukunft
internationale Wettkämpfe durchführen
können, wenn sich das in anderen Ländern
etabliert. Beim ISSF-Weltcupfinale 2019 in
München waren einige Nationen an unse-
rem Infostand und haben sich informiert
und eingekauft. Momentan sind wir Vor-
reiter und wissen nicht, wie es internatio-
nal angenommen wird. Wir versuchen es
erst einmal in Deutschland voranzubrin-
gen.“  

Was kostet das Blasrohrschießen?
Georg Bergmann: „Eine persönliche Ein-
steiger-Blasrohrausrüstung kostet so ab 50
Euro aufwärts. Das ist natürlich verschwin-
dend gering, wenn man das z. B. mit einer
Luftgewehr-Ausrüstung vergleicht. Jeder
Verein kann sich die notwendige Vereins-
ausstattung (Pfeilfangstative und Scheiben
für zwei, drei Stände) sehr kostengünstig
anschaffen. Das Gute ist: Man kann es in je-
dem Schützenhaus oder Bogenverein an-
bieten. Es ist nicht kostenintensiv und
schnell auf- und wieder abgebaut.“ 

Was gibt es sonst noch zu erwähnen?
Georg Bergmann: „Wichtig zu erwähnen,
ist noch der Gesundheitsaspekt. Man trai-
niert die Lungenvitalkraft, für Personen
mit Lungenleiden oder im Rollstuhl sitzend
ist das Lungen-Training. Da gibt es schon
Expertisen von (Lungen-)Ärzten, die das als
sehr vorteilhaft ansehen.“
Jürgen Woodfin: „Der Sport ist auch abso-
lut integrativ und inklusiv. Alle können mit-
machen, ob Handicap oder nicht, wir ste-

B L A S R O H R
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hen/sitzen alle gemischt in einem Turnier-
Durchgang an der Linie, also keine nach Al-
tersklassen sortierten Wettkämpfe. Die Be-
dienungsweise ist schnell erklärt und das
Regelwerk auf wenigen Seiten festgehal-
ten.“ 

Wie sieht das Wettkampfformat aus?
Jürgen Woodfin: „Wir schießen auf fünf
Meter für die Jüngsten und auf sieben Me-
ter für alle anderen Altersklassen, 60 Pfeile
unterteilt in zehn Passen à sechs Schuss.
Wir haben sechs Scheibenspiegel (zwei ver-
tikal nebeneinander angebrachte Dreier-
Spots), wie sie bei den Bogenschützen in
der Halle benutzt werden, die in freier Rei-
henfolge je einmal beschossen werden.
Das Maximal-Ergebnis sind 600 Ringe, beim
Weltcup war das Top-Ergebnis 591 Ringe.
Ähnlich wie beim Bogenschießen gibt es
Kommandos per Pfeife oder Lichtsignalen
für Start und Stopp und Sicherheitswar-
nungen, die Auswertung erfolgt durch die
Sportler selbst. Der Wettkampf dauert
knapp über eine Stunde.“ 

Worauf kommt es beim Blasrohrschießen
an? Was sind die wichtigsten Eigenschaf-
ten?
Georg Bergmann: „Es sind die Dinge gefor-
dert, die auch bei allen anderen Schieß-

sport-Disziplinen relevant sind: Atmung,
Konzentration, Auge-Hand-Koordination,
sicherer Stand. Das kann jeder schnell erler-
nen. Es benötigt zum ersten Start nur fünf
Minuten Instruktion: Stand, Atmung, Pfeil
einlegen, visieren über das Rohr und nach
fünf, sechs Schuss weiß jeder, wie es funk-
tioniert, und man trifft sofort im Wer-
tungsbereich.“
Jürgen Woodfin: „Ab dann gilt es nur
noch, im Training Automatismen zu erzeu-
gen und das Wettkampfformat zu verin-
nerlichen, wie in den anderen Disziplinen
auch. Der Spaßfaktor ist immens, man trifft
sofort und kann auch nach nur wenigen
Trainingseinheiten bereits an Wettkämp-
fen teilnehmen.“ 

In diesem Jahr sollen fünf Re-
gionalturniere stattfinden und
im Anschluss ein Bundesfinale!

Wie geht es weiter beim DSB?
Jürgen Woodfin: „Wir haben derzeit eine
Arbeitsgruppe mit den bereits vorhande-
nen Blasrohr-Landesreferenten bzw. Sport-
leitern, da wurde u. a. das DSB-Regelwerk
erarbeitet, das muss jetzt in die Ausschüsse
und wird im Frühjahr 2022 verabschiedet
werden. In diesem Jahr sollen fünf Regio-

nalturniere stattfinden und im Anschluss
ein Bundesfinale. Zudem werden alle wei-
teren notwendigen Themen zur Entwick-
lung unseres Sports besprochen und in die
richtigen Bahnen gelenkt. Wenn die Reso-
nanz flächendeckend gegeben wäre,
könnte man in ferner Zukunft auch weitere
Disziplinen mit dem Blasrohr erarbeiten
z. B. Parcours, Duathlon etc. kämen da in
Frage.
Generell sind wir in der Testphase und müs-
sen sehen, wie es aussieht, wenn es zu gro-
ßen Meisterschaften kommt, ob es dann zu
einem Finale oder ähnlichem kommen
kann. Je mehr Turniere wir flächendeckend
anbieten können, umso mehr können wir
absehen, was notwendig ist. Oftmals ist es
so, dass wir bei Turnieren schon in Sport-
hallen ausweichen müssen, weil zum Teil
zwischen 100 bis 160 Schützen an nur ei-
nem Tag ihren Wettkampf bestreiten und
auch bewirtet werden müssen“. 

„Gut Schuss“ und „alle ins Gold“ wünscht
man Sport- und Bogenschützen. Was sagt
man bei Blasrohrsportlern?
Georg Bergmann: „Beim Blasrohrschießen
eigentlich auch ,Gut Schuss’“.

Georg Bergmann für DSB/red
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72. Oberpfälzer Bezirks-
schützentag

„Kleiner” Schützentag als reine 
Delegiertenversammlung
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Vor nunmehr einem guten halben
Jahr hatte 1. Gauschützenmeister
Stefan Brandmiller vom Sportschüt-

zengrenzgau Vohenstrauß zum nächsten
(„hoffentlich wieder normalen”) Bezirks-
schützentag nach Waldthurn im Landkreis
Neustadt an der Waldnaab eingeladen.
Versprochen wurde ein Schützenfest „mit
einem vollen Programm” über zwei Tage,
also mit Gottesdienst, Festabend, Schüt-
zenzug usw.). Aber auch das engagierte
Ausrichterteam in Waldthurn holte die Co-
rona-Lage ein. Zwar waren die ersten
Schritte zum Neuanfang nach über andert-
halb Jahren verordnetem Dornröschen-
schlaf getan und kurz vor dem geplanten
Bezirksschützentag war auch die Bayeri-
sche Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung so geändert worden, sodass für die
Sportausübung, die Vereinssitzungen und
die Schützen-Gastronomie keine infekti-
onsschutzrechtlichen Zugangsbeschrän-
kungen mehr bestanden. Aber zum einen
wäre die Vorlaufzeit, einen „großen”
Schützentag zu organisieren, zu kurz ge-
wesen, zum anderen wollte niemand in
Anbetracht der nach wie vor sehr hohen In-
zidenzzahlen ein Risiko eingehen. „In Ab-
stimmung mit dem Gauschützenmeister-
amt des Sportschützengrenzgaues und des
Bezirksschützenmeisteramtes wird die
diesjährige Bezirksdelegiertenversamm-
lung abermals auf ein Mindestmaß ver-
kürzt. Der Schutz der Gesundheit ist uns
wichtig. Nicht nur für uns selbst, sondern
für uns alle,” begründete 1. Bezirksschüt-
zenmeister Harald Frischholz den Verzicht
auf das schmückende Beiwerk und vor al-
lem auf die Ehrungen. Dass diese Maßnah-
me nicht unbegründet war, zeigte sich dar-
an, dass der Bezirksschützenmeister nicht
persönlich an der 72. Ordentlichen Dele-
giertentagung des Schützenbezirks Ober-
pfalz teilnehmen konnte; er richtete ledig-
lich eine Videobotschaft an die Delegier-
ten, nachdem er selbst positiv auf Corona
getestet worden war.
Auch wenn an diesem Samstag, zu dem das
Bezirksschützenmeisteramt zur Delegier-
tenversammlung eingeladen hatte, eine
größere Veranstaltung möglich gewesen
wäre, sahen die Ausrichter nicht das große
Publikumsinteresse und hatten kurzfristig
den Tagungsort gewechselt. Anstatt in der
Turnhalle der Wolfgang-Caspar-Printz-
Grundschule waren die Gäste und Dele-
gierten einige Häuser weiter im Schützen-
haus des SV 1956 Waldthurn untergekom-
men. Diese Räumlichkeit reichte dann auch
vollkommen aus, um die Teilnehmer an
dieser Versammlung aufzunehmen, und so
hielt sich die Arbeit für die Waldthurner
Schützen dann doch in Grenzen, zumal an
einen öffentlichkeitswirksamen Schützen-
tag ja ohnehin nicht zu denken war. Also
mussten die Waldthurner Schützen ihre
Mehrzweckhalle nicht erst aufstuhlen und
dann auch noch schmücken. Selbst das lie-

bevoll gestaltete Kuchenbüfett der Schüt-
zinnen fand noch genug Platz in dem doch
recht großen Schützenhaus. 

Der Bezirkschützentag kann
 beginnen
Waldthurn ist eine Marktgemeinde unweit
von der tschechischen Grenze. Hier ist das
Vereinswesen noch in Ordnung, gleich drei
– wenngleich recht junge – Schützenverei-
ne bestehen auf dem Areal Waldthurns.
Hier wusste Stefan Brandmiller den Be-
zirksschützentag 2022, der routinemäßig
an den Sportschützengrenzgau Vohen-
strauß gefallen war, in besten Händen.
Jener 2. April 2022 brachte alles andere als
ein schützentagstaugliches Wetter. Eisige
Polarluft bracht noch einmal Schnee, der in
der Weite der „Steinpfalz” erst einmal lie-
genblieb. Einige Delegierten hatten erst
einmal mit der Anfahrt zu kämpfen.
Pünktlich um 14 Uhr eröffnete in seiner
Funktion als 1. Gauschützenmeister Stefan

Brandmiller den 72. Bezirksschützentag
und die Ordentliche Delegiertenversamm-
lung. „Leider muss der Bezirksschützentag
auch in diesem Jahr anders aussehen wie
geplant,” entschuldigte sich der Gauschüt-
zenmeister und ließ als nächstes den unter
Quarantäne stehenden Harald Frischholz
zuschalten, der mittels Video-Aufzeich-
nung einleitend zu den Delegierten sprach.
Der ging noch einmal auf die Gründe ein,
die das Bezirksschützenmeisteramt dazu
bewogen hätte, trotz der nun weitgehend
aufgehobenen Reglementierungen zur Co-
rona-Pandemie an einem kleinen Bezirks-
schützentag festzuhalten. Die Ehrungen
sowie die Proklamation der Bezirksschüt-
zenkönige werden, so kündigte Harald
Frischholz an, an einem speziellen Ehrungs-
abend nachgeholt; auch das Königsschie-
ßen werde alsbald organisiert werden. Ein-
drücklich appellierte er an die Vereins-
schützenmeister, dass es nun an der Zeit sei,
loszulegen und endlich das gesellschaftli-
che Leben wieder in Gang zu bringen. Zu-

dem müssten Pläne entwickelt werden, wie
neue Mitglieder geworben werden könn-
ten. Denn die Grundlagen allen Schützen-
lebens werde nun einmal in den Vereinen
gelegt. Das sei auch das Zeichen, dass wir
die Pandemie überstehen und in die Zu-
kunft arbeiteten. „Die Schützen haben
schon ganz andere Krisen überstanden und
werden auch noch weitere überstehen,”
beendete Harald Frischholz seine persönli-
chen Ausführungen.
Sodann übernahm stellvertretender Be-
zirksschützenmeister Dieter Beer die Ver-
sammlungsleitung. Er bedankte sich zuerst
bei Schützenmeister Roland Fichtl vom SV
Waldthurn für all die Arbeit mit der Orga-
nisation und Durchführung sozusagen bei-
der Schützentage (des „großen” und des
„kleinen”) sowie für das Zurverfügungstel-
len des Schützenhauses. Auch wenn vom
Bezirksschützentag nur die Delegierten-
versammlung übriggeblieben war, durfte
sich das Bezirksschützenmeisteramt über
den Besuch einiger Ehrengäste freuen, al-

len zuvor Waldthurns 1. Bürgermeister Jo-
sef Beimler. Für den Landkreis Neustadt an
der Waldnaab, in dem die Marktgemeinde
liegt, war stellvertretende Landrätin
 Margit Kirzinger gekommen, für die Lan-
despolitik nahmen die beiden Abgeordne-
ten Annette Karl und Dr. Stephan Oetzin-
ger an der Tagung teil. 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn und 1. Landessport-
leiter Karl-Heinz Gegner vertraten den
Landesverband. Daneben nahmen auch
zahlreiche Ehrenmitglieder an der Ver-
sammlung teil. 
Dieter Beer hatte auch die Totenehrung
vorbereitet, in der er den Verstorbenen des
letzten halben Jahres gedachte. Insbeson-
dere nannte er den Ehren-Sektionsschüt-
zenmeister Wolfgang Roy, die Ehrenschüt-
zenmeister Johann Hettler, Martin Wolf,
Josef Deml und Alois Koller, den 3. Gau-
sportleiter des Juragaus, Horst Zeidler, die
langjährigen Gaujugendleiter Roland Tho-
mas und Christian Dorfner, sowie Karl-
Heinz Glaser, Alfons Knöfel, Erich Lenhart,
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Josef Kleber und Michael Humbs. Und da-
mit war es schon an der Zeit für den Bericht
des 1. Bezirksschützenmeisters. Weil aber
Harald Frischholz diesen nicht „live” vor-
tragen konnte, übernahm stellvertreten-
der Bezirksschützenmeister Dieter Beer
diesen Part. 

Der Bericht des Bezirksschützen-
meisters
COVID-19 und die Folgen der weltweiten
Pandemie beeinflussten seit 2020 den
Schießsport und das Schützenwesen und
waren auch im Jahr 2021 präsent. Deshalb
waren Flexibilität, Anpassungsvermögen
und Durchhaltewillen auf allen Ebenen des
Verbandes gefragt, insbesondere auch in
den Vereinen selbst. Zwar sei Anfang 2021
die Hoffnung, sich gemeinsam über den
Sport und die Tradition zu freuen und diese
zu erleben, groß gewesen, aber die pande-
mische Lage habe „uns gezwungen, wie-
der Veranstaltungen abzusagen und nur
unter Einschränkungen den Sport zu be-
treiben.”
Immer wieder musste darüber diskutiert
werden, ob Sportveranstaltungen ange-
setzt bzw. fortgeführt werden konnten.
Der Schützenbezirk Oberpfalz sei der Mei-
nung, den Sport nur wie der Gesetzgeber
es vorschreibt, einzuschränken. „Als Sport-
verband stehen wir in der Pflicht, unseren
Mitgliedern nach den gesetzlichen Vorga-
ben und der Verbandssatzung die Sport-
ausübung anzubieten und nicht zu verbie-
ten!”
Im Hinblick auf den Deutschen Schützen-
bund, der ebenfalls Meis terschaften durch-
führe, sei es nicht sinnvoll, Sportschützen
die Qualifikation zu gefährden. Darüber
hinaus stehen wir weiterhin in der Pflicht,
das Pandemiegeschehen und die gesetzli-

chen Vorgaben ständig zu bewerten und
abzuwägen, ob ein gesicherter Schießbe-
trieb möglich ist oder nicht. „Unseren Ver-
einen bleibt es selbstverständlich selbst
überlassen, aufgrund des lokalen Pande-
miegeschehens unter Berücksichtigung der
örtlichen Gegebenheiten den Schießbe-
trieb weiter einzuschränken.” Sicher sei es
von Nachteil, wenn ein im Verein den Sport
über die gesetzlichen Vorgaben hinaus ein-
schränkt.
„Ich darf festhalten, dass trotz dieser Coro-
na-Krise rasch reagiert wurde und auf der
Meis terschaftsebene eine Qualifikations-
ebene wegfiel, was zeitliche Flexibilität er-
möglichte. Rückblickend war dies eine gu-
te Entscheidung, da wir zum Ende des Jah-
res erneut mit vielen Einschränkungen zu
kämpfen hatten.
Trotz der Pandemie sei es jedoch vielen
Vereinen gelungen, mit kreativen Ideen
wenigstens ein wenig „Schützenfeeling“
aufkommen zu lassen. „Jedoch fehlten die
Schützenveranstaltungen mit unserem
großartigen Sport, netten Gesprächen und
dem persönlichen Kontakt. Zwar geht vie-
les online, aber es ist nicht dasselbe.”
Im Jahr 2022 sei wieder der Jugendförder-
preis angedacht. Mit dem Förderpreis sol-
len Anreize geschaffen werden, die Ju-
gendarbeit in den Vereinen zu fördern.
Weiter soll heuer wieder ein Bezirkskönigs-
schießen ausgetragen werden. Nach der-
zeitigem Stand soll dazu nach Oberlind ein-
geladen werden, wo der SV St. Thomas
Oberlind in diesem Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen feiere und in der Zeit vom 29. April
bis zum 22. Mai 2022 das Bezirksschießen
durchführe.
Zum Abschluss bedankte sich der stellver-
tretende Bezirksschützenmeister bei allen,
die in den Vereinen, Gauen und im Schüt-
zenbezirk Oberpfalz auch in dieser schwie-

rigen Situation unermüdlich Engagement
zeigten.
Es folgte der Bericht des Bezirksjugendlei-
ters. Valentin Kellner teilte den Delegier-
ten ergänzend zu seinen im Berichtsheft
abgedruckten Ausführungen mit, dass
mittlerweile die Wahlen zur neuen Bezirks-
jugendleitung durchgeführt werden konn-
ten und nun bestätigt werden müssten.
Des Weiteren verwies er auf den Jugend-
förderpreis des Bezirks Oberpfalz und bat
um die Teilnahme. 
Die neue Jungschützen-Nadel soll ein An-
reiz für eine bessere Ausbildung jugendli-
cher Schützen sein; analog zum „Seepferd-
chen” beim Schwimmen soll diese Nadel
nach einer erbrachten Leistung nach einem
theoretischen und praktischen Ausbil-
dungsteil den Jugendlichen verliehen wer-
den. Dabei ginge es um die Vermittlung
der Grundlagen, die für das sportliche
Schießen erforderlich sind.
In seiner Funktion als Bezirksschatzmeister
fasste im Anschluss Stefan Brandmiller den
Kassenbericht zusammen. Der Schützenbe-
zirk Oberpfalz hatte erneut das Geschäfts-
jahr mit einem Gewinn abgeschlossen,
über den der Bezirksschatzmeister nun gar
nicht erfreut war. Denn dieser Gewinn war
erneut der Pandemie geschuldet und zei-
ge, dass vieles leider anders verlaufen sei
als ursprünglich geplant. 
Das sahen auch die Kassenprüfer, die dem
Bezirksschatzmeister eine „ordnungsge-
mäße Buchführung und den ebenfalls ord-
nungsgemäßen Jahresabschluss nach Ge-
setz und Satzung” attestierten und den De-
legierten die uneingeschränkte Entlastung
empfahlen. Die anschließend vom stellver-
tretendem Gauschützenmeister des Sport-
schützengrenzgaus Vohenstrauß durchge-
führte Entlastung geschah erwartungsge-
mäß einstimmig.

Stellvertretende Landrätin Margit
Kirzinger sprach das Grußwort für al-
le Politiker. 

Waldthurns 1. Bürgermeister Josef
Beimler erwies den Schützen seine
Referenz.

MdL Dr. Stephan Oetzinger vertrat
den Bayerischen Landtag bei dieser
Veranstaltung.



Die Ansprache des Landes -
schützenmeisters

Nun war es an der Zeit für die Informati-
onsansprache des 1. Landesschützen meis -
ters. Christian Kühn stellte gleich zu Beginn
seiner Worte die Forderung, dass 2022 für
die Sportschützen zu einem Jahr des Neu-
starts werden müsse, in den Raum. Nach

dem der Pandemie geschuldetem Stillstand
laufe seit Ende Januar alles wieder an; Ver-
einsversammlungen könnten wieder
durchgeführt werden, wir Schützinnen
und Schützen können endlich wieder in un-
seren Schützenstüberln zusammenkom-
men, und auch der Sport laufe wieder an. 
Da passe es, dass das neue Jahr gleich mit
einer Premiere begonnen habe: Die Bayeri-

sche Meisterschaft Bogen Halle wurde mit
großem Erfolg live von der Olympia-
Schießanlage übertragen. Über 12000 Fans
haben die Finals via Livestream und später
als Aufzeichnung verfolgt. Und auch das
Bundesliga-Finale, das ebenfalls auf der
Olympia-Schießanlage Hochbrück ausge-
tragen wurde, erreichte Anfang Februar
dank Live streams knapp 17000 Zuschauer.

Auch MdL Annette Karl war in ihrer
Eigenschaft als Landtagsabgeordne-
te gekommen.

1. Landesschützenmeister Christian
Kühn berichtete aktuell über Themen
des BSSB und DSB.

1. Landessportleiter Karl-Heinz Geg-
ner beantwortete Fragen aus dem
Bereich des Sports.
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Dies sei eine noch nie dagewesene Reich-
weite! 
Das Sportjahr 2022 biete „noch viel für
uns”: Die WA-Europameisterschaft Bogen
im Juni und der Para-Weltcup im Juli seien
hier absolute Höhepunkte. „Wo immer es
geht, wird live übertragen”.
Denn Livestreams erzeugen Bilder, „die wir
bisher eher vom Biathlon als vom Sport-
schießen kannten.” Diese weckten Begeis -
terung für das Sportschießen weit über die
eigentlichen Schützenkreise hinaus. Diese
Chance der Darstellung unseres Sports
müsse genutzt werden.
Christian Kühn warb im Anschluss für digi-
tale Konzepte, die Sport und Verband vor-
anbringen. Der BSSB sei diesbezüglich auf
einem guten Weg, so erreiche der BSSB-
Newsletter knapp 12000 Empfänger,
knapp 2000 Abonnenten habe die Digital-
ausgabe der Bayerischen Schützenzeitung.
Das Angebot an Online-Seminaren wachse
stetig und die Nachfrage sei groß. Über 200
Teilnehmer haben die Online-Ausbildung
zur qualifizierten Standaufsicht durchlau-
fen, Tendenz steigend. 
Der Landesschützenmeister appellierte an
die Gauverantwortlichen, neben dem digi-
talen Angebot des Landesverbandes wie-
der Ausbildungen zur „verantwortlichen
Standaufsicht” anzubieten. Denn diese
Qualifikation ist die Basis des Sports. Sie er-
mögliche erst den Schießbetrieb.
Aber bei aller Digitalisierung gelte nach

wie vor: „Kerngeschäft ist und bleibt der
Sport, unser Sportschießen findet immer
noch vor Ort am Schießstand statt.”

Wichtig sei das Zusammenspiel von Sport-
veranstaltungen, digitalen Angeboten und
einem ambitioniertem Aus- und Weiterbil-
dungsprogramm. Damit könne den negati-
ven Folgen der Pandemie aktiv entgegen-
zutreten werden. 
Allein das sei wichtig; es bestehe jedenfalls
Handlungsbedarf: Ein Schwund von rund
6000 Mitgliedern im Pandemiejahr 2020
und erneut von knapp 6700 Mitgliedern in
2021 spricht eine klare Sprache. Dies liegt
zum weit überwiegenden Teil nicht an Aus-
tritten, sondern am pandemiebedingten
Ausbleiben von Neueintritten. Die könnten
vor allem durch einen attraktiven Sportbe-
trieb und ein reges Vereinsleben erzielt
werden. „Und dies ist aktuell wieder mög-
lich – Gott sei Dank!” 
Für den Fall, dass die Pandemie wieder an-
ziehen sollte, forderte Christian Kühn, dass
sich bei allem notwendigen Corona-Infek-
tionsschutz zukünftig die Infektionsschutz-
vorgaben mehr zwischen dem Sport mit
und ohne Kontakt unterscheiden müssen.
Es bestehen nun einmal Unterschiede zwi-
schen dem Individualsport wie das Sport-
schießen und beispielsweise einem Mann-
schaftssport, der einen engen Kontakt er-
forderlich macht. „Weniger restriktiv, mehr
differenziert“ ist deshalb unsere Devise.”
Das Waffenrecht und das „Bleiverbot”
durften auch in dieser Ansprache nicht feh-
len. „Diese Themen beschäftigen uns auch
heuer wieder.” Denn seit Herbst letzten

Jahres sei eine neue Bundesregierung im
Amt; die habe sich bereits zu den Sport-
schützinnen und Sportschützen geäußert:
„Im Koalitionsvertrag wird festgestellt,
dass die weit überwiegende Zahl der Waf-
fenbesitzer rechtstreu ist. Dies erkennt die
Realität an. Die Waffenrechtsänderungen
der vergangenen Jahre sollen unter Beteili-
gung der Schützenverbände überprüft
werden. Soweit, so gut. Inwieweit sich dies
aber konkret auf unseren Schießsport aus-
wirkt, ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt

noch nicht abzusehen. Umso mehr halten
wir Kontakt zu den Entscheidungsträgern
in Staat und Politik. Spitzentreffen mit Ver-
tretern der FDP haben bereits stattgefun-
den, weitere Hintergrundgespräche mit
der SPD und mit Bündnis90/Die Grünen
sind bereits vereinbart und finden noch
statt. Der Kontakt zur CSU und zu den Frei-
en Wählern ist seit jeher eng und wird wei-
ter gepflegt.”
Sollte des Waffenrecht evaluiert werden,
„machen wir jedenfalls gerne mit. Denn
wir haben nichts zu verbergen!” Denn die
Vielfalt unserer schießsportlichen Diszipli-
nen muss bewahrt und gefördert werden.
Alle Schützinnen und Schützen müssen die
nötige Unterstützung für ihren Sport er-
halten, versprach der Landesschützen meis -
ter. Es sei die Vielzahl der Disziplinen, die
das Schützenwesen kennzeichne. Der BSSB
stehe für diese Vielfalt und damit für ein
gutes Stück bayerischer Schützen- und
Sportkultur. „Wir appellieren an Staat und
Politik, dieses gute Stück Heimat zu pfle-
gen – auch und insbesondere durch ein
Waffenrecht mit Augenmaß, so Christian
Kühn weiter, „weitere Waffenrechtsver-
schärfungen, die Einschränkungen in den
Schießsportdisziplinen mit sich bringen,
wären jedenfalls Gift für unser Sportschie-
ßen und in Folge für unser Ehrenamt.
Im Folgenden informierte der Landesschüt-
zenmeister über die Diskussion um die
Sportmunition. Bekanntlich plane die Eu-
ropäische Kommission ein Verbot bleihalti-
ger Sportmunition. Die Regelungen sollen
mit unterschiedlichen Übergangsfristen ab
2023 in Kraft treten. Ein Beschluss der deut-
schen Umweltministerkonferenz vom April
2021 gehe über die Forderungen der EU so-
gar noch hinaus: Sie fordere gar ein für die
EU impulsgebendes, nationales Total-Ver-
bot der Verwendung bleihaltiger Munition

– in allen Schießständen, ohne jede Aus-
nahme. „Der BSSB ist von Anfang der Dis-
kussion an aktiv, um möglichst praktikable
Lösungen für unseren Schießsport zu errei-
chen und das Schlimmste zu verhindern.
Unsere Position ist klar und wurde auf allen
politischen Ebenen – von München über
Berlin bis Brüssel – deutlich gemacht: Wir
fordern, den Einsatz von bleihaltiger Sport-
munition weiter zu ermöglichen. Denn
beim Sportschießen sind eine nahezu voll-
ständige Rückgewinnung und Rückfüh-
rung des Bleis in den Wertstoffkreislauf
möglich, führte Christian Kühn weiter aus.



Denn für „bleifreie Lösungen“ fehlten
nach wie vor bezahlbare Alternativen.
Nach dem Vorschlag der Europäischen Che-
mikalienagentur wäre hiernach der Einsatz
bleihaltiger Sportmunition in Kugelschieß-
ständen vorerst gesichert, allerdings herr-
sche bei den Wurfscheiben-Schießanlagen
noch großer Klärungsbedarf. „Für den Er-
halt der Wurfscheiben-Schießanlagen ar-
beiten wir gegenwärtig an passenden Lö-
sungen. Hierzu wurden bereits mehrfach
Gespräche mit dem bayerischen Umwelt-
minister Thorsten Glauber geführt,” infor-
mierte Christian Kühn. „Wir bauen darauf,
dass die Politik unsere Sach- und Fachein-
schätzungen auch hört und aufgreift.”
Der Landesschützenmeister setze sich für
ein Miteinander von Politik und Schützen-
wesen ein: Wer auch in Zukunft Schützen-
umzüge und Schützenfeste besuchen, wer
die traditionsreiche Schützenkultur Bay-
erns erhalten, wer weiterhin internationa-
le Spitzenerfolge des bayerischen Sport-
schießens feiern wolle, der müsse das Eh-
renamt unserer 4500 Schützenvereine ak-
tiv unterstützen. Positivbeispiele gebe es
durchaus: Die Erhöhung der Ehrenamts-
und Übungsleiterpauschale, die Abschaf-
fung der Gebühren für das Transparenzre-
gister für unsere Schützenvereine ab 2024
oder die Verdoppelung der Vereinspau-
schale 2020 und 2021 sind gute und förder-
liche Beschlüsse der Politik. Dafür bedank-
te sich Christian Kühn mit Nachdruck.

Zielführend sei auch das Förderprogramm
des Freistaats Bayern für Grundschüler, die
im Schuljahr 2021/22 in einem Sportverein
Neumitglied werden. Bis Mitte März haben
unsere Schützenvereine das Förderpro-
gramm für die Aufnahme von bayernweit
insgesamt 521 Grundschülerinnen bzw.
Grundschülern genutzt. Im Schützenbezirk
Oberpfalz waren es 29.
Ein großer Erfolg war auch das bayerische
Sonderförderprogramm für den vereinsei-
genen Schießstättenbau. „Wir treten dafür
ein, dieses mit aufgestockten Fördermit-
teln fortzuführen, denn wer Schützenver-
einen eine Perspektive und eine feste Hei-
mat geben will, muss den erfolgreichen,
vereinseigenen Schießstättenbau weiter
fördern. Ein fester Anlaufpunkt am ver-
einseigenen Schießstand bzw. am Schüt-
zenheim ist eine wesentliche Vorausset-
zung für das Sport- wie Vereinsleben unse-
rer Schützenvereine.”
Es freue den Landesschützenmeister, dass
der vereinseigene Schießstättenbau trotz
Pandemie anhalte. Je höher die Nachfrage,
desto größer sei aber auch der hiermit ein-
hergehende Förderstau. Im Haushaltsjahr
2021 hatte insgesamt 6,12 Millionen Euro
Fördergelder zur Auszahlung an die Verei-
ne bereitgestanden. 2022 sind es nach ak-
tuellem Kenntnisstand rund 6,56 Millionen
Euro. Im Frühjahr 2022 waren allerdings
bei einer beantragten Gesamtzuwendung
von über 30,7 Millionen Euro noch über 22

Millionen Euro nicht ausbezahlt. Über 500
Anträge warteten noch auf ihre Zuschuss-
gelder. Dieser Förderstau müsse weiter ab-
gebaut werden.
Die Zuschüsse werden anteilig anhand der
Mitgliederstärke der Schützenbezirke auf-
geteilt. In der Oberpfalz wurden letztes
Jahr 259550 Euro an die Vereine ausbe-
zahlt. 15 Vereine erhielten die Abschlussra-
te. Dieses Jahr sind 367649 Euro zugewie-
sen, das sind rund 5,6 Prozent der gesam-
ten Zuschüsse in Bayern. „Die Fördergelder
sind gut angelegt: Sie dienen der Zukunft
unserer Schützenvereine und damit einem
Stück bayerischer Lebensart.”
Als nächstes sprach der Landesschützen-
meister die im Herbst durchgeführten
BSSB-Regionalkonferenzen, an, die be-
wusst themenoffen gestaltet wurden und
die viele konstruktive Rückmeldungen,
Verbesserungsvorschläge und Ideen ge-
bracht hätten. „Zahlreiche Anregungen
sind bereits umgesetzt, andere wiederum
stehen unmittelbar an oder werden in den
zuständigen Verbandsgremien geprüft. Er-
folgreich aufgegriffen haben wir etwa die
verstärkte Nachfrage nach Online-Schulun-
gen oder die Nachfrage nach einem Video-
konferenzsystem, das günstig und bedien-
erfreundlich den Anforderungen der Da-
tenschutz-Grundverordnung Rechnung
tragend Vereinsversammlungen via Inter-
net ermöglichen: Nun sind über unsere Ge-
schäftsstelle spezielle „Zoom”-Lizenzen er-
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hältlich. Auch die angeregten Anpassun-
gen des ZMI sind in Arbeit wie auch der
Vorschlag, Musterstimmkarten für Gau-
und Bezirksversammlungen zur Verfügung
zu stellen. Diese sind nun über den BSSB
abrufbar.
Die Zukunft der Schützenvereine zu si-
chern, sei eine Gemeinschaftsaufgabe,
wusste abschließend Christian Kühn. Mehr
interne wie externe Kommunikation müsse
gepflegt, mehr junge Leute in die Vor-
standsämter gebracht werden. Dazu be-
dürfe es ein Mehr an Digitalisierung, mehr
Offenheit für neue Schießsportdisziplinen

wie Blasrohr und Lichtgewehr, ohne dabei
die klassischen Schießsportdisziplinen zu
vernachlässigen.
Nach wie vor sei die Politik gefordert: Ein
Waffenrecht mit Augenmaß, eine konkre-
te Ehrenamtsförderung ohne unnötige Bü-
rokratie, ein gutes Miteinander von Um-
weltschutz und Sportbetrieb, eine Sport-
förderung, die sowohl den Breiten- als
auch den Spitzensport im Auge habe.
Am Ende seiner Ausführungen dankte
Christian Kühn Bezirksschützenmeister Ha-
rald Frischholz als einen Mann des Aus-

gleichs. „Er geht auf die Leute zu, packt
Herausforderungen aktiv und erfolgsori-
entiert an – nicht in Abgrenzung zu ande-

ren, sondern im konstruktivem Miteinan-
der. 
Im Ergebnis habe der BSSB einen Schützen-
bezirk, der beispielhaft gute Arbeit leistet
und sportliche Erfolge ermöglicht. So seien
etwa Sandra und Christian Reitz sowie Mo-
nika Karsch Wahl-Oberpfälzer. „Dies ist si-
cherlich auch der guten Schützenkultur im
Bezirk und einer nachdrücklichen Sportför-
derung mitsamt guten Wettkampfstätten
zu verdanken.” Noch einmal dankte der
Landesschützenmeister den Oberpfälzer
Schützen für ihre Arbeit.

„Das Schützenwesen ist die Keim-
zelle für eine gute Dorfgemein-
schaft”

Für die anwesenden Politiker sprach stell-
vertretende Landrätin Margit Kirzinger das
Grußwort. Sie übernahm mit ihren Ausfüh-
rungen auch die Aufgabe, im Namen der
Kommune und des Landkreises die Dele-
gierten und Gäste in Waldthurn willkom-
men zu heißen. Sie stellte besonders die Ju-
gendarbeit von Bezirk und Gau heraus, die

vom Landkreis zusätzlich gefördert werde.
Die hervorragende Zusammenarbeit mit
den Schützenvereinen, die ein vielfältiges
Vereinsleben pflegten, lobte sie ebenfalls:
„Wir Kommunalpolitiker fühlen uns bei
den Schützenvereinen sehr gut eingebun-
den.” Das Schützenwesen sei gerade hier in
den Dörfern die Keimzelle für eine gute
Dorfgemeinschaft. 
Einen besonderen Dank richtete die stell-
vertretende Landrätin an 1. Gauschützen-
meister Stefan Brandmiller und seine Gau-
verwaltung sowie an die Verantwortlichen
des ausrichtenden SV Waldthurn für die
Vorbereitung dieses Schützentages unter
den sich ständig ändernden Hygienevor-
schriften. Es sei unter diesen Umständen al-
les andere als einfach, eine Veranstaltung
zu organisieren und durchzuführen. Und-
deshalb wünschte sie sich, „dass hoffent-

lich bald wieder eine Normalität wie vor
der Corona-Pandemie einkehrt und alle Eh-
renamtlichen sich wie vor dem Jahr 2020
einbringen”. Abschließend lud sie alle De-
legierten und Gäste dazu ein, den Land-
kreis Neustadt an der Waldnaab außerhalb
eines Schützentags zu erkunden und ken-
nenzulernen.
Der nächste Tagesordnungspunkt galt dem
Haushalt. Bezirksschatzmeister Stefan
Brandmiller hoffte, dass sich 2022 wieder
zu einem normalen, nicht allzusehr pande-
miebeeinflussten Jahr entwickeln könnte
und hatte einen entsprechenden Voran-
schlag geplant. Der fand dann auch die Zu-
stimmung der Delegierten, die das Zahlen-

Die moderne Telekommunikationstechnik
macht’s möglich: Der in der Corona-Qua-
rantäne gefangene 1. Bezirksschützen-
meister Harald Frischholz überbrachte ei-
ne virtuelle Grußbotschaft.



werk schnell und ohne weitere Fragen
durchwinkten. 
Für das Jahr 2023 wurde wie bereits im ver-
gangenen Jahr ein „großer” Schützentag
versprochen. Der Donaugau wird diesen
turnusgemaß ausrichten, allerdings konnte
1. Gauschützenmeister Bernd Schwenk
noch keinen Ort oder Termin benennen
und deshalb auch noch kein Programm
präsentieren. Anschließend lud sein Stell-
vertreter Bernhard Kaulich zu den Feier-
lichkeiten zum 101-jährigen Bestehen des
Donaugaus (das „Hundertjährige” fiel ja

der Pandemie zum Opfer) auf den 28. Au-
gust 2022 ein.
Nachdem noch einige Fragen aus dem Ple-
num beantwortet werden konnten, been-
dete stellvertretender Bezirksschützen -
meis ter Dieter Beer gegen 16.00 Uhr die
durchweg harmonisch verlaufende Sit-
zung. Delegierte wie auch Gäste hatten
sich allesamt gefreut, dass endlich wieder
eine reguläre Delegiertenversammlung –
wenngleich in stark abgespeckter Form –
durchgeführt werden konnte. Mehr noch:
Endlich gab es wieder eine Veranstaltung

ohne Maskenpflicht. Auch wenn von dieser
Erleichterung nicht alle Delegierten und
Gäste Gebrauch machten, so war der Weg
aufgezeigt worden, der Hoffnung auf un-
ser Vereinsleben in der Zukunft machte.
Die Pandemie ist sicher noch nicht vorbei,
aber der Anfang ist gemacht, und nun be-
steht endlich die Hoffung, dass all die
Schützenfeste und Freischießen landauf,
landab, zu denen eingeladen wurde, auch
tatsächlich stattfinden können.
Die Verantwortlichen des SV Waldthurn
haben diesbezüglich schon vorgelegt. Sie
haben der Bezirksverwaltung der Ober-

pfälzer Schützen nicht nur ihr Schützen-
haus zur Verfügung gestellt, sondern u. a.
mit einem riesigen Kuchen-Büfett auch für
eine exzellente Bewirtung gesorgt. Da ließ
es manchen Delegierten dann doch verges-
sen machen, dass es auch in diesem Jahr
keinen Schützenzug oder Festabend gege-
ben hatte. Aber von so viel Normalität sind
wir dann doch noch einiges entfernt. Freu-
en wir uns dann doch auf das kommende
Jahr. Dann wird alles (noch) besser...

uuk

In seiner Funktion als Gauschützenmeis-
ter des Schützengrenzgaus eröffnete Be-
zirksschatzmeister Stefan Brandmiller
den auf die Delegiertenversammlung re-
duzierten 72. Oberpfälzer Schützentag.
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T R A D I T I O N

Der diesjährige Damentag des
Bezirks Oberbayern fand in Al-
tenstadt im Schützengau
Schongau statt. Bezirksdamen-
leiterin Christine Wildgruber
konnte zum Damentag als Eh-
rengäste die 2. Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Altenstadt,
Kathrin Höck, und den neuge-
wählten 1. Gauschützenmeis-
ter Klaus Strauß begrüßen. Be-
sonders freute sich die Bezirks-
damenleiterin über die Anwe-
senheit der Gaudamenleiterin
des gastgebenden Gaues, Me-
lanie Schmölz. 
2. Bürgermeisterin Kathrin
Höck stellte die Gemeinde Al-
tenstadt vor und wies auf die
gotische Basilika als Sehens-
würdigkeit hin. Das Schützen-
wesen werde mit zwei Schüt-
zenvereinen in der Gemeinde
groß geschrieben. 
Gauschützenmeister Klaus
Strauß freute sich über seine
erste Amtshandlung mit dem
Besuch des Bezirksdamentages
in seinem Gau. Die beiden Eh-
rengäste erhielten als Erinne-
rung die Damenmedaille in
Gold.
Ein Präsent überreichte 2. Be-
zirksdamenleiterin Kornelia
Erb an Bezirksdamenleiterin
Christine Wildgruber zu ihrer
Eheschließung.

Der Jahresrückblick von Christi-
ne Wildgruber fiel aufgrund
fast keiner Veranstaltung in
der Corona-Pandemie kurz aus.
Der Wettbewerb der Heiligen
Ursula wird 2022 ausgetragen,
es gilt hier die Auslosung aus
2019. Mit großer Spannung
verfolgten die Damen die Aus-
losung der Begegnungen des
Bezirkspokals „Heilige Ursula“
für 2023.
Zwei neugewählte Gaudamen-
leiterin konnten willkommen
geheißen werden, zum einen
Helene Reiser aus dem Gau
Dorfen und Andrea Lenz aus
dem Gau Fürstenfeldbruck. Im
Gau Altomünster nimmt Brigit-
te Geil das Amt der 2. Gauda-
menleiterin auf. 
Zum Abschluss erfolgt noch ei-
ne Terminvorschau auf die an-
stehenden Termine. Diese wer-
den auf der Homepage des Be-
zirks veröffentlicht. Das Finale
des „Heilige-Ursula-Pokals”
findet voraussichtlich am 9. Ok-
torber im Gau Fürstenfeld-
bruck statt. Der nächste Be-
zirksdamentag ist am 26. März
2023 im Gau Pöttmes-Neuburg
geplant.

Gabriele Gams
1. Bezirksschriftführerin

Foto oben: 
Die drei neuen Gaudamen-
leiterinnen erhielten Blu-
mengrüße, v. l. Kornelia Erb,
Brigitte Geil, Helene Reiser,
Andrea Lenz und Bezirksda-
menleiterin Christine Wild-
gruber.

Fotos Mitte: 
Die 2. Bürgermeisterin und
Gauschützenmeister Klaus
Strauß bei ihren Grußwor-
ten.

Foto unten:
Die stellvertretende Be-

zirksdamenleiterin Kornelia
Erb überreichte an Bezirks-
damenleiterin Christine
Wildgruber ein Geschenk
zur Hochzeit.

Damentag des
Schützenbezirks Oberbayern

An einem herrlichen Sonntag-
vormittag lud der Gau-Böller-
Referent des Schützengaus Al-
tomünster, Thomas Goldstein,
zum ersten gemeinsamen Böl-
lerübungsschießen auf dem Bä-
ckerberg in Adelzhausen.
Ziel war, die drei Böllergruppen
im Gau Altomünster (Sitten-
bach, Gumpersdorf und Adelz-
hausen) zu einer Gau-Böller-
Gruppe zusammenzuführen,
um bei besonderen Anlässen
als eine starke Gruppe auftre-
ten zu können. Sehr erfreut
war er über die gute Beteili-

gung, da 18 Böllerschützen ge-
kommen waren und das erste
Übungsschießen mit acht
Schüssen je Teilnehmer überaus
gut klappte.
Auch die Gauverwaltung war
mit Gauschützenmeister Joa-
chim Stehr, Ehrengauschützen-
meister Peter Haug, 1. Gau-
sportleiter Harald Reiserer und
dem Schützenmeister der Sal-
vatorschützen, Bernhard
Braun, vor Ort.
Um das Übungsschießen noch
detailliert nachzubesprechen,
lud die Gauverwaltung die Böl-

lerschützen zum Mittagessen in
die Gastwirtschaft Dillitz ein.

Peter Haug
Fotos: Bernhard Braun

Erstes „Gau-Übungsböllern”
im Schützengau Altomünster
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Mit dem Lockdown wegen Co-
rona im Frühjahr 2020 wurden
auch die Damen des Schützen-
gaus Dorfen ausgebremst, und
das traditionelle Damen-Oster-
schießen musste damals abge-
sagt werden. Nachdem nun vie-
le Einschränkungen aufgeho-
ben wurden, legten die Verant-
wortlichen im Gau Dorfen
gleich los, und die Damen wa-
ren nun die ersten, die in ge-
wohnter Weise wieder um bun-
te Osternester schossen und bei
Brotzeit, Kuchen und Geträn-
ken die Geselligkeit in der Gau-
schießstätte aufleben ließen.
54 Damen aus acht Gauverei-
nen waren mit Luftgewehr
oder Luftpistole angetreten

und wetteiferten mit Ringen
und Teilern um den Sieg. Aus-
geschossen wurde auch wieder
die Wanderscheibe, auf der sich
diesmal Sonja Unterreitmeier
(Vilstaler Kienraching) mit ei-
nem 2,2-Teiler verewigte. Mit
diesem Super-Blattl war sie
auch in der Punktewertung
nicht zu schlagen, und mit 80
Ringen und 22,2 Punkten be-
kam sie das erste Osternest vor
Helene Reiser (Rimbachquelle
Hofgiebing) mit 38,4 Punkten
bei 100 Ringen und einem 38,4-
Teiler und Rosmarie Schex
(Isental Lengdorf) mit 45,4
Punkten bei 97 Ringen und ei-
nem 42,4-Teiler. Die Mann-
schaftspreise gingen an Hofgie-

bing (383 Ringe), Lengdorf (375
Ringe) und die Schützengesell-
schaft Moosen (366 Ringe). Die
Sonderpreise auf der Glücks-
scheibe holten sich Claudia
Obermaier (Lengdorf) mit ei-
nem 12-Teiler, Edith Wendlin-
ger (Kienraching) mit einem
26,6-Teiler und Rosmarie Ai-
gner (Höhenluft Gmain) mit ei-
nem 50-Teiler.

Peter Stadler

Die beiden Gaudamenleite-
rinnen Helene Reiser (l.) und
Heidi Holme (r.) überreich-
ten Sonja Unterreitmeier die
Wanderscheibe beim Oster-
schießen.

Damen-Osterschießen 
im Schützengau Dorfen

Normalerweise werden die
Schützenkönigin, der Schüt-
zenkönig und der Jugendkönig
der SG Adler Suffersheim im
Rahmen der Weihnachtsfeier
Anfang Dezember proklamiert.
Pandemiebedingt war dies die
letzten beiden Jahre nicht
möglich, so dass die Schützen-
proklamation diesmal Anfang
April 2022 stattfand.
Die mit dem Schützenkönigs-
amt verbundenen Aufgaben
waren für die Schützenkönige
in den letzten beiden Jahren
aufgrund Corona ungewöhn-
lich überschaubar. Nichtsdesto-
trotz wurden die noch amtie-
renden Würdenträger traditio-
nell mit Blasmusik von zu Hause
abgeholt, um sie auf ihrem
letzten Dienstweg zu beglei-
ten; so geschehen mit Jugend-

königin Heidi Müller, Schützen-
königin Sabrina Kraft und
Schützenkönig Bernd Halbmei-
er.
In der Vereinsgaststätte gaben
diese ihre Schützenketten ab,
um sie den Nachfolgern zu
überlassen.
René Kettler vertrat als
2. Schützenmeister den er-
krankten 1. Schützenmeister
Frank Drieslein und stellte die
Vereinsmeister und Schützen-
könige vor. Auch der Sieger des
Halbmeierpokals wurde be-
kanntgegeben. Gesponsert
wurde dieser von der vormali-
gen 1. Schützenmeisterin Karo-
la Halbmeier. Bei diesem Wett-
bewerb gilt es, möglichst ge-
nau einen 50,00-Teiler zu erzie-
len. Diesem Referenzwert ka-
men Simone Boscher und Mar-

co Herrmann am nächsten, die
beide einen 24,00 Teiler erzielt
hatten.
Bei der Proklamation der Schüt-
zenkönige durfte sich Michael
Boscher mit einem 15,2-Teiler
über den Titel des Jugendschüt-
zenkönigs freuen. Bei den Da-
men wurde Katharina Auern-
hammer mit einem 70,0-Teiler
Schützenkönigin. Aufgrund ei-
ner Erkrankung konnte diese
die Auszeichnung nicht persön-
lich entgegennehmen, weswe-
gen erstmalig eine Videoschal-
te stattfand. Bei den Herren
ging der Titel des Schützenkö-
nigs an Manfred Auernham-
mer, der einen 77,8-Teiler er-
zielt hatte.
Da Manfred Auernhammer
trotz Ambitionen bisher noch
nicht das Amt des Schützenkö-
nigs innehatte, wurde 2006
festgelegt, dass er eine zehnmi-

nütige Rede „mit Unterbre-
chung” zu halten habe, falls
ihm die Königswürde zufallen
sollte. In der Unterbrechung
sollte die Vereinsfahne ge-
schwenkt werden. Da der Zeit-
punkt der Abmachung schon
einige Zeit zurück lag, war
Manfred Auernhammer sehr
überrascht, dass sich daran
noch erinnert wurde. So
schöpfte er die Zehn-Minuten-
Marke nicht vollends aus, je-
doch wurden währenddessen
Papierfahnen in den Vereins-
farben geschwenkt.
Abgerundet wurde der Abend
von einer kleinen Versteige-
rung und musikalischer Unter-
malung. Diana Auernhammer

Foto: 
Die Vereinsmeister, Pokalge-
winner und Schützenkönige
der SG Adler Suffersheim.

SG Adler Suffersheim prokla-
miert Schützenkönige

Mittelfranken

S C H Ü T Z I N N E N
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Der Unterwurmbacher Schützenverein
1922 hatte  seit dem 7. März jeden Tag (au-
ßer Montag) sein Schützenhaus zum Gau-,
Bundes- und Bürgerschießen geöffnet. Am
Sonntag, 3. April, fiel der „letzte Schuss“,
und die Sieger stehen fest. 
Dem Bericht von 1. Schützenmeister Wolf-
gang Rubensdörfer, auch in seiner Eigen-
schaft als 1. Schützenmeister des Schützen-
gaus Hesselberg, war zu entnehmen, dass
aus fast allen 56 Gauvereinen des Schüt-
zengaus Hesselberg Sport- und Hobby-
schützen zum Wettbewerb gekommen wa-
ren und so das Gau-, Bundes- und Bürger-
schießen sehr stark unterstützten. Dafür
bedankte er sich im Namen der Vorstand-
schaft und allen Festausschussmitgliedern
sehr herzlich. Ebenso konnten die zwölf
Schützengaue aus dem Mittelfränkischen
Schützenbund aus jedem Schützengau
Schützen nach Unterwurmbach „entsen-
den”. Die teilnehmerstärksten drei Schüt-
zengaue waren Ansbach (111 Teilnehmer),
Schwabach-Roth-Hilpoltstein (76) und
Eichstätt (58). 
Die Proklamation der neuen Gau- und Bun-
deskönige wird am Sonntag, den 26. Juni
2022, im Schützenzelt vorgenommen.
Wolfgang Rubensörfer verriet im Rahmen
eines Pressegespräches, dass aus den „Wor-
mer Reihen” ein Gaukönig kommen wird
und drei weitere Schützen sich auf den
dritten Platz geschossen haben. Ebenso
kommt eine Bundeskönigin aus den Reihen
der Hesselberger Gauvereine. Von den
Schützenvereinen (über 150 Mitglieder) ist
die Bestleistung vom Patenverein „Einig-
keit“ Bechhofen mit ihrem 1.Schützen-
meister Manfred Kräutlein an der Spitze
mehr als hervorzuheben. 111 Personen ha-
ben ihren Wormer Patenverein unter-
stützt. Platz 2 hat der SSV Mitteleschen-
bach mit 50 Teilnehmern, und Platz 3 geht
an Ornbau mit 33 Teilnehmern.
In der Gruppe 2 (Mitglieder 81 bis 150) hat-
te Oberschwaningen mit 40 Teilnehmern
vor Ost heim (34) und der SG Enderndorf

(27) die Nase vorne. In der Gruppe 3 (bis 80
Mitglieder) siegte der SV Frankenhofen mit
30 Teilnehmern vor der HSG Dinkelsbühl
(19) und Weidelbach (16).
Bei den Gruppen aus dem Stadtgebiet Gun-
zenhausen hat der Obst- und Gartenbau-
verein Schlungenhof mit 52 Teilnehmern,
vor der FFW Laubenzedel (42) und FFW
Pflaumfeld (41) die Nase vorn.
Die meisten Teilnehmerzahlen aus den an-
grenzenden Vereinen (außerhalb des
Schützengaues Hesselberg) stellten die SG
Spalt (26 Teilnehmer), der SV Petersaurach,
die HSG Windsbach, der SV Irfersdorf (je
25), die SSG Rohr (21), welche Ausrichter
des Bundesschießen 2023 ist, und die FSG
Titting mit 19 Teilnehmern. Dafür galt allen
Schützenfreunden ein großes Dankeschön.  
Die Geldpreise werden Anfang Mai 2022
an die glücklichen Gewinner ausgezahlt
und direkt überwiesen. Die Sachpreise und
die wertvollen Preise wie z. B. ein Luftge-
wehr (Wert 2500 Euro), ein Gutschein für
ein Fahrrad (1000 Euro), ein Fernsehappa-
rat (700 Euro), ein Laptop (400 Euro) wer-
den im Rahmen des  Schützenfestes über-
reicht.
Während aller Schießtage wurden neue
Netzwerke mit verschiedenen Vereinen ge-
schaffen, und der Schützensport war mal
wieder so richtig in den „Fokus“ gerückt.
Aber es waren auch die Gespräche unterei-
nander sehr wichtig und es wurde augen-
fällig, dass die Sportschützen die Unterhal-
tungen und den Austausch von Mensch zu

Mensch unbedingt brauchen. Für 1. Schüt-
zenmeister Wolfgang Rubensdörfer war es
auch wichtig, eine „Aufbruchstimmung“
im Schützensport nach dieser langen und
schwierigen Zeit der Pandemie zu verbrei-
ten. Viele Schützenfreunde haben sich da-
rüber sehr gefreut, dass der Schützenver-
ein alle Wettbewerbe zur Durchführung
gebracht hat.
Zum Teil 2 des Jubiläumsjahres wird vom
Festausschuss zum Schützenfest mit gro-
ßem Rahmenprogramm (23. bis 27. Juni
2022) separat eingeladen. Nur so viel ist be-
kannt, dass ab Donnerstag der Startschuss
mit einem vereinsinternen Ehrenabend mit
Fahnenweihe erfolgt. Am Freitag wird zur
„Böhmischen Nacht“ mit den Wormer Mu-
sikanten und ihren Musikfreunden aus
Natz (Südtirol) eingeladen. Am Samstag,
25. Juni, steht der Laufsport mit dem „Alt-
mühlfrankenlauf“ im Zentrum, und abends
spielen die „Störzelbacher“ auf. Der Fest-
sonntag beginnt mit einem Festgottes-
dienst im Festzelt, und nachmittags wer-
den sich über 100 Vereine am Festzug be-
teiligen. Im Anschluss finden die Bekannt-
gabe und Proklamation der Schützenköni-
ge und Platzierten statt.
Zusammenfassend liegt 1. Schützenmeister
Wolfgang Rubensörfer die Feststellung
sehr am Herzen, dass die Durchführung al-
ler Eröffnungsschießen eine sehr gute
Teamleistung war, auf die der Schützenver-
ein äußerst stolz ist. Horst Kuhn

Im renovierten Schützenhaus des SV
1922 Unterwurmbach  fanden bei sehr
großer Beteiligung die Eröffnungs-
schießen zum 100jährigen Vereinsjubi-
läum ihr Ende. Foto: W. Rubensdörfer

Rekordbeteiligung bei den „Wormer”
Schützen

Mit 311,5 Ringen wurde Georg Birle von
den Schönberger Sportschützen aus dem
Schützengau Pegnitzgrund bei der Offe-
nen Bayerischen Seniorenmeisterschaft
auf der Olympiaschießanlage Hochbrück
in der Seniorenklasse III Luftpistole Aufla-
ge Bayerischer Meister. In der Disziplin
Luftgewehr Auflage erreichte Georg Birle
mit 317,7 Ringen den vierten Platz und ver-
passte somit ganz knapp einen Podest-

platz. Georg Birle ist bei der SSG Schön-
berg Sportleiter Pistole und engagiert sich
als Vereinsübungsleiter und 2. Jugendlei-
ter für den Nachwuchs.
Die Siegerehrung erfolgt allerdings erst im
Herbst,wenn der zweite Teil der Herbst-
meisterschaften – dann in den Kleinkali-
berdisziplinen – auf der Olympia-Schießan-
lage an den Start geht.

Siegfried Richthammer

SSG Schönberg feiert Georg Birle
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Bei der Generalversammlung am 9. April
2022 stellte sich Manfred Moser nicht mehr
zur Wahl, denn nach insgesamt 40 Jahren
in den Führungsgremien der Kgl. priv. FSG
„Der Bund“ in München wollte er Platz ma-
chen für jüngere Nachfolger. Nach langer
Planung und vielen Gesprächen hat nun
der langjährige Sportleiter Simon Muschiol
das Amt des 1. Schützenmeisters beim
„Bund“ übernommen. Auch Manfred Mo-
ser hatte zuvor das Amt des Sportleiters in-
ne gehabt, bevor er 1994 zum 1. Schützen-
meister gewählt wurde. 
Seine Laufbahn als Schütze begann Man-
fred Moser 1972 beim Schützenkranz
Moosach, wo er als 17-Jähriger beitrat und
dort auch als Gründungsmitglied der Ju-
gendabteilung dabei war. Seine ersten Er-
fahrungen im organisatorischen Bereich
sammelte er von 1977 bis 1985 als Jugend-
leiter beim Schützenkranz Moosach. 
Um neben dem Luftgewehr-Schießen auch
das Kleinkaliber-Schießen zu erlernen,
wurde Manfred Moser im Jahre 1977 auch
Mitglied beim „Bund“ in Allach. Als Mit-
glied im Gesellschaftsausschuss ab 1982
wurde auch das Schützenmeisteramt auf
den jungen Mann aufmerksam. Unter dem
damaligen 1. Schützenmeister Ernst Pforr
wurde er 1983 in das Amt des Sportleiters
gewählt. Denn in Allach wurde der Sport
schon immer sehr groß geschrieben – nicht
nur im Langwaffen-Sport, auch bei den
Kurzwaffen gab es großes Potenzial. Die
Schützenfamilie Schmitz war hier sehr en-
gagiert, sie waren nicht nur sportliche Grö-
ßen, sondern Fritz Schmitz knüpfte auch
viele Freundschaften zu den Pistolenschüt-
zen nach Illnau-Effretikon und Pfäffikon in
der Schweiz. Besonders enge Bande knüpf-
te Manfred zu Britta Schmitz, die er im Jah-
re 1982 heiratete. 
Als Manfred Moser in das Amt des Sportlei-
ters gewählt wurde bekam „Der Bund“ ein
Schützenmeisteramt voller Tatendrang
und Blick auf die Zukunft. Der 1. Schützen-
meister Ernst Pforr, 2. Schützenmeister
Werner Schmitt und Sportleiter Manfred
Moser hatten vor allem den Gedanken,
dass nur in einer guten Trainingsumge-

bung auch gute Schützen heranreifen kön-
nen. Die Schießanlage und das Hauptge-
bäude waren jedoch in keinem sehr guten
Zustand, alles war desolat und marode. Ab
1984 wurde die Allacher Schießstätte erst-
mals seit Jahrzehnten einer umfassenden
Renovierung unterzogen. Mit vielen Hel-
fern aus Verein und Schützenmeisteramt
wurde vor allem der Festsaal in Eigenarbeit
saniert, das Hauptgebäude bekam einen
neuen Anstrich und an allen Ecken und En-
den wurde repariert und hergerichtet.
Auch hier war Manfred Moser sehr enga-
giert, er und seine vielen Weggefährten
waren monatelang eher im Blaumann als
in Schießkleidung in der Schießstätte anzu-
treffen. Trotz vieler Hindernisse und Behör-
denauflagen war dies ein wichtiger Grund-
stein für die Erhaltung der historischen Ge-
bäude und den Schießsport in Bayern. Die
unzähligen sportlichen Erfolge – national
wie international – von „Bund“-Schützen
in den darauffolgenden Jahren sprechen
für sich! Auch das 125-jährige Jubiläum der
Schützengesellschaft 1987 mit großem
Festschießen unter dem Protektorat von S.
K. H. Herzog Albrecht von Bayern konnte
in adäquatem Rahmen begangen werden.
Ebenso konnten die seit jeher vorhande-
nen Kluften zwischen den Bereichen KK-
Langwaffen, Pistolenabteilung und Luft-
druckwaffen endlich erfolgreich überwun-
den werden.
Nach zehn Jahren als Sportleiter übernahm
Manfred Moser im Jahre 1993 für ein Jahr
kommissarisch das Amt des 2. Schützen-
meisters. Im April 1994 wurde er zum 1.
Schützenmeister gewählt. Zu diesem Zeit-
punkt hatte „Der Bund“ 370 Mitglieder,
und weitere große Aufgaben standen be-
vor. Im Jahre 1997 wurde eine neue Fahne
angeschafft und mit großem Festakt ge-
weiht. Dies ist die dritte Fahne des „Bun-
des“, nachdem die erste Fahne 1865 ange-
schafft wurde und die zweite Fahne seit
1891 im Einsatz war. Auch ein großes,
mehrtägiges Feuerstutzen-Festschießen
stand dabei auf dem Programm. 
Zur Jahrtausendwende standen schon die
nächsten Renovierungsarbeiten an. Zum

Jubiläum „100 Jahre Schießstätte Allach“
in 2001 sollte die gesamte Anlage in neuem
Glanz erstrahlen. Unter Manfred Moser
wurden die Sanierungsarbeiten von Lad-
saal und KK-100-Meter-Anlage angesto-
ßen und zur Zufriedenheit aller umgesetzt.
Jetzt wurde immer darauf geachtet, dass
das Haupthaus mit Ladsaal und Festsaal im
Originalzustand von 1901 bestehen bleibt
und gepflegt wird. Doch auch auf den Be-
stand der Schießanlagen entlang aller be-
hördlichen Auflagen musste dauerhaft ge-
achtet werden, was auch deren Sanierung
und Sicherheit betrifft. Mit allen Genehmi-
gungen zum weiteren Betrieb der Schieß-
anlagen konnte in das neue Jahrtausend
gestartet und das große Jubiläum mit Fest-
akt und Preisschießen begangen werden.
Nicht nur Renovierung und Instandhaltung
kennzeichnen Manfred Mosers Tätigkeit
als 1. Schützenmeister, auch „finanziell
mutige“ Neubauten haben die Allacher
Schießstätte wieder zu einem wahren
Schießsportzentrum für den Breiten- und
Spitzensport gemacht. Die Pistolenschüt-
zen, die nach wie vor bei Wind und Wetter
im Freien schossen, bekamen endlich eine
große 25-Meter-Anlage mit zehn Bahnen,
die zur Eröffnung im Mai 2004 zu den mo-
dernsten Raumschießanlagen Bayerns
zählte.
Das 150-jährige Jubiläum der Feuerschüt-
zengesellschaft konnte 2012 gefeiert wer-
den. Diese recht junge Gesellschaft (vergli-
chen mit anderen Feuerschützengesell-
schaft in Bayern) wurde im Jahr 1862 als
Zimmerstutzen-Schützenbund gegründet
und wandelte sich in den 1890er-Jahren
zur Feuerschützengesellschaft mit eigener
Schießstätte – zuerst in München-Steinhau-
sen und ab 1901 in Allach. Ganz im Sinne
der Altvorderen konnte der Jubiläumsfest-
akt mit traditionellem Zimmerstutzen- und
Feuerstutzen-Preisschießen im Juni 2012
stattfinden. Auch hier konnte Manfred
Moser in Sachen Planung, Organisation
und Durchführung auf seine Mitstreiter in
Gesellschaftsausschuss und Schützenmeis-
teramt setzen, denn auch diese Veranstal-
tung wurde zu einem großen Erfolg. 

Manfred Moser beendet 28-
jährige erfolgreiche Ära Der langjährige Wegbegleiter, Ehrenmitglied Werner

Schmitt, hielt eine launige Laudatio aus dem „Buch Moser“.

München
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Mit Weitsicht auf die Entwicklung des
Schießsports und vor allem durch den An-
trieb des damaligen Sportleiters Simon Mu-
schiol wurde 2015 beschlossen, dass für die
Luftdruckwaffen-Schützen und die Ju-
gendabteilung eine neue Halle erbaut wer-
den müsse. Bislang schoss man hier in einer
umgebauten Kegelbahn und einem klei-
nen Stand, die für die höheren sportlichen
Ziele der „Bund“-Schützen keine guten
Trainingsmöglichkeiten boten. Unter Man-
fred Moser wurde das Wagnis eingegan-
gen, dass sich der Verein einmal mehr hoch
verschuldete, um die „Prinz-Alfons-Halle“
für Druckluftwaffen und Zehn-Meter-Arm-
brust zu erbauen. Nach zweijähriger Bau-
zeit konnte die neue Halle mit einem Fest-
akt und Weihe unter dem Protektorat von
S. K. H. Prinz Luitpold von Bayern und ei-
nem großen Preisschießen (für die Diszipli-
nen Druckluftwaffen, KK-100-Meter und
Sportpistole) im Mai/Juni 2018 eingeweiht
werden. Nun standen den Schützen 20
Stände auf zehn Meter mit modernster
elektronischer Messung zur Verfügung. Ei-
nen weiteren Schritt in die Zukunft gingen
Manfred Moser und seine Mitstreiter mit
der Maßnahme, als im Jahre 2017 auch die
gesamten KK-50-/100-Meter-Schießbah-
nen mit elektronischer Messung ausgerüs-
tet wurden. So war auch hier das Schießen
auf Papierscheiben nun Geschichte, der PC
übernahm Schussmessung und Auswer-
tung. Doch auch die Tradition wurde hier
nicht vergessen, im Außenbereich der neu-
en Halle stehen noch immer über 20 tradi-
tionelle Zimmerstutzenstände auf 15 Me-
ter zur Verfügung.
Sportlich gesehen konnte „Der Bund“ zu
immer weiteren Höhenflügen ansetzen.
Der DSB-Pokal für den Breitensport wurde
oft gewonnen. Die Einführung der LG-Bun-
desliga mit dem mehrmaligen Gewinn des
Wettbewerbes ist ein Meilenstein für den
Spitzensport der Luftgewehrschützen. Die
Allacher Armbrustschützen sind aus keiner
nationalen und internationalen Ergebnis-
liste wegzudenken, hier sind sie seit Jahr-
zehnten nahezu Garanten für Titel. Auch
olympisches Edelmetall und unzählige
Weltmeistertitel sind durch „Bund“-Schüt-
zen errungen worden. Auf allen Ebenen
und in sehr vielen Disziplinen des Breiten-
sports sind die Bund-Schützen auf Stockerl-
plätze abonniert. Dies sind alles Erfolge,
die auf der Aufbauarbeit des Sportleiters
Manfred Moser basieren – als 1. Schützen-
meister kann Manfred Moser diese Erfolge
seit fast 30 Jahren genießen.
Doch zum Wirken eines 1. Schützenmeis-
ters und seinem gut geführten Schützen-
meisteramt nebst Gesellschaftsausschuss
gehört auch stets der Blick auf die finan-
zielle Sicherheit und den Fortbestand der
Schützengesellschaft. Durch die Umsicht
und das Verhandlungsgeschick der Gre-

mien konnte Manfred Moser in den ver-
gangenen Jahrzehnten das oft schwierige
Verpachten der zugehörigen Gastwirt-
schaft und dem Grund der Tennisanlage er-
folgreich abschließen. Auch nach einem
mehrmaligen Pächterwechsel der Gaststät-
te in schwierigen Zeiten konnte jeweils ein
nachfolgender Pächter gefunden werden.
Erst im letzten Jahr konnte auch ein neuer
Pächter für den Grund der Tennisanlage
gefunden werden, der Vertragsabschluss
sichert die Verpachtung auf die nächsten
Jahrzehnte. All dies war auch ein Anliegen
von Manfred Moser, um seinem Nachfol-
ger eine gesunde finanzielle Struktur zu
übergeben. 
Während der letzten 20 Jahre konnte Man-
fred Moser stets auf sein „Jahrzehnte-
Schützenmeisteramt“ setzen. An seiner
Seite seit 2002 bzw. 2003 waren der
2. Schützenmeister Günther Wagner,
Schriftführerin Brigitte Hölscher und
Schatzmeister Robert Rhein. Als Sportleiter
stieß Simon Muschiol im Jahre 2011 hinzu.
Eine solche Kontinuität gab es in den An-
nalen des „Bund“ noch nicht, dass ein Gre-
mium in der gleichen Besetzung so lange
zusammenarbeiten durfte. Doch dieses er-
folgreiche Wirken wäre nicht möglich ge-
wesen, wenn es nicht die gleiche Kontinui-
tät im Sekretariat gegeben hätte. Die per-
fekte Unterstützung in allen Belangen ist
seit fast 30 Jahren Christa Steiner, die in der
Geschäftsstelle alles bestens im Griff hat.
Und es wird auch mit gleicher Kontinuität
weiter gehen, denn Günther Wagner, Bri-
gitte Hölscher und Robert Rhein erklärten
sich bereit, weiterhin im Amt zu bleiben, Si-
mon Muschiol wurde zum 1. Schützenmeis-

ter gewählt, auf seine Position als Sportlei-
ter wurde nun Norbert Gau gewählt.
Durch Manfred Mosers Beharrlichkeit und
Weitsicht befindet sich die Schützengesell-
schaft in einem rundum „guten Zustand“.
Die Säulen des Vereins sind Breiten- und
Spitzensport, Tradition sowie gesellschaft-
liche Veranstaltungen. Genau so, wie die
Weichen erfolgreich gestellt wurden, ist
auch die weitere Planung des neuen Vor-
standes Simon Muschiol. 

Foto oben: 
Seit Beginn des Jahrtausends amtiert
das „Jahrzehnte-Schützenmeisteramt“
beim „Bund“: Manfred Moser, Günther
Wagner, Brigitte Hölscher, Robert
Rhein und Simon Muschiol. 

Foto: Wolfgang Hanikel

Foto Mitte:
In bestem Einvernehmen übergab
Manfred Moser an seinen Nachfolger
Simon Muschiol die Leitung der Kgl.
priv. FSG „Der Bund” in München.

Foto: Brigitte Hölscher

Foto unten:
Der stellvertretende Landesschatz-
meister André Kling überreichte im Na-
men des Bayerischen Sportschützen-
bundes einen Porzellanlöwen als Dank
für die geleistete Arbeit und zum An-
denken.

Foto: Brigitte Hölscher
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Bei der Generalversammlung ließ es sich
Wegbegleiter, langjähriger Mitstreiter so-
wie Ehrenmitglied Werner Schmitt nicht
nehmen, eine umfassende Laudatio auf
Manfred Moser zu halten. Für altgediente
Mitglieder wurden viele Erinnerungen aus-
gegraben, für andere waren es viele Neuig-
keiten aus der Geschichte des „Bundes“.
Aber rundherum war ein interessanter und
launiger Vortrag, der auch viele Lacher bei
den Zuhörern erzeugte. Als nach der Neu-
wahl des 1. Schützenmeisters Simon Mu-
schiol die Versammlung übernahm, war
seine erste Frage, ob die anwesenden Mit-
glieder für die Ernennung des scheidenden
Manfred Moser zum „Ehrenschützenmeis-
ter mit Sitz und Stimme“ plädieren. Dies

wurde mit Standing Ovations quittiert, und
die vorbereitete Ehrenurkunde dazu konn-
te von Simon Muschiol an Manfred Moser
überreicht werden. 
Nach der Generalversammlung waren die
Mitglieder und zusätzlich viele der Wegbe-
gleiter Manfreds aus dem bayerischen
Schützenwesen zu einem Umtrunk mit Im-
biss in den Ladsaal geladen. Dort gab es ne-
ben interessanten Gesprächen und kurzen
Ansprachen von Gauschützenmeister
Wolfgang Kosak und Bezirksschützenmeis-
ter Georg Felbermayr auch eine „Live-
Schalte“ mit dem 1. Landesschützenmeis-
ter Christian Kühn, der wegen anderer eh-
renamtlichen Termine verhindert war, di-
rekt in Allach dabei zu sein. Im Namen des

BSSB überreichte 2. BSSB-Schatzmeister
André Kling einen Porzellanlöwen.
Insgesamt war die Verabschiedung des 1.
Schützenmeisters Manfred Moser eine run-
de Sache, die in den Abendstunden gemüt-
lich ausklang. Manfred war sichtlich ge-
rührt über das, was seine Mitstreiter
„heimlich“ organsiert hatten. Er lobte dies
mit den Worten „Normalerweise wusste
ich immer Bescheid, was in diesem Verein
vor sich geht. Doch das war wirklich eine
Überraschung, von 75 Prozent der Aktivitä-
ten zu meinem Abschied habe ich im Vor-
feld nix mitbekommen!“

Brigitte G. Hölscher

Auf der Olympia-Schießanlage in Gar-
ching-Hochbrück fanden Anfang April die
Gaumeisterschaften 2022 des Schützen-
gaues München Ost-Land für die Luftge-
wehr- und Luftpistolendisziplinen und auf
dem Schießstand der D’Denninger Schüt-
zen für die Auflage-Disziplinen statt. 
Die Schützen der SG Frohsinn 1884 Höhen-
kirchen bauten auf den guten Ergebnissen
der Ver-einsmeisterschaft auf und erreich-
ten insbesondere bei den Senioren beein-
druckende Erfolge.
Fünf Junioren und sieben Senioren traten
zum Wettbewerb an. Diese Zahlen bele-
gen zum einen die sehr gute Jugendarbeit
und zum anderen das In ter esse der Senio-
ren an unserem alterslosen Sport. 
Maximilian Wagner erzielte in seiner Al-
tersklasse einen hervorragenden dritten
Platz, seine Schützenkameraden belegten
gute Plätze im Mittelfeld. 
Die Senioren holten sich bei den Auflage-
wettbewerben mit Klaus Schokolinski zwei

erste Plätze mit der Luftpistole und dem
Luftgewehr, Klaus Spieckermann, Priska
Weber und Marianne Grießer erreichten
jeweils einen zweiten Platz mit dem Luft-
gewehr in ihrer jeweiligen Altersklasse.
Als Team waren die Höhenkirchner Aufla-
geschützen nun seit 2009 zum 13. Mal in
Folge siegreich Die zweite Mannschaft aus
Höhenkirchen erreichte den dritten Platz.
Die Jugend belegte mit ihrem Team einen
hervorragenden zweiten Platz.

Zusammengefasst war das ein sehr erfolg-
reicher Wettkampftag für die Höhenkirch-
ner Schützinnen und Schützen. 
Leider wurde coronabedingt keine Sieger-
ehrung durchgeführt. Die Urkunden und
Anstecknadeln werden postalisch über die
Vereinsvorstände verteilt. Der Gesundheit
sei‘s geschuldet.

Klaus Schokolinski

V. l.: Hans Reiser, Klaus Schokolinski,
Priska Weber, Dr. Siegfried Beer, Klaus
Spieckermann, Burkhard Knall, Mari-
anne Grießer und Günther Oberhau-
ser.

Gaumeisterschaften in Hochbrück und 
Denning

Nach pandemiebedingten zwei Jahren
Amtszeit ermittelten die Höhenkirchner
Frohsinn-Schützinnen und -Schützen ihre
neuen Schützenkönige.
Die scheidenden Schützenkönige Herbert
Eidkum, Angelika Pauli (Luftpistole) und
Gary Eidkum (Jugend) verabschiedeten sich
von ihren „Untertanen“. 
Mit einem einzigen Schuss galt es, den bes-
ten Teiler und damit die Königswürde 2022
zu erzielen. Der 1. Schützenmeister Johann
Liebhart bedankte sich bei den scheiden-
den Autoritäten und proklamierte dann
die neuen Schützenkönige. 

Das „Königsglück” hatte an diesem Abend
3. Schützenmeister Klaus Schokolinski auf
seiner Seite:  Er lieferte
in beiden Disziplinen
den besten Teiler ab. Da
eine Doppelwürde ge-
mäß Statuten nicht
möglich und auch nicht
sinnvoll ist, konnte sich
der Zweitplatzierte Pis-
tolenschütze freuen. 
Aus der Hand der bishe-
rigen Schützenkönigin
Luftpistole, Angelika

Pauli, erhielt somit Markus Weber die Kö-
nigsscheibe und als Zeichen der Königs-
würde die Schützenkette. Der neue Schüt-
zenkönig 2022 wurde Klaus Schokolinski
(42,2 Teiler), er empfing seine Schützenket-
te von Herbert Eidkum. Neuer Jugendkö-
nig wurde Maximilian Less. K. Schokolinski

SG Frohsinn Höhenkirchen proklamiert
Schützenkönige
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Niederbayern

Nachdem aufgrund fehlender Kandidaten
für die Ämter der Gauschützenmeister im
Oktober vorigen Jahres die Auflösung des
Schützengaus Simbach gedroht hatte,
konnten nun bei einer Gauversammlung
im Schützenhaus in Schildthurn drei Gau-
schützenmeister sowie die komplette Füh-
rungsmannschaft gewählt werden. 
Eigentlich hätte nach der abgebrochenen
Gauversammlung im Oktober vorigen Jah-
res der 1. Bezirksschützenmeister innerhalb
von acht Wochen eine außerordentliche
Gauversammlung zur Neuwahl des Gau-
schützenmeisteramts einberufen müssen.
Jedoch konnte diese Versammlung wegen
Corona nicht durchgeführt werden, und
das erwies sich nun als Vorteil. Denn bei ei-
ner Schützenmeistertagung im März wur-
de von allen anwesenden Vereinsvertre-
tern betont, dass sie großen Wert auf den
Fortbestand des Schützengaus Simbach le-
gen, und einige junge Schützinnen und
Schützen erklärten sich zur Übernahme di-
verser Ämter bereit. Daher entschlossen
sich die bisherigen Gauschützenmeister
Hans Kreileder und Gerhard Funk-Stock,
sich noch einmal zur Verfügung zu stellen,
um die jungen Kräfte einzuarbeiten. Und
so konnten die umfangreichen Neuwah-
len, die von 1. Bezirksschützenmeister Hans
Hainthaler souverän geleitet wurden, die-
ses Mal problemlos durchgeführt werden.
Jeweils einstimmig gewählt wurden: 1.
Gauschützenmeister Hans Kreileder, 2.
Gauschützenmeister Leon Maier, 3. Gau-
schützenmeister Gerhard Funk-Stock, 1.
Gauschatzmeister Thomas Hufnagl, 1. Gau-
schriftführer Sebastian Danner, 1. Gau-
sportleiter Daniel Plattner, 2. Gausportlei-

ter Toni Schwägerl, 1. Gaudamenleiterin
Renate Bachmeier, 2. Gaudamenleiterin
Katharina Wittenzellner, Rundenwett-
kampfleiterin Sophia Zhorzel, Gaukader-
trainer Thomas Strasser, EDV-Referent Le-
onhard Hennersberger, Kassenprüfer Otto
Gschwandtner und Thomas Winkler, Gau-
ausschussmitglieder: Helga Wittenzellner,
Claudia Wimberger, Otto Gschwandtner,
Christian Wagner und Dr. Stefan Raben-
bauer. Die neue Gaujugendvertretung
setzt sich folgendermaßen zusammen:
1. Gaujugendleiterin Julia Madl, 2. Gauju-
gendleiter Alexander Pinzl, 3. Gaujugend-
leiterin Simone Waldhör, 1. Gaujugend-
sprecher David Hutterer, 1. Gaujugend-
sprecherin Anja Pinzl, 2. Gaujugendspre-
cherin Lisa Schmidbauer.
Nach den Neuwahlen bedankte sich Ger-
hard Funk-Stock bei Hans Kreileder, dessen
enormem Engagement es zu verdanken
sei, dass der Schützengau Simbach fortbe-
stehen könne. Die Versammlungsteilneh-
mer erhoben sich daraufhin spontan von
ihren Plätzen und dankten dem 1. Gau-
schützenmeister mit stehendem Applaus.
Gauschatzmeister Thomas Hufnagl konnte
trotz der Ausgaben für den im Vorjahr or-
ganisierten Bezirksschützentag in Simbach
ein leichtes Plus im Kassenbestand vermel-
den. 
Trotz allgemeinem Rückgang der Mitglie-
derzahlen gab es im Schützengau Simbach
drei Vereine mit einem Mitgliederzuwachs.
1. Bezirksschützenmeister Hans Hainthaler
überreichte die entsprechenden Auszeich-
nungen des Schützenbezirks Niederbayern
in Gold an die Spielhahnschützen Buch, in
Silber an die Schellenbergschützen Kirch-

berg und in Bronze an die Sportschützen
Heraklith.
Die Verdienstnadel des Bayerischen Sport-
schützenbundes für treue Mitarbeit erhielt
aus der Hand des 1. Gauschützenmeisters
Thomas Winkler (Kirchberg), und die Eh-
rennadel des Schützenbezirks Niederbay-
ern in Silber ging an Gerhard Funk-Stock
(Reut). Vier Schützen, die in zurückliegen-
der Zeit teilweise mehrere Ämter innerhalb
der Gauvorstandschaft ausgeübt hatten
und sich jetzt nicht mehr zur Wahl stellten,
dankte Hans Kreileder mit einem Bayeri-
schen Porzellanlöwen. Es waren dies: Mar-
tin Klampfer, Anton Schuhbauer, Wilhelm
Niederhuber und Josef Lindner.
Erheblichen Diskussionsbedarf gab es beim
Tagesordnungspunkt „Gauschießen“.
Nachdem die Edelweißschützen Machen-
dorf erklärt hatten, das Gauschießen we-
gen der coronabedingten unsicheren Lage
und dem damit verbundenen finanziellen
Risiko in diesem Jahr nicht durchzuführen,
wurden verschiedene Alternativen disku-
tiert. Letztendlich wurde die neue Gauvor-
standschaft damit beauftragt, eine Pla-
nung für ein „abgespecktes“ Gauschießen
zu erstellen. Minimalziel soll dabei die Er-
mittlung der Gauschützenkönige und Gau-
schützenköniginnen sein.

Anton Schuhbauer

Foto oben: Die geehrten und aus ihren
Ämtern ausgeschiedenen Mitglieder
der Gauvorstandschaft mit (v. l.) Willi
Niederhuber, Martin Klampfer, Anton
Schuhbauer, Thomas Winkler, Gerhard
Funk-Stock, Josef Lindner und 1. Gau-
schützenmeister Hans Kreileder.

Foto links: Die neue Führungsriege des
Schützengaus Simbach mit (v. l.) Hans
Kreileder, Toni Schwägerl, Sebastian
Danner, Leon Maier, 1. Bezirksschüt-
zenmeister Hans Hainthaler, Gerhard
Funk-Stock, Sophia Zhorzel, Dr. Stefan
Rabenbauer, Helga Wittenzellner, Re-
nate Bachmeier, Leo Hennersberger,
Claudia Wimberger, Otto Gschwandt-
ner und Thomas Winkler.

Jahreshauptversammlung im
Schützengau Simbach
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Der Schützengau Landshut hat seine Gau-
meister 2022 ermittelt. Dazu war ein län-
gerer Atem notwendig, da mitten im Ab-
lauf coronabedingt ein Abbruch erfolgte.
Nunmehr sind aber die Wettkämpfe unter
der Leitung von Gausportleiter Erich Mir-
lach abgeschlossen und die Meister ermit-
telt worden.
Mit dem Luftgewehr gewann bei den
Schülern mit 186,1 Ringen Artur Gerling
von Bayerland Ergolding souverän den
Meistertitel vor Daniel Tafelmeier und To-
bias Hölscher. Bei den Schülerinnen ge-
wann Lea Viehbeck von Mühlbach Ohu mit
starken 192,2 Ringen den Titel vor Jessica
Dylla und Veronika Gerling. Teamsieger
wurde Bayerland Ergolding mit 533 Rin-
gen vor Piflas mit 473 und Haunwang  mit
469 Ringen.
Der beste Jugendliche war Adrian Worms-
becher von Bayerland Ergolding mit 361,9
Ringen. Er sicherte sich den Titel vor Flori-
an Schrafstetter und Jan Imgrund. Bei den
Mädchen waren die Leistungen niveauvol-
ler. Laetizia Fuchs von der SSG Landshut
gewann mit 406,5 Ringen den Meistertitel
vor Franziska Rauhmeier und Jessica
Scheubeck. Teamsieger wurden die Isar-
thaler Gündlkofen mit 1059 Ringen vor

Niedererlbach mit 1047 Treffern. Bei den
Junioren I dominierte Marc Filser von Ad-
lerhorst Ergolding mit 394,9 Ringen den
Wettbewerb. Ihm am nächsten kamen
Matthias Aimer und Maximilian Schaller.
Die Juniorinnen lieferten in einem Klasse-
feld absolute Spitzenleistungen ab. Es ge-
wann Lena Straßer aus Zweikirchen mit
405,4 Ringen vor Monika Bakyschew und
Michelle Goth. 
Franz Reißner von Bayerland Ergolding
wurde mit 404,7 Ringen Gaumeister bei
den Junioren II. Er gewann vor Gabriel Lo-
her und Nico Vilser. Die absolute Topleis-
tung schaffte bei den Juniorinnen II die
Bayerland-Aktive Heidi Loher mit 409,7
Ringen. Sie gewann die Gaumeisterschaft
2022 mit einem Vor-
sprung von 5,8 Rin-
gen auf Katrin Stra-
ßer. Gesamtsieger im
Mannschaftswettbe-
werb bei den Mäd-
chen wurdeBayer-
land Ergolding mit
1210 Ringen vor
Zweikirchen mit
1197 und Hohen-
egglkofen. Bei den

Junioren gewann ebenso Bayerland Ergol-
ding mit 1178 Ringen vor Zweikirchen. 
Auch die aufgelegt schießenden Schützen
traten an den Stand. Johann Kaczor aus
Altheim siegte mit 305,3 Ringen in der
Klasse Senioren III vor Anton Fröhler und
Walter Maier. Bei den Senioren IV gewann
Franz Langwieser von den Wildbachschüt-
zen Landshut mit 303,2 Ringen vor Theo-
dor Kaczor und Josef Stadler. Dieter Sikors-
ki gewann für Mirskofen mit 307,7 den
Meistertitel der Senioren V vor Max Kirsch-
ner. Teamsieger wurde Piflas mit 887 Rin-
gen. Manfred Alt

Heidi Loher schoss mit 409,7 Ringen
das beste Ergebnis aller Teilnehmer/
-innen.

Neue Gaumeister im Gau Landshut

In der Fastenzeit treffen sich traditionell
die Mitglieder der Edelweißschützen At-
tenhausen zum Ostereierschießen. Ehren-
mitglied Hans Schwarz stiftete wie in den
Jahren zuvor für die Schützenklasse 700
und für den Nachwuchs 400 bunt gefärbte
Eier, die mit fünf Schuss ausgeschossen
wurden. 
Schützenmeister Sepp Schwaiger dankte
Hans Schwarz für seine Mühen und über-
reichte ihm ein Präsent, denn schließlich
hat diese Veranstaltung gauweit eine lan-
ge Tradition – seit 40 Jahren gibt es dieses
Schießen. 
Mit 46 von maximal 50 möglichen Ringen
gewann Stefan Lutz ringgleich mit Simon

Wohlschläger den diesjährigen Wettbe-
werb. Er hatte den besseren Teiler auf die
Scheibe gebracht. Sportwart Siegfried
Franz kam auf 45 Ringe und wurde somit
Dritter. Die bestplat-
zierten Damen waren
Renate Lang, Marian-
ne Huber und Petra
Franz. Gut 40 Mitglie-
der hatten am Oster -
eierschießen teilge-
nommen. 
Die Eier wurden nach
Schießleistung ver-
teilt, und auch die
letztplatzierten

Schützen durften noch jeweils wenigstens
14 Eier mit nach Hause nehmen. 

Manfred Alt
Gewinner Stefan Lutz, Vorstand Josef
Schwaiger und Sponsor Hans Schwarz
mit den Platzierten. 

Ostereierschießen in Attenhausen

Bei der Königsproklamation
der Vorwaldschützen Renhol-
ding wurden mit Spannung die
Ergebnisse erwartet. An meh-
reren Schießtagen hatten beim
Königs- & Preisschießen gesamt
25 Schützen um Blattl und Rin-
ge gekämpft.
In diesem Jahr gelang Alois
Kremsreiter mit einem 68-Teiler

der Königsschuss. Den Platz der
Jugendkönigin sicherte sich Le-
na Kapfhammer.
Beim Preisschießen auf Adler-
wertung gewann Fahnenjun-
ker Michael Bloch vor Laura
Kapfhammer.

Marina Donaubauer

Fahnenmutter Roswitha Endl, Lena Kapfhammer, 1. SM Andre-
as Bumberger, 3. SM Walter Seidl, 2. SM, Alois Kapfhammer
und Schützenkönig Alois Kremsreiter.

Neue Schützenkönige bei den
Vorwaldschützen Renholding
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Die Gauversammlung des Schützengaus Er-
ding fand in diesem Jahr im Landgasthaus
Bauer in Kirchasch statt und stand ganz im
Zeichen der anstehenden Neuwahlen. Die
Versammlung war nach der zweijährigen
Pandemiepause gut besucht.
Als Ehrengäste konnte Gauschützenmeis-
ter Klaus Waldherr zur diesjährigen Ver-
sammlung Landrat Martin Bayerstorfer,
den 1. Bürgermeister der Gemeinde Bock-
horn, Lorenz Angermaier, und vom Schüt-
zenbezirk Oberbayern 1. Bezirksschützen-
meister Alfred Reiner begrüßen.  
Landrat Martin Bayerstorfer bat in seinem
Grußwort die Vereine, weiterhin aktiv zu
bleiben, da die Gemeinschaft leide, wenn
keine Veranstaltungen stattfinden. Vor al-
lem in der Jugendarbeit sei es wichtig, mit
Aktivitäten auf sich aufmerksam zu ma-
chen.
Bürgermeister Lorenz Angermaier freute
sich ganz besonders über die Wahl des Ver-
sammlungsortes in der Gemeinde Bock-
horn. In Kirchasch seien insgesamt drei
Schützenvereine beheimatet, und mit Jen-
newein Mauggen gäbe es gleich in der
Nachbarschaft einen weiteren sehr rühri-
gen Verein. Die drei Schützenvereine in der
Gemeinde – Strogn-schützen Unterstrogn,
Almenrausch und Edelweiß Riedersheim
und Edelweiß Salmannskirchen – böten
sehr gute Breitensportangebote und präg-
ten das gesellschaftliche Leben in der Ge-
meinde.
Der 1. Bezirksschützenmeister Alfred Rei-
ner sprach den Mitgliederrückgang in den
Vereinen an. Besonders im Schüler- und Ju-
gendbereich habe die Zwangspause Spu-
ren hinterlassen. Viele Aktionen zur Ju-
gendgewinnung seien ausgefallen, und sie
kämen erst langsam wieder in Gang. Vom
Bezirk Oberbayern würden Maßnahmen
der Jugendarbeit mit 1500 Euro gefördert,
informierte der Bezirkschef. Im Gau Erding
werde diese Förderung im Rahmen des
Gau-Jugend-Preisschießens ausgelobt. 
Nach der Totenehrung, hier wurde insbe-
sondere dem erst kürzlich verstorbenen Eh-
rengauschützenmeister Franz Burgholzer
und den verstorbenen Ehrenmitgliedern

Elfriede Waldherr, Helmut Hutzler und Jo-
sef Mayer gedacht, folgten die Rechen-
schaftsberichte.
Da aufgrund von Corona seit 2020 fast kei-
ne Veranstaltungen und Meisterschaften
stattfinden konnten, fiel der Bericht des
Gauschützenmeisters kurz aus. Er umfasste
auch den Sportbericht.  Soweit es ging wur-
de zumindest der Rundenwettkampf auf-
rechterhalten, da zwei Jahre keine Meister-
schaften stattfinden konnten, war dem Be-
richt zu entnehmen. Leider sei auch der Be-
zirksschützentag 2021 aufgrund der Pan-
demie ausgefallen. Dafür habe im Herbst
letzten Jahres die Versammlung des Bezirks
in Oberbierbach stattgefunden. Die Saison
2021/2022 sei trotz vieler Schwierigkeiten
gut verlaufenund könne jetzt im April be-
endet werden, teilte Klaus Waldherr mit.
Bedenklich sei der Rückgang im Schüler-
und Jugendbereich. Hier liege das Augen-
merk auf der Gewinnung von Nachwuchs.
Bei einer Klausurtag im Herbst seien viele
Themen angesprochen und Änderungen
beim Gau-Preisschießen festgelegt wor-
den, so der Gauschützenmeister. Das Schie-
ßen sei vom 10. bis 30. Oktober auf drei
verschiedenen Schießanlagen geplant. Alle
wichtige, Informationen des Schützengaus
gebe es auf der Homepage unter
www.gau-erding.de.
Ein Höhepunkt sei in diesem Jahr das 100-
jährige Jubiläum des Gaues, informierte
Klaus Waldherr weiter. Dies werde am 15.
und 16. Oktober mit einem Kabarettabend
mit dem Keller Steff am Samstag und der
Herbstversammlung am Sonntag gefeiert. 
Kurz fiel auch der Bericht von Schatzmeis-
ter Albert Sagerer aus. Er hatte ein leichtes
Minus in der Kasse zu verzeichnen. Die bei-
den Kassenprüfer Fritz Krieg und Stefan
Hörmann bestätigten eine sehr gut geführ-
te Kasse.
Bei den anstehenden Neuwahlen über-
nahm Helmut Solchenberger das Amt des
Wahlleiters, unterstützt wurde er bei der
Auszählung der Stimmen von Anna Nieder-
mair und Rita Krieg. Neu besetzt wurden
die Ämter des 1. Gauschatzmeisters und
des 1. Gausportleiters.

Die drei Gauschützenmeister wurden von
der Versammlung schriftlich gewählt, die
weiteren Positionen per Akklamation.
Die Neuwahlen brachten folgendes Ergeb-
nis: 1. Gauschützenmeister Klaus Waldherr,
2. Gauschützenmeister Erich Bottesch, 3.
Gauschützenmeister Manfred Dollmann, 1.
Gauschatzmeister Fritz Krieg, 2. Gau-
schatzmeister Albert Sagerer, 1. Gauschrift-
führerin Cornelia Heidler, 1. Gausportleiter
Stefan Heidler, 2. Gausportleiter Harald
Kaltenbach, 3. Gausportleiter Hans Stan-
ner, Kassenprüfer Stefan Hörmann und
Helmut Solchenberger. 
Die Jugendleitung wird im Rahmen des
Gaujugendtags gewählt. 
Nach dem Rücktritt der beiden Damenlei-
terinnen Gabriele Wintermayr und Steffi
Eibl konnten diese Posten nicht wiederbe-
setzt werden.

Gabriele Gams
Pressereferentin

Jahreshauptversammlung im
Schützengau Erding

Oberbayern

Das neu gewählte Gauschützenmeis-
teramt des Gau Erding mit den Ehren-
gästen, v. l.: Gauschützenmeister Klaus
Waldherr, 1. Bürgermeister Lorenz An-
germaier, 2. Gauschützenmeister Erich
Bottesch, Gauschriftführerin Cornelia
Heidler, 1. Bezirksschützenmeister Al-
fred Reiner, 2. Gauschützenmeister
Erich Bottesch, 3. Gausportleiter Hans
Stanner, Landrat Martin Bayerstorfer,
Gausportleiter Stefan Heidler, 1. Gau-
schatzmeister Fritz Krieg, 2. Gau-
schatzmeister Albert Sagerer, 2. Gauju-
gendleiter Florian Beck und 3. Gau-
schützenmeister Manfred Dollmann.

Blasrohr-Ausrüstung gesucht? 
www.bssb-shop.de
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Der Schützengau Pöttmes-Neuburg hatte
zur 70. Jahreshauptversammlung geladen,
bei der die Nachfolge für den nicht mehr
antretenden 1. Gauschützenmeister Alois
Helfer gesucht wurde. Als sein Nachfolger
wurde der bisherige 2. Gauschützenmeis-
ter Markus Mayr einstimmig zum 1. Gau-
schützenmeister gewählt. Neben vielen
hochkarätigen Ehrungen wurde auch dem
Vorschlag der neuen Gauvorstandschaft
mit langanhaltendem Applaus zuge-
stimmt, den ausgeschiedenen Alois Helfer
zum Ehrengauschützenmeister zu ernen-
nen.
Insgesamt waren Vertreter von 44 der 47
Vereine aus dem Gau Pöttmes-Neuburg
der Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung nach Pöttmes gefolgt. Als Ehrengäste
konnten 1. Bezirksschützenmeister Alfred
Reiner, 2. Bezirksschützenmeister Stefan
Fersch, Landrat Peter von der Grün und der
1. Pöttmeser Bürgermeister Mirko Ketz be-
grüßt werden. In ihren Grußworten freu-
ten sich alle Ehrengäste darüber, dass end-
lich wieder Veranstaltungen in Präsenz
möglich sind. Außerdem lobten sie die gu-
te Arbeit und den Zusammenhalt der
Schützenvereine in der Pandemiezeit. „Die
Schützenvereine haben enormes in dieser
schwierigen Zeit geleistet, und so ist es ein
Verdienst der Ehrenamtlichen im Verein,
dass der Mitgliederverlust nur bei etwa
zwei Prozent liegt“, so 1. Bezirksschützen-
meister Alfred Reiner. So sei den Schützen-
vereinen zu danken, und es gelte sie nun
zu ermutigen, zur Normalität zurückzu-
kehren und sich weiter engagiert in der Ju-
gendarbeit einzusetzen, bekräftigten Bür-
germeister Mirko Ketz und Landrat Peter
von der Grün. 
In dem Bericht des 1. Schützenmeisters
ging es dann um zwei große Ereignisse –
um die Standartenweihe des Schützengaus
Schrobenhausen und die Beteiligung an
der Messe „Jagen und Schützen“ im Jahr
2021. Auch der Mitgliederverlust liege im
Gau Pöttmes-Neuburg bei etwas über ei-
nem Prozent, informierte Gauschützen-
meister Alois Helfer. Hauptthema seines
Berichts war jedoch der Dank an alle, die
ihn in seinerzeit als 1. Gauschützenmeister
unterstützt haben. Ferner erinnerte er
noch einmal an den grandiosen Oberbaye-
rischen Schützentag 2018 in Neuburg. 
Auch 3. Gauschützenmeister Josef Sigl sag-
te in seinem Bericht „danke”, da er sich
ebenfalls nicht mehr der Wiederwahl stell-
te. Er bat die Schützen darum, sich weiter
darauf zu besinnen, dass die Geselligkeit
ein wesentlicher Bestandteil der Schützen
sei. 

Die weiteren Berichte der Vorstandschaft
und Referenten fielen coronabedingt
recht kurz aus. Gauschatzmeisterin Helga
Birkner konnte ein Plus in der Bilanz vor-
weisen. Die einstimmige Entlastung war
dann eine reine Formsache. 
Vor der anstehenden Neuwahl wurde ver-
dienten Schützinnen und Schützen mit Eh-
renzeichen des Gaus und Bezirks gedankt.
Dabei wurden Maria und Max Wenger, das
Gauehrenzeichen in Silber verliehen, und
Andrea Stief wie Marina Settele bekamen
das Gauehrenzeichen in Gold mit Kranz.
Mit der Silbernen Gams wurde Diana
Schiele geehrt, und das Abzeichen „In An-
erkennung des BSSB“ wurde an Monika
Mayr, Christian Tagwerker und Jörg Zech
verliehen. Die Verdienstnadel des Bezirks
Oberbayern für besondere Verdienste
ging an Adelheid Wagner und Günter Kol-
ler. Das Protektorabzeichen wurde Ger-
hard Donabauer und das Ehrenzeichen des
BSSB „klein Gold” an Peter Kiowski verlie-
hen. Die DSB-Ehrennadel „klein Gold” er-
hielt Manfred Sumser, und die große gol-
dene Ehrennadel des BSSB ging an Helga
Birkner. Mit dem Sebastianiorden in Silber
wurde der scheidende 3. Gauschützen-
meister Josef Sigl ausgezeichnet, und das
Ehrenkreuz in Bronze des DSB wurde 1.
Gauschützenmeister Alois Helfer verlie-
hen. 
Danach ging es an die Neuwahl der Gau-
vorstandschaft, die gut vorbereitet, zügig
über die Bühne ging. Gewählt wurden: 1.
Gauschützenmeister Markus Mayr (neu), 2.
Gauschützenmeister Peter Kiowski (neu),
3. Gauschützenmeis-
ter Erwin Pfleger
(neu), 1. Gauschatz-
meisterin Helga Bir-
kner, 2. Gauschatz-
meister Maria Wen-
ger (neu), 1. Gau-
schriftführer Gudrun
Parente, 2. Gau-
schriftführer Diana
Schiele, 1. Gausport-
leiter Wolfgang
Lang, 2. Gausportlei-
ter Günter Koller, 3.
Gausportleiter David
Rebhan (neu), 4. Gau-
sportleiter Simone
Haschner (neu),
1. Gaudamenleiterin
Renate Glas, 2. Gau-
damenleiterin Tanja
Ellinger (neu) Auch
die Referenten-Äm-
ter wurden neu be-

setzt. Nach der Neuwahl wurde die Über-
gabe der Gaustandarte vom Schützenver-
ein „Tell” Hollenbach an den Schützenver-
ein „Hubertus 1898“ Untermaxfeld vollzo-
gen. 
Unter dem Tagesordnungspunkt „Wün-
sche und Anträge” stellte der neue Gau-
schützenmeister Markus Mayr den Antrag,
Alois Helfer zum Ehrengauschützenmeis-
ter zu ernennen. Dieser Antrag wurde von
allen Anwesenden mit stehenden Ovatio-
nen angenommen.

Thomas Bauch
Pressereferent

Foto oben:
Die neue Gauvorstandschaft des
Schützengaus Pöttmes-Neuburg, vor-
ne, v. l.: Ehrengauschützenmeister
Alois Helfer, Maria Wenger, Tanja Ellin-
ger, Helga Birkner, Renate Glas, Gud-
run Parente, Diana Schiele und Ehren-
gauschützenmeister Martin Felber-
meir; hinten, v. l.: Jürgen Brey, Stefan
Schäffer, Jörg Zech, Günter Koller, Max
Wenger, Peter Kiowski, Markus Mayr,
Erwin Pfleger, Werner Engelhardt, Mi-
chael Zech, Andreas Bärthel und David
Rebhan. Bild: Michael Zech

Foto darunter:
Die Geehrten mit den Ehrengästen, v.
l. Josef Sigl, Monika Mayr, Max Wen-
ger, Maria Wenger, Günter Koller,
Alois Helfer, Peter Kiowski, Helga Bir-
kner, Gerhard Donabauer, Diana Schie-
le, 1. Bezirksschützenmeister Alfred
Reiner, Manfred Sumser, Bürgermeis-
ter Mirko Ketz, Landrat Peter von der
Grün und 2. Bezirksschützenmeister
Stefan Fersch.

Staffelstabübergabe im
Schützengau Pöttmes-Neuburg
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Der Schützengau Erding trauert um sein
Gauehrenmitglied Josef Mayer, der nach
langer schwerer Krankheit verstarb. Die
Schützen aus dem Gau Erding verlieren mit
ihm einen sehr engagierten und hoch ge-
schätzten Schützenkameraden. Vor allem
in den Siebziger- und Achtziger-Jahren des
letzten Jahrhunderts hat er viel für das
Schützenwesen des Gaus geleistet. Aber
auch nach seiner aktiven Zeit im Gauschüt-
zenmeisteramt unterstützte er vor allem
die Schützenjugend sehr engagiert.
Josef Mayer wurde am 8. Mai 1935 gebo-
ren und trat 1959 seinem Heimatverein
Grüne Eiche Neufinsing und 1993 Hubertus
Finsing bei. 1964 übernahm er bei Grüne
Eiche Neufinsing das Amt des 1. Schützen-
meisters und führte den Verein zehn Jahre
sehr erfolgreich. In seine Amtszeit fiel die
Feier zum 40-jährigen Bestehen des Ver-
eins. Es wurden zehn Schießstände bei
Gastwirt Michael Heller gebaut. 1969 rich-
tete der Verein die Gaumeisterschaft auf
seiner 1968 gebauten Anlage aus. Und der
Schützenmeister konnte sich mit dem Zim-
merstutzen den Titel sichern. 1970 war der
Verein Ausrichter des Gauschießens und

baute dafür zusätzlich 20 Schießstände in
einem Zelt auf. Der Verein war in dieser
Zeit sehr erfolgreich, und mit Peter Stahl
qualifizierte sich 1973 erstmals ein Schütze
seines Vereins für die Deutsche Meister-
schaft. 
1968 wurde Josef Mayer als 2. Gaujugend-
leiter in das Gauschützenmeisteramt ge-
wählt, bevor er 1970 in das Amt des 2. Gau-
sportleiters wechselte. Bei den nächsten
Neuwahlen 1973 übernahm er die wichtige
Aufgabe des 1. Gausportleiters. Bis 1986
war er in diesem Amt tätig. Josef Mayer
konnte sich über viele sportliche Erfolge
seiner Schützen aus dem Gau Erding freu-
en. Er trainierte einige Jungschützen mit
großem Erfolg und führte diese bis zu den
Deutschen Meisterschaften und in ver-
schiedene Kader der Schützen. 
Auch nach dem Ende seiner Tätigkeit war
er vor allem für die Jugend da. Er schnitzte
viel, und einige seiner schönen Stücke wur-
den von den Jugendlichen bei Preisschie-
ßen als Wanderscheiben ausgeschossen.
Oft war er bei den Siegerehrungen mit da-
bei und übergab gerne seine Scheiben an
die siegreichen Jugendlichen. Ein Höhe-

punkt seiner Tätig-
keit für den Schüt-
zengau war die
Weihe der Gaufah-
ne im Jahr 1982.
Für sein Engage-
ment und seinen
Einsatz wurde Jo-
sef Mayer mit vie-
len Ehrungen be-
dacht,  auch der
Landkreis zeichne-
te ihn im Jahr 1989
aus.
Für seine vielen
Verdienste um das
Schützenwesen im Gau und im Verein wur-
de er bei der Gauversammlung 2011 in
Oberbierbach zum Gauehrenmitglied er-
nannt. 
Seine Kunstwerke sind nicht nur im Schüt-
zenbereich zu bewundern, das Kreuz in der
Kraftwerkskapelle in Neufinsing stammt
ebenfalls von Josef Mayer.
Ehefrau Brunhilde erzählt: „Es waren so
viele Leute bei der Beerdigung, und fünf
Fahnen gaben ihm das letzte Geleit“.
Die Schützinnen und Schützen des Schüt-
zengau Erding werden ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren. Gabriele Gams

Gau Erding trauert um Josef Mayer

Nach zwei Jahren Pause konnte endlich
wieder der von Ehrengauschützenmeister
Hans Bösl gestiftete Pokal im Gau Starn-
berg ausgeschossen werden. Hierzu trafen
sich am 3. April 2022 bereits um 9 Uhr mor-
gens 30 Jugendliche im neuen Schützen-
heim der Vereinigten SG Pöcking zur Wett-
kampferöffnung. Zehn Mannschaften mit
je drei Schützen aus den Vereinen des Gaus
Starnberg gingen an den Start. 
Den ersten Durchgang der Vorrunde be-
stritten die Mannschaften aus Hanfeld, Gil-
ching und Geisenbrunn. Nach 15 Minuten
Vorbereitungszeit und Probezeit begann
der Wettkampf mit jeweils 20 Schuss in 30
Minuten. Victoria Stürzer (Hanfeld), Marti-
na Hilger (Gilching) und Johann Sailer (Gei-
senbrunn) schossen sich jeweils an die Spit-
ze ihrer Mannschaft. Der zweite Durch-
gang wurde von den Mannschaften aus
Drößling, Weßling und zwei offenen
Teams (Martinslust, Pentenried, Tutzing
und Herrsching, Gilching, Tutzing) ge-
schossen. Hier dominierten Andrea
Schmidbauer (Drössling), Simon Eder
(Weßling), Wigo Wannewetsch (Martins-
ried) und Gwendolyn Hesse (Herrsching).
Im dritten Durchgang mussten sich die
Mannschaften aus Gräfelfing, Hochstadt
und Pöcking beweisen. Eva Langner (Grä-
felfing), Xaver Schreyegg (Hochstadt) und

Anna Schnitzler (Pöcking) hatten hier die
besten Ergebnisse für ihre Teams erzielt.
Bereits die Vorrunden waren spannend
und wurden von Zuschauern, Betreuern
und Schützen über einen großen Bild-
schirm verfolgt. In der darauffolgenden
Mittagspause sorgte die Vereinigte SG Pö-
cking für eine ausreichende Verpflegung. 
Um 13 Uhr ging es dann weiter in die Final-
runden. Gemäß den Ergebnissen aus den
Vorrunden wurden die Schützen einer
Mannschaft auf die Positionen 1 bis 3 ge-
setzt. Außerdem gab es eine Rangliste der
Teams, welche die Standbelegung für das
Finale vorgab. Die Finalrunden wurden in
einem Punktesystem ausgeschossen, bei
dem die Schützen für ihre Mannschaften
zwischen einem und zehn Punkten für ihr
Team erzielen konnten. In der ersten Final-

runde starteten alle Schützen, welche auf
Position 3 der Mannschaften gesetzt wa-
ren. Nach fünf gemeinsamen Schüssen,
entschied der sechste Schuss bereits über
das Ausscheiden des ersten Schützen und
eine Punktevergabe von einem Punkt für
die Mannschaft. Letztendlich setzte sich
Jamie Zeigermann (Tutzing) in der hart
umkämpften ersten Finalrunde durch. In
der zweiten Runde hatte Annalena
Krafcsik (Pentenried) die Nase vorn, und in
der dritten Finalrunde gab Andrea Schmid-
bauer (Drössling) mit dem besten Tageser-
gebnis ihre Führung von Beginn an nicht
aus der Hand. Im Finale setzte sich das Trio
Wigo Wannewetsch, Annalena Krafcsik
und Jamie Zeigermann durch und sicherte
sich den begehrten Hans-Bösl-Pokal. Für
alle Mannschaften gab es zudem einen
Geldpreis, den sie mit nach Hause nehmen
konnten. Tatjana Greisinger

Hans-Bösl-Pokal im Gau Starnberg
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Im Rahmen des Festjahres zum
150-jährigen Jubiläum führten
die Gaimersheimer Hubertus-
schützen heuer erstmalig ein
Ostereierschießen für die gan-
ze Bevölkerung durch. Die Ver-
anstaltung wurde sehr gut an-
genommen und so fanden et-
wa 150 Interessierte ihren Weg

ins Schützenheim. Auf insge-
samt 280 bunt bedruckte Schei-
ben wurden jeweils drei Schüs-
se abgegeben und dadurch
4300 Eier gewonnen. Viele ge-
nossen anschließend noch Kaf-
fee und Kuchen in der Schüt-
zenstube.

Carolin Münch

Ostereierschießen bei
Hubertus Gaimersheim

C-Trainer Leistungssport Gewehr, Johann
Meßmer, hatte einen Vereinübungsleiter-
Lehrgang (VÜL) ausgeschrieben, worauf
sich 19 Interessierte trafen, um sich drei Ta-
ge lang auf der Schießanlage in Rotten-
buch weiterzubilden. Gefordert waren 26
Unterrichtseinheiten mit abschließender
Prüfung, die am 7. April 2022 stattfand. Er-
möglicht wurde dieser Lehrgang von der
SG Rottenbuch, die zusammen mit der
Gmeinde die Durchführung unterstützte.
Der sichere Umgang mit Waffen stand bei
der Ausbildung an erster Stelle. Dazu zähl-
te auch das Wissen um Transport, die Auf-
bewahrung und das Erwerben von Waffen
und Munition. Neben diesem wichtigen
Punkt standen das Training für Sportschüt-
zen und die technischen Abläufe für das
Pistolenschießen im Vordergrund. Dazu
übernahm Werner Ramminger, C-Trainer
Leistungssport Pistole, neben der Ausbil-
dung zur Standaufsicht die Schulung. Die
Ausrichter danken allen Teilnehmer, die
sich der Aufgabe der künftigen Vereinsju-
gendarbeit gestellt haben, für ihren Ein-
satz und ihre Mitarbeit.
Solche Lehrgänge sind wichtig, steht doch
der Schießsport oft im Hintergrund gegen-
über anderen Sportarten. Aber das Sport-
schießen hat einen sehr hohen Stellenwert
in der physischen und psychischen Ent-
wicklung der Jugend. So wird der Schieß-
sport von Pädagogen als sehr wertvolle
Sportart eingestuft. Um eine zielgerichtete
Schulung der Ausbilder zu garantieren,
wurden im Schützengau Schongau seit
1985 in regelmäßigen Abständen bereits
163 Vereinsjugendleiter ausgebildet. Ins-
gesamt neun von ihnen nahmen seit dieser
Zeit erfolgreich am C-Trainer- oder am Ju-
gendleiterlehrgang teil.
Um Kindern und Jugendlichen eine sinn-
volle und zielgerichtete Ausbildung zu ge-
währleisten, ergänzen Werner Ramminger
und Johann Meßmer diese Lehrgänge mit
jährlichen Weiterbildungsseminarenen.

Der engagierten Arbeit der Vereins-Ju-
gendleiter, die sich hier weiterbilden, ist es
zu verdanken, dass der Gau Schongau bis
heute mit vielen Jugendlichen bis in die
höchsten sportlichen Ebenen vertreten ist.
Die Teilnahme an Deutschen Meisterschaf-
ten, hervorragender Platzierungen bei
Oberbayerischen, Bayerischen und Deut-
schen Meisterschaften zeugen von der
sehr guter Basisarbeit in den Vereinen. Da-
bei ist auch viel Aufklärungsarbeit zu leis-
ten, denn mancher Zeitgenosse ist nach
wie vor der Meinung, Schießen interessie-
re doch niemanden. Hier gilt, es auf die
vielen Veranstaltungen zu verweisen. So
kommen zum alljährlichen Luftgewehr-
Gauschießen jeweils über 1000 Teilneh-
mer, zum Gauschießen mit dem KK-Ge-
wehr und der KK-Pistole sind es nicht viel
weniger. Dazu kommt das Rundenwett-
kampfgeschehen, das mittlerweile in
zwölf Klassen ausgetragen wird.
Es gibt nur wenige Sportarten, die einen
eigenständigen Jugendwettkampf in Form
von Gaujugendschießen und Jugend-Run-
denwettkämpfen durchführen. Dazu kom-
men die Meisterschaften, die Schüler bis
Senioren in über zehn Altersklassen ausge-
tragen werden. Jahr für Jahr werden Meis-
tertitel in fast 100 Disziplinen vergeben.
Die Ausbildung und das Training in den
Vereinen ist die Basis für Erfolge, die bis in

die internationale Spitze führen können.
Und viele wissen nicht, dass es in Bayern
mehr Schützen- als Fußballvereine gibt.
Der Gau Schongau hat über 4300 Mitglie-
der, die meist bis ins hohe Alter regelmäßig
die Vereinsabende besuchen und sich an
Veranstaltungen beteiligen.
Eine aktive Jugendleitung in den Vereinen
und eine gut funktionierende Gau-Ju-
gendleitung sind die Garantie für die Zu-
kunft unserer Vereine und die sportlichen
Leistungen unserer jungen Schützinnen
und Schützen.

Johann Meßmer

Die Teilnehmer beim aktuellen Verein-
übungsleiter-Lehrgang: Hinten von
links, Lukas Grimm, Kinsau; Tobias
Dirr, Reichling; Stefan Gottwald,
Reichling; Timo Stapper, FSG Pfronten;
Anna Stanka, Peiting; Annika Friedl,
FSG Pfronten; Stefan Dedler, Ettal; Ti-
mo Hegeler, FSG Pfronten; Theresa
Weiß, Peiting; Andrea Rieger, Ingen-
ried; Christian Schropp, Tannenberg;
Verena Epp, Ingenried; Matthias Fi-
scher, Apfeldorf; Anna-Lena Janetzky,
Rottenbuch; Lisa Heiland, Rottenbuch.
Vorne von links, Philipp Thorhauer,
Prem; Christian Reich, Schwabnieder-
hofen; Georg Lang, Apfeldorf; Lucia
Erhard Böbing.

Vereinsübungsleiter-Ausbildung im 
Schützengau Schongau
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Nachdem in den letzten beiden Jahren co-
ronabedingt alle größeren Veranstaltun-
gen abgesagt werden mussten, war es an
der Zeit, Sportler und langjährige Mitglie-
der in einem besonderen Rahmen zu eh-
ren. Hierzu begrüßte 1. Vorsitzende Heidi
Glass die Gäste, insbesondere hieß sie den
Ehrenvorsitzenden Günter Döring, die Eh-
renmitglieder Siegfried Stahlmann und
Willibald Schmidt sowie die amtierenden
Schützenkönige Jürgen Glass, Dominik
Schubert und Moritz Zowe herzlich will-
kommen und lud alle zu einem Abendes-
sen ein. Danach ergriffen die Schützen-
meister Dominik Schubert und Karl-Heinz
Schmitt das Wort, um die Sportlerehrun-

gen vorzunehmen. Da sich diese Ehrungen
über einen Zeitraum der Wettkämpfe von
zwei Jahren erstreckten, nahm dieser Teil
der Veranstaltung eine gehörige Zeit in
Anspruch. Heidi Glass übernahm die Eh-
rung langjähriger Mitglieder. Für 40-jähri-
ge Mitgliedschaft erhielten Siegfried Stahl-
mann und Hans Siller die Ehrennadeln des
Vereins, des BSSB und DSB. Heinrich Retsch
und Wolfgang Fuchs wurde mit Ehrenna-
del und Urkunden für 45-jährige bzw. 50-
jährige Vereinstreue gedankt. 
Höhepunkt des Abends war die Krönung
der neuen Majestäten. Mit einem 78,4-Tei-
ler hatte Matthias Eimer den besten Schuss
mit dem Luftgewehr abgegeben und wur-

de somit zum neuen Schützenkönig er-
nannt. 
Bei den Pistolenschützen hatte dieses Mal
Rolf Schumann mit einem 379,0-Teiler das
Glück des Tüchtigen. Bei dem Platz um den
Titel des Jugendschützenkönigs ließ sich
Melike Karginoglu nicht die Butter vom
Brot nehmen und belegte mit einem her-
vorragenden 89,3-Teiler Rang 1. 
In der Schülerklasse sicherte sich Mert Kar-
ginoglu den Schützenkönigstitel. Auch un-
sere Jüngsten sollten nicht leer ausgehen
und schossen mit dem Lichtpunktgewehr
in einer eigenen Klasse. Lichtpunkt-Schüt-
zenkönigin wurde Louisa Fischer.

Oskar Wank

Ehrungsabend bei den
Altstadtschützen Bayreuth

Wegen der Coronapandemie wurden 2020
und 2021 keine Generalversammlungen
bei der ZiStuSG Burgebrach durchgeführt.
1. Vorstand Herbert Nitschke begrüßte zur
ersten Generalversammlung seit drei Jah-
ren die anwesenden Mitglieder des Schüt-
zenvereins, besonders die Ehrenmitglieder
Anita und Burkard Seitz sowie die anwe-
senden Majestäten, die auch schon drei
Jahre im Amt sind. Begrüßen durfte Her-
bert Nitschke auch 2. Bürgermeister Peter
Pfohlmann, der die Grüße des 1. Bürger-
meisters überbrachte und sich bei der Vor-
standschaft für das Engagement in den
vergangenen schwierigen Jahren bedank-
te. Er sicherte die weitere Unterstützung
der Gemeinde zu, die einen großen Mehr-
wert in der Jugendarbeit und im Vereinsle-
ben für das kommunale Miteinander sehe,
bei dem ohne Ehrenamt nichts gehe. Des-
halb habe die Gemeinde auch die Bürg-
schaft für die Aufstockung des Darlehens
übernommen und bezuschusse die drin-
genden Neuanschaffungen.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen
Mitglieder begann 1. Vorstand Herbert
Nitschke seinen Bericht sehr nachdenklich.
Die Pandemie habe den Verein an den
Rand der Existenz gebracht. Keine Einnah-
men, aber laufende Ausgaben von monat-

lich 1000 Euro mit seien mit der Tilgung
des Darlehens zu stemmen gewesen. Von
den Mitgliedsbeiträgen alleine und vom
Ersparten wäre das nicht lange möglich.
Dank der kräftigen Finanzschübe von der
Gemeinde und vom Landratsamt konnte
der Verein über Wasser gehalten werden.
Im letzten Jahr gab es einen kleinen Hoff-
nungsschimmer: Vier Feste haben die Kas-
sen wieder etwas gefüllt. Das war gut so,
denn die Beiträge für den BSSB und die
Versicherungsprämien wurden auch in den
letzten zwei Jahren abgebucht. Der Vor-
stand sei stolz, dass der Verein mit einem
blauen Auge davongekommen sei. Erfreu-
lich sei die Zunahme der Mitgliederzahl,
vor allem bei den Jugendlichen. 18 Prozent
der Mitglieder seien jetzt unter 18 Jahre
alt. 
Im Hinblick auf das 150-jährige Vereinsbe-
stehen in drei Jahren stellte der 1. Vor-
stand den in der Januar-Sitzung des Ver-
einsausschusses beschlossenen Antrag, die
neue Vorstandschaft für vier Jahre zu wäh-
len. Damit könne das Fest gut vorbereitet
werden. Die Generalversammlung stimm-
te dem Antrag zu. 
Die 1. Schützenmeisterin Anita Seitz be-
richtete über die sportlichen Erfolge der
Burgebracher Schützen. 

Die Kassiererin verlas den Bericht über die
Finanzen des Vereins. 2019 wurde mit den
zahlreichen Veranstaltungen ein Gewinn
erzielt. Das Haushaltsjahr 2020 schloss we-
gen der fehlenden Einnahmen aus den ab-
gesagten Festen mit einem Verlust ab. Die
monatlichen Ausgaben für Wasser, Kanal,
Müllabfuhr, Strom, Gas, Versicherungen
und die Darlehenstilgung belaufen sich
auf ca. 1000 Euro und mussten bezahlt
werden. Erfreulicherweise konnten vor al-
lem dank der großzügigen Zuschüsse der
Gemeinde, des Landratsamtes und mit Hil-
fe von Spenden von Vereinsmitgliedern
auch 2020 alle Rechnungen bezahlt wer-
den. Im Haushaltsjahr 2021 wurde wieder
ein Gewinn erzielt, weil Feiern und Veran-
staltungen möglich waren. 
Die turnusgemäßen Neuwahlen wurden
schriftlich durchgeführt; lediglich die Wah-
len der Jugendleitung und der Kassenprü-
fer erfolgten per Akklamation. Gewählt
wurden: 1. Vorstand Herbert Nitschke,
2. Vorstand Anita Seitz,
Schriftführerin/Chronistin Marianne Selig,
Kassiererin Marianne Selig, 1. Schützen-
meisterin Anita Seitz, weitere Schützen-
meister Oliver Lechner, Tobias Nitschke,
1. Jugendleiter Holger Nitschke, 2. Jugend-
leiterin Nicole Schiller, Jugendschützen-
meister Tobias Nitschke. Neu in den Aus-
schuss wurden Tamara Fischer, Melanie
Horn und Michael Horn gewählt.

Marianne Selig/red

Jahreshauptversammlung der
ZiStuSG Burgebrach

Oberfranken
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Der Delegiertentag des Schützengaus Do-
naugau fand traditionell im Leistungszen-
trum Höhenhof statt. Neben den Berichten
der Gaufunktionäre standen die Proklama-
tion der Schützenkönige und Ehrungen auf
dem Programm. 
Kurz fiel der Bericht von Gauschützenmeis-
ter Bernd Schwenk aus, da coronabedingt
die meisten Veranstaltungen und Wettbe-
werbe ausgefallen waren. Umso mehr
freute er sich, bekanntgeben zu können,
dass nun das „101-jährige” Gründungsfest
am Sonntag, 28. August, in Regensburg
stattfinden werde. Das traditionelle Paten-
bitten beim Oberpfälzer Nordgau findet
am 25. Juni im Kloster Speinshart statt, er-
gänzte Bezirksschützenmeister Harald
Frischholz.
Bernd Schwenk informierte weiter, dass
der Coronastillstand genutzt worden sei,
die Luftgewehrhalle mit ihren 48 Ständen
komplett auf elektronische Trefferanlagen
umzurüsten. In der Gaststätte wurden die
Abflüsse erneuert. Ferner habe der BSSB er-
neut einen Lehrgang „Schützenmeister,
was nun?” als dezentrale Ausbildung im
Leistungszentrum der Oberpfalz in Höhen-
hof abgehalten, und 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn habe das Leistungs-
zentrum besichtigt. Auch habe ein Schnup-
perschießen für den Luftpistolennachuchs
stattgefunden, das Monika und Thomas
Karsch organisiert hatten. Dank des behin-
dertengerechen Ausbaus der Höhenhofer
Anlage seien zudem Parasportveranstal-
tungen gebucht. 
Gauschatzmeister Herbert Prasch vermel-
dete ein Jahresminus von 90000 Euro, das
der Neuanschaffung der elektronischen
Anlagen geschuldet sei. Dennoch sei der
Kassenstand gut.
Gausportleiter Helmut Massinger erläuter-
te, dass die Gauliga angelaufen sei. Neu sei
in diesem Jahr, dass die Ergebnisse bei den
Gaumeisterschaften für die Qualifikation
zur Bayerischen Meisterschaft herangezo-
gen werden.
Bezirksschützenmeister Harald Frischholz
sprach von einer langen Durststrecke, die
hoffentlich bald beendet ist. Die Zahl der
Schülerschützen sei rückläufig – hier hin-

terlasse die Pandemie Spuren. Ferner infor-
mierte Harald Frischholz darüber, dass das
Bezirks- und Königsschießen in Oberlind
stattfinden werde und auch ein Ehren-
abend geplant sei.
Die Landtagsabgeordneten Tobias Gott-
hardt und Silvia Stierstorfer bezeichneten
in ihren Grußworten die Schützen als „tra-
gende Säulen” der Gesellschaft. Beide ver-
sprachen, sich bei der Diskussion um das
„Bleiverbot” für die Schützen einzusetzen.
Stellvertretender Landrat Willi Hogger hob
die Bedeutung der Schützen für den
Brauchtumserhalt hervor.
Der Delegiertentag bot zudem den würdi-
gen Rahmen, die neuen Gauschützenköni-
ge zu proklamieren. Michael Kerscher
(Gambachtal Fußenberg) holte sich mit ei-
nem 30-Teiler die Würde des Gaukönigs
der Luftgewehrschützen, als neue Schüt-
zenliesl wird sich Emilie Bauer (Kgl. priv.
HSG Regensburg, 28,6-Teiler) im Septem-
ber beim Festzug zum 101-jährigen Grün-
dungsfest des Gaues bei „ihrem König” un-
terhaken. Zielsicher setzte Sarah Supp-
mann (Alte Linde Undorf) mit einem 12,4-
Teiler ihren Königsschuss ins Zentrum. Jetzt
regiert sie für zwölf Monate die Schützen-
jugend. Selina Federl (Großberg) wurde die
Jugendkönigskette
der Luftpistolen-
schützen umgelegt,
Alfred Hafner (Min-
traching, 64,5-Teiler)
regiert als Luftpisto-
len-Gaukönig. 
Im Bewerb um die
OB-Scheibe von Ger-
trud Maltz-Schwarz-
fischer hatte Maria
Weitzenbeck mit ei-
nem 6,0-Teiler die Na-
se vorn, den Bischofs-
cup gewann Reinhold
Hilt mit einem 7,2-
Teiler. 
Nachdem zwei Jahre
keine Ehrungen statt-
finden konnten, gab
es beim Delegierten-
tag eine Flut von den-

selbigen. Eine Überraschung hatte Bezirks-
schützenmeister Harald Frischholz im Pet-
to, als er Gauschützenmeister Bernd
Schwenk und Gausportleiter Helmut Mas-
singer die große Ehrennadel des BSSB ans
Revers heftete. Neben weiteren hohen
Gau- und Bezirksehrungen wurde die
BSSB-Ehrennadel „In Anerkennung” an
Kurt Dörrich, Norbert Spannberger und
Jürgen Pangerl verliehen. Die kleine golde-
ne Ehrennadel des BSSB erhielten Johann
Brunner, Josef Dirschl, Josef Ganserer, Ale-
xander Handler, Manfred Prinz, Helga
Schuierer, Anton Sterr und Wolfgang Stich.
Die kleine goldene Ehrennadel des DSB
wurde Inge Melzl, Walter Rewitzer, Heidi
Rieger, Herbert Loidl und Peter Trägner ans
Revers gesteckt. 
Höhepunkt der Ehrungen war die Ernen-
nung von Josef Ganserer zum Ehrenmit-
glied des Kreisschützenverbandes Ober-
pfalz und Donaugau. Josef Ganserer war
von 2004 bis 2021 erster Gaurüstmeister
und maßgeblich am Abbau der alten
Schießstände und dem Neubau des Leis-
tungszentrums Höhenhof beteilgt. Auch
bei der Umrüstung auf die elektronischen
Trefferanzeigen (48 Stück) half er mit.

Josef Eder

Delegiertentag des
Schützengaus Donaugau

Oberpfalz
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Mit zweijähriger Verspätung fand die 69.
Gau-Generalversammlung des Schützen-
gaues Westallgäu statt. Ausrichter der Ver-
sammlung in der Sigmarszeller Festhalle
waren die Sigmarszeller Schützen um
Schützenmeister Tobias Thullner. Eine klei-
ne Abordnung der Musikkapelle Sigmars-
zell unter Leitung von Alfred Kollmuß er-
öffnete die Versammlung.
Neue Gaukönigin mit einem 34,5-Teiler
wurde Luisa Lerch vom SV Maierhöfen-
Riedholz, Herbert Achberger (16,7-Teiler)
von der SG Oberreute durfte sich als neuer
Gaukönig feiern lassen. Die Pistolenschüt-
zen regiert Klaus Walser (30,7-Teiler) und
bei den Senioren belegte Alfred Immler
(4,1-Teiler) Rang 1. Neue Jugendkönigin ist
Mia Heinrich (31,5-Teiler) von der SG Ma-
ria-Thann, sie wird am kommenden Gauju-
gendtag im Mai geehrt.
Die Proklamation nahmen die Gausportlei-
ter René Koch, Werner Roschmann und
Raimund Nussmann vor. 
Gauschützenmeister Otto Fischer berichte-
te leider von einem Mitgliederverlusten.
Aktuell verzeichnet der Gau einen Mitglie-
derstand von 2685 Schützinnen und Schüt-
zen. Davon sind 513 Jugendliche und 696
Frauen.
Zentrale Punkte seines Berichtes waren ne-
ben der Mitgliederentwicklung – speziell
im Jugendbereich – die Kameradschaft und
die sozialen Kontakte unter den Schützen.
Auch die Bereitschaft, ehrenamtlich Ver-
antwortung zu übernehmen, werde bei
den Schützen zu einem immer größeren
Prob lem. Zur Jugendförderung erhielt der
Gau Westallgäu den jährlichen Zuschuss
vom Landkreis.
Gauschriftführer Reiner Pilz erwähnte die
in den Vorstandssitzungen gefassten Be-
schlüsse, wie auch die weiteren Aktivitäten
im Schützengau Westallgäu.
Schatzmeister Karl-Erich Wiegand musste
gleich drei einzelne Kassenberichte vortra-
gen. Aufgrund vieler ausgefallenen Meis-
terschaften und notwendiger neuer An-
schaffungen verringerte sich das Vermö-
gen des Gaues von 2019 bis 2021 um
4811,63 Euro. 
Die Sportberichte enthielten überwiegend
die Aktivitäten und Ergebnisse aus der Sai-

son 2019/2020. Coronabedingt konnten
viele Wettbewerbe nicht durchgeführt
werden. Einige wenige fanden als Fern-
wettkämpfe statt.
Gaujugendleiterin Patricia Dür informierte
über die Ergebnisse beim Kreiscup. Pia Rin-
ner von der SG Oberreute dominierte die
Disziplin Luftgewehr mit einem Durch-
schnittsergebnis von 377 Ringen (2019)
und 381 Ringen (2020). In der Disziplin
Luftpistole sicherte sich wieder Andreas
Jordan vom SV Hei men kirch mit durch-
schnittlich 365 Ringen den Gesamtsieg. 
Gaudamenleiterin Renate Bitschnau be-
richtete über den Damenrundenwett-
kampf. Beste Schützin in der Klasse „Aufla-
ge“ war Ines Jung von der SG Oberreute
mit 945,70 Ringen. Die Klasse „Freihand“
wurde von Silke Weber aus Grünenbach
mit 892,70 Ringen gewonnen.
Gausportleiter René Koch berichtete von
281 gestarteten Schützen mit über 463 Ein-
zelstarts bei den Gaumeisterschaften 2020
(im Vorjahr waren es noch 374 Schützen
mit 643 Starts). 
Nach der Entlastung des Gauschützenmeis-
teramtes wurden die Neuwahlen durchge-
führt. Gewählt wurden: 1. Gauschützen-
meister Otto Fischer, stellvertretender Gau-
schützenmeister Fritz Diebold, Schatzmeis-
terin Angelika Baldauf-Fuchs, stellvertre-
tende Schatzmeisterin Patricia Dür, Schrift-
führerin Silke Huber, Sportleiter Werner
Roschmann, Stellvertretende Sportleiter
Raimund Nussmann, Florian Kempter und
Richard Scheerer, Damenleiterin Renate
Bitsch nau, stellvertretende Damenleiterin
Eva Bastian. 
Im Rahmen der Ver-
sammlung ernannte
Gauschützenmeister
Otto Fischer – mit Ein-
verständnis der Ver-
sammlung – zwei be-
sonders verdiente
Vorstandsmitglieder
des Gaues zu Ehren-
mitgliedern.
Karl-Erich Wiegand
wurde für seine zehn-
jährige Tätigkeit als
Gauschatzmeister die

Ernennungsurkunde zum Gauehrenmit-
glied überreicht. Zurückblicken auf 22 Jah-
re Schriftführer-Amt des Gaues Westallgäu
konnte Reiner Pilz. Er erhielt ebenfalls die
Ehrenmitgliedschaft für seine Mitarbeit in
der Gauführung.
Beide Schützen erhielten zudem als Danke-
schön von Otto Fischer und Fritz Diebold
das Buchgeschenk „Schützen. Das Buch“
vom Schwäbischen Bauernhofmuseum Il-
lerbeuren und ein weiteres persönliches
Präsent.
Weitere ausscheidende Vorstandsmitglie-
der erhielten ein Präsent für ihre geleistete
Arbeit. Der Gau-Krug wurde René Koch
und Ulrich Ziegler überreicht, einen Blu-
menstrauß erhielt Anja Koch. Ein Buchge-
schenk ging jeweils an Martin Klesper, Mi-
chael Schwärzler und Ewald Hagelmüller.
Der Präsident des Schützenbezirkes Schwa-
ben, Karl Schnell, ehrte Monika Buhmann
(Hei men kirch) mit dem Ehrenkreuz in
Bronze des DSB samt einer Urkunde. Armin
Hiemer (Hoyren) wurde für treue Mitarbeit
ausgezeichnet. Die Ehrennadel „In Aner-
kennung” des BSSB erhielten Alexander
Hagspiel (Ellhofen) und Gebhard Nuss-
mann (Röthenbach). Mit der Ehrennadel in
Gold des BSSB wurden Ewald Hagelmüller
(Oberthalhofen), Werner Reichart (Weiler)
und Richard Einsle (Grünenbach).
Der amtierenden Bezirksschützenkönigin
Ingelore Schädler (Heimenkirch) überreich-
te Karl Schnell den Bezirkskönigsorden.

Reiner Pilz

Generalversammlung im
Schützengau Westallgäu 

Schwaben
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Der neue Gauschützenmeister Thomas
Schropp hätte sich bestimmt für sein erstes
Amtsjahr ein besseres Umfeld gewünscht,
als über ein erneut von Corona geprägtes,
stark reduziertes Jahresprogramm zu spre-
chen. Der Lockdown ließ bis Mitte Mai kei-
nen Schießbetrieb zu. Das ursprünglich in
2020 geplante Gauschießen musste erneut
verschoben werden. Auch der Runden-
wettkampf fiel den Einschränkungen zum
Opfer. Große Sorgen bereite ihm die Mit-
gliederentwicklung und hier insbesondere
der Nachwuchs. Auf Gauebene würden ins-
gesamt 40 Jugendliche gegenüber dem
Vorjahr fehlen. Den größten Rückgang mit
24 Prozent gab es in der Schülerklasse.
„Wenn wir diesen Trend nicht umkehren,
fehlen uns in einigen Jahren die Potenziale
für die Leistungsschützen aber auch der
Nachwuchs für die Besetzung der Vereins-
strukturen.“ Große Hoffnungen setzt Tho-
mas Schropp in die neue Generation der
Lasergewehre und -pistolen. „Hier können
wir bei den Schülern schon ab acht Jahren
beginnen, das Interesse zu wecken“. Er
empfahl den Schützenvereinen, sich eige-
ne Lichtgewehre zu besorgen und bot ei-
nen Sammeleinkauf an. Mit dem Ausleihen
über Gau oder Bezirk ließen sich gezielte
Aktionen durchführen, für den Dauerbe-
trieb eigne sich das jedoch nicht. 
Selina Brosig informierte über das gelun-
gene Gaudischießen der Damen in Ollarz-
ried und freute sich über 42 Teilnehmerin-
nen. Um beim Gauvergleichskampf anzu-
treten, würden noch fünf Starterinnen feh-
len. 
Julian Kummers Jugendbericht fiel ebenso
kurz aus, da Meisterschaften und der Spar-
kassencup ausgefallen waren. Als Ersatz sei
nun am 14. Mai in Engetried ein Jugend-
wettbewerb geplant. Er dankte der Spar-
kasse für die großzügige Unterstützung
der Jugendarbeit. 
Stefan Hefele erläuterte kurz das Dilemma
des letzten Rundenwettkampfes. In diesem
Jahr falle die Bezirksmeisterschaft aus, mit
dem Ergebnis der Gaumeisterschaft kön-
nen sich die Teilnehmer für die Bayerische
Meisterschaft qualifizieren. Glück hatten
die Bogenschützen. Da ihre Wettbewerbe
zumeist im Freien stattfinden, habe es
kaum Einschränkungen gegeben. Michael
Fritsche sprach über gute Trainingsmög-
lichkeiten, großes Interesse und neue Mit-
glieder. 
Philipp Schmid informierte über die Böller-
schützen und deren gute Akzeptanz bei
der Bevölkerung. 
Niklas Witt legte einen positiven Finanzbe-
richt vor.
Ernst Grail, Vizepräsident des Bezirks
Schwaben bestärkte die neue Gauführung
in ihren Zielen und ging auf die neue Sport-

ordnung ein. Ernst Grail sieht das Laserge-
wehr als die Zukunft unserer Schützenver-
eine. Er appellierte an alle Schützenmeister
um verstärkten Einsatz.
Sontheims Bürgermeister Alfred Gänsdor-
fer kennt das Prob lem beim Nachwuchs
auch aus anderen Bereichen. Für ihn sei es
eine generelle Aufgabe, die Jugendlichen
an die Gemeinschaft heranzuführen und
zu halten. Corona habe die Entwicklung
leider sehr negativ beeinflusst. „Es muss
uns gelingen, verlorenes Terrain zurückzu-
erobern“. Diese Bitte würden alle Bürger-
meister innerhalb des Gaues unterstrei-
chen. Er freue sich mit den Schützen auf
das Gauschießen in Attenhausen. 
Es folgten noch Hinweise auf Termine, wie
Gauschießen, Gaumeisterschaft, Hoigata,
Sparkassencup und Seniorenmeisterschft.
Philipp Schmidt lud zum Gauschießen vom
23. September bis 15. Oktober mit der
Preisverteilung am 30. Oktober 2022 ein
und bat um zahlreiche Beteiligung.
Die Jahreshauptversammlung bot auch
den würdigen Rahmen, um verdienten
Schützen mit Ehrenzeichen zu danken. Die
Verdienstnadel „In Anerkennung“ des
BSSB erhielten Roland Degenhard, Maria
Kathan und Georg Schmid. Die kleine Eh-
rennadel in Gold des BSSB wurde Theodor
Epple verliehen. Für herausragende Leis-
tungen bei Bayerischen und Deutschen
Meisterschaften in der Disziplin Bogen er-
hielten Peggy Kimmerle und Michael Frit-
sche Ehrennadeln. Peter Stelzmüller, Ol-
larzried und Georg Schmid, Markt Retten-
bach, wurden mit einem Geschenk als neu-
gewählte Schützenmeister willkommen
geheißen. 
Höhepunkt der Ehrungen war die Ernen-
nung von Richard Heinz zum Ehrengau-
schützenmeister. Sein Nachfolger im Amt,
Thomas Schropp, ließ dazu nach seiner Lau-
datio alle anwesenden 17 Schützenmeister
abstimmen und erhielt erwartungsgemäß
ein einstimmiges Votum. 
Thomas Schropp erinnerte an die denkwür-
dige Gauversammlung 1997 in Engetried.
Richard Heinz überredete damals Alexan-
der Sirch, das Amt des 1. Gauschützenmeis-
ter zu übernehmen, um den Gau vor der
Auflösung zu bewahren, im Gegenzug gab
er Alexander Sirch die Zusage, als sein Stell-
vertreter zu kandidieren. Gesagt getan. In
seinem Stammverein wirkte Richard Heinz
zu diesem Zeitpunkt schon als Schützen-
meister. 1999 fand das erste Seniorenschie-
ßen des Gaus statt. Dieser heute als Ältes-
tenmeisterschaft bekannte Wettbewerb
zählt zum festen Jahressprogramm. Mit
seiner Wahl zum 1. Gauschützenmeister im
Jahre 2003 begann auch der Weg von Tho-
mas Schropp in der Gauvorstandschaft. Sei-
nen ersten Coup landete Richard Heinz mit

dem Gewinn der Sparkasse als Sponsor für
einen Jugendwettbewerb . Der „Sparkas-
sencup“ ist bis heute der bei der Jugend
sehr beliebte Wettbewerb. Auch Neuerun-
gen im Schießsport stand er offen gegen-
über. So unterstützte er vehement die Ein-
führung des Auflageschießens. In seiner
Amtszeit fanden viele große Gauschießen
mit bis zu 800 Teilnehmern statt. Ein weite-
rer Höhepunkt war der Schwäbische Schüt-
zentag 2014 in Ottobeu ren. 2015 kam er
mit der Idee, einen Bus zu mieten und nach
München zum Oktoberfest und zum Lan-
desschießen zu fahren. Etwa 50 Schützen
beteiligten sich und waren begeistert. Seit-
dem zählt auch diese Fahrt zum festen Pro-
grammangebot. 
Sein Ziel, die Mitgliederzahl von 2000 zu
überschreiten, verfehlte Richard Heinz nur
ganz knapp. Mit 200 neuen Mitgliedern
schaffte er jedoch einen großen Erfolg.
Auch der Rundenwettkampf für die Senio-
ren war Teil seiner Arbeit. Er versuchte im-
mer wieder, neue Mannschaften zu gewin-
nen. Erst die weltweite Pandemie schaffte
es, Richard Heinz etwas zu bremsen. Das
80. Gauschießen in 2020 sollte das letzte
Großereignis in seiner Amtszeit werden.
Jetzt soll es in diesem Jahr stattfinden. Tho-
mas Schropp ist sich sicher, dass wir Richard
Heinz am Stand treffen werden. Am 29.
April 2021 endete die fast 25- jährige Amts-
zeit für den Sportschützengau Ottobeuren.
Die Versammlung erhob sich von ihren Sit-
zen und spendete ihrem neuen Ehrengau-
schützenmeister einen riesigen Applaus.

August Sonntag

Ottobeurens Gauschützenmeister Tho-
mas Schropp übereichte dem frischge-
backenen Ehrengauschützenmeister
Richard Heinz die Ernennungsurkunde.

Hauptversammlung im Gau Ottobeuren
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Der 100-Schuss-Schießmarathon ist eine
der ältesten Schießveranstaltungen seiner
Art in Bayern. Nachdem das Turnier 2021
coronabedingt ausgefallen war, konnte es
dieses Jahr nunmehr zum 40. Mal durchge-
führt werden. Insgesamt 358 Schützinnen
und Schützen aus dem gesamten süddeut-
schen Raum trafen sich dieses Jahr über ei-
nen Zeitraum von zehn Tagen im Vereins-
heim in Bühl zu dieser sportlichen Heraus-
forderung. 
Seit Einführung der Disziplinen Luftge-
wehr Auflage und Luftpistole Auflage er-
freuen sich diese Wettbewerbe unter den
älteren Schützinnen und Schützen immer
größerer Beliebtheit. Inzwischen stellen
die Auflage-Schützen fast die Hälfte aller
Teilnehmer.
213 Luftgewehr- und 145 Luftpistolen-
schützen, sowie 47 Mannschaften kämpf-
ten um mehr als 70 Pokale und um Geld-
preise im Wert von über 3500 Euro, die Eh-
renschützenmeister Leonhard Burkhart
bei der Siegerehrung im Schützenheim
überreichen konnte. 
In der Einzelwertung mit dem Luftgewehr
erzielte Eileen Cara Görtler von den Graf-

Zeppelin-Schützen Nothweiler mit überra-
genden 988 Ringen das Topergebnis.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage I-II
siegte Stefan Legler von der SG Huglfing
mit 1064,6 Ringen knapp vor Manfred
Schmid von der SG Huglfing mit 1063,4
Ringen, während sich Rudolf Widmann
von der SK Oberböbingen den ersten Platz
bei den Auflageschützen III-IV mit 1065,1
Ringen sicherte.
Rang 1 in der Einzelwertung mit der Luft-
pistole holte sich Alexander Kindig von der
Kgl. priv. SG Burgau mit 957 Ringen, und
bei den LP-Auflageschützen setzte sich
Martin Härter aus Gollmuthhausen mit
1044,3 Ringen klar
durch.
Auf der Blattl-Schei-
be Luftgewehr ge-
wann Silvia Eller,
Edelweiß Margets-
hausen, mit einem
sensationellen 0,0-
Teiler Das gleiche Er-
gebnis gelang Paolo
Betti, SG Huglfing,
auf der Blattlscheibe

der Auflageschützen. Die Wertung auf der
Blattlscheibe Luftpistole und Luftpistole
Auflage sicherte sich Bernd Schönborn, SV
Allmendingen, mit einem 12,36-Teiler.
Der weitestangereiste Schütze war Mathi-
as Kirchner aus Seelbach im Schwarzwald.
Die vollständigen Ergebnisse finden Sie
unter:
www.edelweiss-buehl.de

Joachim Winkler

V. l.: 2. Schützenmeister Werner Vorrei-
ter, Dominik Herdin, Jürgen Krüger,
Tanja Keck, Gerhard Hartmann, Katha-
rina Hafner, Bernhard Fendt, Silvia El-
ler, Leonie Borchardt, Elias Klemm, An-
dreas Klemm, Peter Römer, Winfried
Kraus, 1. Schützenmeister Harald
Herbst.

100-Schuss-Turnier beim Schützenverein
Edelweiß Bühl

Im Rahmen der diesjährigen Generalver-
sammlung des SV Günztal Eldern fand un-
ter anderem die Wahl des Vereinsvorstan-
des statt. 
Für die kommende Wahlperiode konnte
wieder das bereits erprobte Team gewon-
nen werden, das sich wie folgt zusammen-
setzt: 
In das Schützenmeisteramt wurden als 1.
Schützenmeister Armin Kummer, 2. Schüt-
zenmeister Stefan Weinhardt, Kassierin Mi-
riam Jakubek, Schriftführerin Martina Frit-
sche-Hoch, Sportleiter Luftgewehr und 
-pistole Thomas Dolpp, Bogensportleiter
Michael Fritsche und als Jugendsportleiter
Julian Kummer gewählt. Beisitzer bleiben
Elena Albrecht, Theresa Menhild, Armin
Kirchensteiner, André Jakubek, Klaus
Mendler, Andreas Schneider, Cornelius
Wahler, Joachim Reisser, Eugen Schwank,
Franz Hitzlberger und Andreas Boxler. 
Außerdem konnte im April die Siegereh-
rung des Vereins- und Königsschießens
stattfinden. Schützenkönig mit dem Luft-
gewehr wurde Albert Schwank mit einem
0,3-Teiler. Die Luftpistolenschützen regiert
in diesem Jahr Hermann Albrecht, der ei-
nen 33,9-Teiler erzielte. Als neuer Jugend-
könig wurde Simon Liebrich mit einem
17,6-Teiler proklamiert. Bei den Schülern,
Jugendlichen und Junioren wurden die Ka-

tegorien Luftgewehr und Luftpistole unter
Berücksichtigung eines Faktors zusammen-
gefasst.  Martina Fritsche-Hoch

Foto rechts, oben:
V. l., stehend: An-
dré Jakubek, An-
dreas Boxler, Klaus
Mendler, Cornelius
Wahler, Joachim
Reisser, Andreas
Schneider, Franz
Hitzlberger; v. l.,
sitzend: Julian
Kummer, Elena Al-
brecht, Stefan
Weinhardt, Armin
Kummer, Miriam Ja-
kubek, Thomas
Dolpp.
Foto: André Jakubek

Foto recht, unten:
V. l.: 1. Schützen-
meister Armin
Kummer, Schützen-
könig LP Hermann
Albrecht, Schützen-
könig LG Albert
Schwank, Jugend-

könig Simon Liebrich, 2. Schützenmeis-
ter Stefan Weinhardt.

Foto: André Jakubek

Neuwahlen beim SV Günztal Eldern
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Volker Rühle, Schützenmeister der gastge-
benden Schützenvereinigung Hubertus-Al-
penjäger Haibach, zeigte sich erfreut, Gast-
geber der 70. Gauversammlung und des
Festakts zum 70-jährigen Bestehens des
Schützengaus Main-Spessart sein zu dür-
fen.
Bewusst waren die meisten Gäste aus Sport
und Politik für den Festakt am Sonntag ein-
geladen worden, dennoch ließen es sich ei-
nige nicht nehmen, bereits zur Verabschie-
dung von 1. Gauschützenmeister Reinhold
Köppel im Rahmen der Gauversammlung
zu kommen. Mit ihrem Besuch drückten sie
ihre hohe Wertschätzung aus.
Auf stolze 47 Jahre ehrenamtliche Tätig-
keit im Schützenwesen kann Reinhold Köp-
pel zurückblicken. 26 Jahre – und damit
mehr als die Hälfte dieser Zeitspanne –
stand er als Gauschützenmeister an der
Spitze des Schützengaus Main-Spessart.
Nun ist er im Rahmen der 70. Gauversamm-
lung in der Kultur- und Sporthalle in Hai-
bach auf eigenen Wunsch verabschiedet
und unter großem Beifall von der Gauver-
sammlung zum Gau-Ehrenschützenmeister
ernannt worden. Auch sein Stellvertreter
Roland Rettinger, der ebenfalls seit 26 Jah-
ren dieses Amt innehatte, trat nicht mehr
zur Wahl an und wurde von der Versamm-
lung zum Gau-Ehrenmitglied ernannt.
Haibachs stellvertretender Bürgermeister
Jürgen Großmann freute sich in seinem
Grußwort darüber, dass neben den großen

sportlichen Veranstaltungen, diesmal auch
der Gauschützentag in Haibach stattfinde.
Landrat Dr. Alexander Legler brachte die
hohe Wertschätzung der Ehrenamtlichen
zum Ausdruck, die in den Vereinen mitar-
beiten und diese mit Leben erfüllen. Der
Landkreis und die Gemeinden brauchen
solche „verrückten“ Menschen. Ohne sie
gäbe es kein soziales Miteinander. MdB
Karsten Klein dankte für die Bereitschaft,
auch in dieser schwierigen Zeit der Pande-
mie das Engagement für das gesellschaftli-
che Leben weiterzuführen.
Gruß- und Dankesworte gab es auch von
1. Bezirksschützenmeister Mathias Dörrie,
der auch über aktuelleThemen des Landes-
verbandes berichtete. Sein besonderes An-
liegen sei die Jugendarbeit. Diese solle
nicht vernachlässigt, sondern stetig ausge-
baut werden. Der Schützenbezirk Unter-
franken werde das kräftig unterstützen.
Sein besonderer Dank galt den Funktionä-
ren in der Gauvorstandschaft für ihre ge-
leistete Arbeit, insbesondere dem langjäh-
rigen Gauschützenmeister Reinhold Köp-
pel.
In seinem letzten Jahresbericht ließ 1. Gau-
schützenmeister Reinhold Köppel das ab-
gelaufene Geschäftsjahr Revue passieren,
das durch die Pandemie ein sehr ruhiges
war. Weiter informierte er die Versamm-
lung darüber, dass dem Gau derzeit 4282
Mitglieder angehören. Das seien trotz der
schwierigen Bedingungen neun Mitglieder
mehr als im Vorjahr. Er hob besonders her-
vor, dass der Schützengau Main-Spessart
mit seinen 40 zugehörigen Vereinen außer-
dem mit rund 20 Prozent eine starke Quote
im Jugendbereich und mit 23 Prozent auch
bei den weiblichen Mitgliedern habe. „Da-
mit lässt sich belegen, dass wir Schützen im
Gau eine starke Gemeinschaft bilden”,
fasste Reinhold Köppel zusammen. Er rief

die Vereine dazu auf, verstärkt ihr Augen-
merk auf die Jugendarbeit zu lenken, der
Gau werde dies weiterhin mit vielerlei
Maßnahmen unterstützen.
Selbstverständlich ließ er auch einen klei-
nen Rückblick auf seine 26-jährige Amts-
zeit folgen. Er dankte allen für die Unter-
stützung. Insbesondere dem Team in der
Gauvorstandschaft. Über all die Jahre hätte
eine vertrauensvolle, kameradschaftliche
Atmosphäre geherrscht. Jetzt sei es aber an
der Zeit zu gehen und Platz für andere zu
machen.
1. Gausportleiter Volker Rühle blickte auf
die sportlichen Highlights des vergange-
nen Jahres. Sein Resümee: „Wir sind nach
wie vor sportlich der erfolgreichste Gau im
Bezirk Unterfranken und auch in Bayern
ganz oben dabei.” Aushängeschilder seien
derzeit die Schützinnen Antonia Back, die
in die Nationalmannschaft berufen wurde,
und Michelle Find, die ebenfalls auf einem
ganz hohen internationalen Level ihre Er-
gebnisse erbringt. Ausführlich ging er auf
die Gau- und Bezirksmeisterschaften ein,
welche die Schützenvereinigung Hubertus-
Alpenjäger Haibach ausrichtete. Diese
Meisterschaften waren in ganz Bayern die
Einzigen, die trotz Pandemie auf diesem
hohen Niveau mit vielen Startern durchge-
führt wurden. Erfreut war er auch, dass in
der Corona-Pandemie alles versucht wur-
de, den Sportbetrieb und die Rundenwett-
kämpfe am Leben zu erhalten, bzw. durch-
zuführen. 
Nach dem Kassenbericht von Schatzmeiste-
rin Anja Bürki, der offenbarte, dass das Ge-
schäftsjahr mit einem Überschuss abge-
schlossen wurde, bescheinigte Kassenprü-
fer Markus Emmerich der Schatzmeisterin
eine ordnungsgemäße Kassenführung. Die
Entlastung des Gauvorstandes erfolgte ein-
stimmig.
Bei den anstehenden Neuwahlen gab es
mehrere Wechsel in der Vorstandschaft.
Dank einer guten Vorarbeit des bisherigen
stellvertretenden Gauschützenmeisters
Andreas Höfler wurden für alle Ämter im
Schützenmeisteramt Kandidaten gefun-

Reinhold Köppel überreicht
Staffelstab an Andreas Höfler 
1. Landesschützenmeister Christian Kühn verab-
schiedet langjährigen Gauschützenmeister

Unterfranken

Oben, v. l.: 1. Gauschützenmeister
Andreas Höfler, Ehrengauschüt-
zenmeister Reinhold Köppel,
stellv. Gauschützenmeister André
Bullmann.

Foto: Roland Rettinger

Der bisherige stellv. Gauschützen-
meister Roland Rettinger mit seiner
Ernennungsurkunde zum Gau-Ehren-
mitglied.
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den. Wahlleiter Dieter Hock hatte somit
keine Mühe, mit seinem Team die Wahl
durchzuführen. Das Ergebnis der Wahl
war: 1. Gauschützenmeister Andreas Höf-
ler, stellvertretender Gauschützenmeister
André Bullmann, stellvertretender Gau-
schützenmeister Thorsten Klüber, Gau-
schriftführerin Ute Back, Gauschatzmeiste-
rin Anja Bürki, 1. Gausportleiter Volker
Rühle.
Ebenso einmütig wurden die Mitglieder
des Gauausschusses und die Kassenreviso-
ren gewählt.
Beim 70. Gauschützentag standen auch
hochrangige Ehrungen auf dem Pro-
gramm. Neben hohen Gau- und Bezirkseh-
rungen wurde die goldene Verdienstnadel
des DSB an Gebhard Bozem (Schützenver-
ein Hubertus Schöllkrippen) verliehen. Hö-
hepunkt war die Ernennung von Gaueh-
renmitgliedern, die höchste Ehrung des
Gaus. Mit Standig Ovations stimmten die
Delegierten der Ernennung von Reinhold
Köppel zum Ehren-Gauschützenmeister
und Roland Rettinger zum Gau-Ehrenmit-
glied zu – der Dank für ihr jahrzehntelan-
ges Engagement in leitender Position. Der
neue Gauschützenmeister Andreas Höfler
erinnerte an die Amtszeit von Reinhold
Köppel und was dieser für den Schützen-
gau geleistet hat. In die 26 Jahre der Amts-
zeit von Reinhold Köppel fiel eine Vielzahl
von Umstrukturierungen und Neuerungen
im Schützenwesen. Immer wieder ange-
passt wurde die Organisation seit der Ein-
führung des Computers. Sportlich sind wei-
tere Schießdisziplinen dazugekommen, so
das Lichtgewehrschießen, das Blasrohr-
schießen und das Bogenschießen. Reinhold
Köppel stehe aber auch für die Einführung
eines Schützenhandbuches, das Konzept
eines Gaukönigsballs, die Gründung eines
Gaukaders oder die Ausrichtung der Gau-
und Bezirksmeisterschaften auf vollelek-
tronischen Schießständen und die Durch-
führung der Pokalfinale des DSB für Luft-
gewehr und Luftpistole2011, 2013 und
2017 in Haibach. Weitere Höhepunkte in
seiner Amtszeit waren die Ausrichtung des
Bayerischen Landesjugendtages 1996 in
Waldaschaff, das 50-jährige Gaujubiläum
und das 50-jährige Unterfränkische Be-
zirksjubiläum 2002 in Aschaffenburg, so-
wie der Unterfränkische Bezirksschützen-
tag 2010 in Hösbach und 2019 in Haibach.
Etwas ganz Besonderes war die Ausrich-
tung des 66. Bayerischen Schützentages
2016 in Aschaffenburg. 
Reinhold Köppel war aber nicht nur Funk-
tionär, sondern auch durch und durch akti-
ver Schütze. 1959 nahm er seine schieß-
sportliche Laufbahn in Kahl auf, 1961 wur-
de er Gaujugendkönig und 1979 Gauschüt-
zenkönig. Ungezählte Mannschafts- und
Einzeltitel bei Gaumeisterschaften, zehn
Bezirksmeistertitel in verschiedenen Dis-

ziplinen und Altersgruppen, sowie die Teil-
nahme an Bayerischen und Deutschen
Meisterschaften mit Platzierungen unter
den besten Zehn zieren seine sportliche
Laufbahn. Auch heute noch nimmt er an
den Meisterschaften teil. Zusätzlich hat er
sich weitere Qualifikationen im sportlichen
Bereich angeeignet: So ist er Vereins-
übungsleiter und nationaler und interna-
tionaler Kampfrichter und arbeitet seit vie-
len Jahren bei den Gau-, Bezirks-, Bayeri-
schen- und Deutschen Meisterschaften und
bei Weltcups mit.
Zum Schluss der Gauversammlung lud der
neugewählte Gauschützenmeister zum
Festakt am darauffolgenden Tag ein. Auch
wünschte er sich, dass nach zweijähriger
Pause, das Vereinsleben wieder in die Gän-
ge kommt und die Vereine sich an den
kommenden Veranstaltungsterminen im
Gau rege beteiligen, insbesondere am
Volksfestumzug in Aschaffenburg, dem
Gau-, Preis- und Königsschießen sowie am
Gaukönigsball und schloss die Versamm-
lung mit einem dreifach kräftigen „Gut
Schuss“.

Festsonntag und Abschied
In einem Festakt mit zahlreichen Ehrengäs-
ten aus Politik und Sport wurden das 70-
jährige Bestehen des Schützengaus gefei-
ert. Dabei wurde auch der langjährige 1.
Gauschützenmeister Reinhold Köppel offi-
ziell verabschiedet. 
In ihren Grußworten hoben alle Ehrengäs-
te die Verbindung zwischen Traditionspfle-
ge und modernem Schießsport in den
Schützenvereinen hervor. 
Der 2. Bürgermeister Haibachs, Jürgen
Großmann, betonte die Einbindung der
Schützenvereine in das gesellschaftliche
Leben der Gemeinde und lobte die Wett-
kämpfe in der Kultur- und Sporthalle, die
durch die Computerübertragung für die
Zuschauer sehr spannend wären. Er ver-
sprach, dass die Gemeinde auch weiterhin

ein verlässlicher Partner in Sachen Schieß-
veranstaltungen bleibe.
Staatsministerin Judith Gerlach sagte, dass
die Vereine in den letzten Jahren viele Pro-
bleme aufgefangen und überwunden hät-
ten. Sie seien deshalb das Herzstück der
Bürgergesellschaft. Ihr besonderer Dank
galt Reinhold Köppel. Für sie war und ist er
das Gesicht des Schießsports.
Die stellvertretende Landrätin Claudia Pa-
pachrissanthou zeigte sich begeistert über
die Traditionspflege der Schützenvereine,
die tief in unserer Gesellschaft verwurzelt
ist. Sie rief aber auch dazu auf, die Jugend-
und Frauenarbeit in den Vereinen nicht zu
vernachlässigen, sondern weiter zu aktivie-
ren. 
Landtagsabgeordnete Martina Fehlner be-
stätigte, dass die Vereine für den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft sorgten. Ganz
besonders freue sie sich, dass sie die Schüt-
zenvereine wieder live und in Präsenz erle-
ben darf. Mit ganz persönlichen Worten
bedankte sie sich bei Reinhold Köppel da-
für, dass er ihr das Schießen und das Schüt-
zenwesen insgesamt nahegebracht hat.
Landtagsabgeordneter Winfried Bausback
ließ sein Redekonzept stecken und schloss
sich erst einmal allen Vorrednern/-innen
an, ehe er in persönlichen Worten Reinhold
Köppel für die Zusammenarbeit in den
letzten 26 Jahren dankte. Für die Zukunft
wünschte er den Schützenvereinen wieder
ein normales Vereinsleben.
Bundestagsabgeordnete Andrea Lindholz
lobte die konstruktive Zusammenarbeit
der Gauleitung, den konstruktiven Gedan-
kenaustausch, insbesondere vom Duo Köp-
pel/Rettinger mit der Politik. Sie ist sich si-
cher, dass die neue Gauvorstandschaft wei-
terhin ein gutes Händchen für die Bezie-
hung zur Politik hat. Erfreut ist sie auch,
„dass wir herausragende Sportlerinnen wie
Antonia Back und Michelle Find aus dem
Gau als Werbeträger für den Schießsport
haben.”

Von links: Gauschützenmeister Andreas Höfler, Gebhard Bozem, Sven Behl, Ro-
land Milleder, Michael Kaiser, Holger Behr, Markus Emmerich, Michaela Weiln-
hammer, Monique Reis, Jasmin Aulbach und Matthias Treichl 

Foto: Roland Rettinger
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Bezirksschützenmeister Mathias Dörrie bat
alle Schützen, die Funktionäre in den Ver-
einen zu unterstützen. Der Schwerpunkt
künftiger Arbeit müsse neben der Förde-
rung der sportlichen Erfolge die Jugendar-
beit sein, um den Bestand der Vereine zu si-
chern. Es sei auch sehr wichtig, sich in der
Öffentlichkeit zu zeigen, den Schießsport
aber auch die geselligen Aktivitäten.
1. Landesschützenmeister Christian Kühn
lobte die Unterstützung der Regierung bei
der Vereinspauschale, die Bemühungen
um Abschaffung der Kosten für das Trans-
parenzregister und den Zuschuss für
Grundschüler, die in einen Sportverein ein-
treten. Deutlich bat er darum, das Waffen-
recht mit Augenmaß anzupassen und das
Verbot von Bleimunition zu überdenken.
Auch sei es wichtig, das Eintrittsalter für
das aktive Schießen zu senken. Christian
Kühn dankte Reinhold Köppel für seinen
großartigen Dienst und überreichte ein Ge-
schenk. Er zähle darauf, dass dieser auch
weiterhin bei Meisterschaften als Hallenlei-
ter oder in der Schießleitung mitwirke.
Ein kurzweiliger Höhepunkt des morgend-
lichen Festaktes war die interessante und
lebhafte Festansprache des „frischgeba-
ckenen“ Gau-Ehrenschützenmeisters Rein-
hold Köppel. Er blickte auf die 70-jährige
Geschichte des Schützengaus Main-Spes-
sart zurück. Bei der Gründung 1952 fasste
er die Schützenvereine aus der Stadt
Aschaffenburg und den Landkreisen
Aschaffenburg, Alzenau, Obernburg, Mil-
tenberg, Marktheidenfeld und Lohr zu-
sammen. Mit dem Anstieg der Zahl der Ver-
eine wurde dieser Bereich im Laufe der Zeit
in die Gaue Mittelmain, Maintal und Main-
Spessart aufgeteilt. Heute umfasst der Gau
Main-Spessart die Stadt und einen Großteil
des Landkreises Aschaffenburg. 40 Vereine
mit knapp 4300 Mitgliedern sind in ihm zu-
sammengeschlossen.
Er ließ schlaglichtartig auch seine Ehren-
amtsbiografie noch einmal Revue passie-

ren. Alles begann mit dem Eintritt in den
Schützenverein Kahl 1959 und ein Jahr spä-
ter in den Schützenverein Diana Dettingen,
seinem Stammverein, im Jahre 1960, bei
dem er 20 Jahre verschiedene Funktionen
innehatte. 27 Jahre währte seine Zeit im
Gauschützenmeisteramt und 26 Jahre jene
als 1. Gauschützenmeister.
Während seiner langen Schützenkarriere
hat sich der Schießsport gewaltig verän-
dert, was Reinhold Köppel in visueller, au-
ditiver und haptischer Lernweise vorführte.
So zeigte er die Unterschiede zwischen
Schießscheiben im Wandel der Zeit bis zur
heutigen elektronischen Anlage. Auch an-
hand verschiedener Luftgewehre, begin-
nend von 1955 bis heute machte er den
Wandel sichtbar. Ganz abgesehen von den
Veränderungen, die es brauchte, um einen
Schützengau fit und modern zu machen.
Rückblickend meinte er, er habe das Amt
mit Demut, Achtung und Stolz versehen. In
all den verantwortungsvollen Jahrzehnten
„habe ich mich immer als ein Teil von vielen
gefühlt, denn nur viele davon halten ein
Werk am Laufen,” sagte Reinhold Köppel
bescheiden. Zudem „lernte ich viele groß-
artige Menschen kennen – viele davon sit-
zen heute hier.” Ich hatte 26 Jahre sozusa-
gen den Hut auf. Nun übergebe er diesen
und seine Amtskette, zurückblickend mit
etwas Wehmut an den Nachfolger Andreas
Höfler.
Der neue Gauschützenmeister Andreas
Höfler erinnerte in einer kurzen Dankesre-
de an einige Meilensteine in der Amtszeit
seines Vorgängers, wie etwa die Umstel-
lung der Verwaltung auf ein digitales Sys-
tem. Und natürlich streifte er auch die ver-
schiedenen sportlichen Höhepunkte in des-
sen Amtszeit im Gau. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Siegereh-
rung des Preis- und Pokalschießens, ausge-
tragen in Schweinbach, mit der Proklamati-
on der Gauschützenkönige. Es sei wichtig,
diesen traditionellen Höhepunkt als einen

Tag der Begegnung und des Feierns zu ver-
stehen, bei dem es ein Miteinander von
Jung und Alt gibt, betonte der frischgeba-
ckene Gauschützenmeister Andreas Höfler. 
Bevor die neue Königsfamilie proklamiert
wurde, galt es aber, die letztjährigen Wür-
denträger nicht nur mit Worten, sondern
auch mit einer Erinnerungsnadel zu verab-
schieden. 
Nach der Siegerehrung des Preisschießens
ging es mit großer Spannung zur Prokla-
mation der neuen Gaukönigsfamilie. Assis-
tiert von Ehrengauschützenmeister Rein-
hold Köppel und Gausportleiter Volker
Rühle nahm 1. Gauschützenmeister Andre-
as Höfler die Inthronisation vor.
Romy Schapmann (Treff Schimborn) holte
sich den Titel eines Jugend-Bogenprinzen.
Bogenprinz wurde René Repp (Treff Schim-
born). Maxi Vogt (Hubertus Schöllkrippen)
wurde Jugend-Pistolenprinzessin. Timo
Büttner (Wildschütz Großlaudenbach) ge-
wann den Titel des Pistolenprinzen. In der
Disziplin Luftgewehr, der „Königsdisziplin“
wurden wie erwartet hervorragende Teiler
geschossen. Die Würde des Jugendschüt-
zenkönigs sicherte sich Luca Kaltwasser
(Hubertus Schöllkrippen) mit einem 8,0-
Teiler, in der Juniorenklasse setzte sich Me-
lissa Hofmann (Hubertus Schöllkrippen) als
Juniorenkönigin mit einem 3,1-Teiler, dem
besten Schuss des gesamten Schießens,
durch. Die Gaukönigswürde 2021/22 er-
rang Michelle Find (Hubertus-Alpenjäger
Haibach) mit einem 5,0-Teiler.
Mit den besten Glückwünschen von Gau-
vorstandschaft, Ehrengästen und allen An-
wesenden trat die neue Regentschaft ihre
Amtszeit an. 
Die Veranstaltung wurde während der Fei-
erstunde musikalisch umrahmt von Tristan
Schulz. Anschließend spielte die Musikka-
pelle „Main-Spessart Oldies”.

Roland Rettinger
Schützengau Main-Spessart

Die Gauschützenkönige, v. l.: Gausportleiter Volker Rühle, Ehrengauschützenmeister Reinhold Köppel, Junioren-Königin
Melissa Hofmann, 1. Junioren-Ritterin Franziska Seitz, 2. Junioren-Ritterin Julia Fäth, 1. Jugend-Ritter Victor de Rezende-
Walter, Jugend-König Luca Kaltwasser, 2. Jugend-Ritterin Angelina Welke, Jugend-Pistolenprinzessin Maxi Vogt, 1. Gaurit-
terin Kimberly Höfler, Gauschützenkönigin Michelle Find , 2. Gauritterin Carla Rosenberger, Bogenprinz René Repp, Ju-
gend-Bogenprinzessin Romy Schapmann, 2. Knappe Ludwig Hock, 3. Gauritterin Anja Bürki, Pistolenprinz Timo Büttner,
4. Ritter Albert Hennecke, 1. Knappe Martin Meister, 1. Gauschützenmeister Andreas Höfler. Foto: Robert Fuchs
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Die von der Bayerischen Schützenjugend
Anfang März in den acht Bezirken des
BSSB gestarteten Fackeln anlässlich des
50. Jubiläums der Olympischen Spiele in
München laufen innerhalb der Bezirke
von Schützengau zu Schützengau und
werden dann jeweils vom letzten Gau,
wie schon im „BSSJ-Intern”, Ausgabe
1/2022 und unter –> bssj.de berichtet, am 

30. Juli 2022 im Rahmen des Breiten-
sportwochenendes, das unter dem Jah-

resmotto „Guschu feiert mit! 50 Jahre
Olympia-Schießanlage” steht, an die je-
weiligen Bezirke in einer feierlichen Zere-
monie als Zeichen der Verbundenheit, des
Zusammenhalts und der sportlichen För-
derung übergeben. 

Fackelübergabe im Schützengau
Passau Stadt und Land

– Gerhard Zahn, Träger der Olympischen
Fackel von 1972, war auch jetzt dabei! –

Mit großer Freude haben sich einige Ju-
gendkönige und Jungschützen aus dem
Schützengau Passau Stadt und Land mit
Trainern eingefunden, um den Fackellauf
durch Präsentation des eigenen Gaus auf
der Feste Oberhaus, dem wohl eindrucks-
vollsten Wahrzeichen Passaus und des um-
liegenden Landes, zu begleiten und die 
Fackel 7 von Gaujugendleiter Andreas
Raab vom Gau Wolfstein in Empfang zu
nehmen. Auch die stellvertretende Land-
rätin Cornelia Wasner-Sommer, Oberbür-
germeister Jürgen Dupper und Gerhard
Zahn, der Fackelschlussläufer von 1972,
ließen es sich nicht nehmen diese einzigar-
tige Aktion zu begleiten. Der Schützen-
gau Passau Stadt und Land wurde von 
2. Gauschützenmeister Martin Gründob-
ler, 2. Gaujugendleiter Tobias Kellner so-

wie Schatzmeister Stefan Lichtenauer,
Schriftführerin Helga Wiedenbein, den
Sportleitern Hans-Joachim Ramisch und
Marco Wolf, RWK-Leiter Benjamin Resch

und Gaujugendsprecher Matthias Wie-
denbein, vertreten. Gauschützenmeister
René Wiedenbein, der maßgeblich an der
Organisation dieses Events beteiligt war,
ließ Grüße übermitteln und bedauerte
sehr, nicht persönlich teilnehmen zu kön-
nen, da es ihm aus gesundheitlichen Grün-
den nicht möglich sei.
Auch die amtierende Gaukönigin Anna
Wimmer verlieh der Veranstaltung könig-
lichen Glanz, und eine kleine Böllerabord-
nung der Braunschützen Straßkirchen
umrahmte dieses Ereignis mit Salutschüs-
sen, denn auch dieses bayerische Brauch-
tum konnte in den letzten beiden Jahren

nicht mehr gelebt und ausgeführt wer-
den. Man wolle damit aber auch lautstark
für Frieden auf der Welt eintreten und
werben. 
Oberbürgermeister Dupper war hocher-
freut über die rege Teilnahme, vor allem,
dass einige Jugendkönige den Weg hier-
her fanden. Er hoffe, dass die Schützen-
vereine wie auch die vielen Jugendlichen
und Familien die schweren letzten zwei
Jahre gut überbrücken konnten. Ganz be-
sonders angetan war er über die Anwe-
senheit von Gerhard Zahn, der damals die
Olympische Fackel die letzten Meter ins
Olympiastadion trug, und er sei stolz, dass

es einer „von
uns“ war, der
diesen Au-
genblick für
die Ewigkeit
schuf. Stell-
vertretende
Landrätin
Cornelia Was-
ner-Sommer
war begeis-
tert über die-

se Initiative und das Engagement der Ver-
antwortlichen, sowie der Anwesenheit
der vielen Jungschützen/-innen. Der olym-
pische Fackellauf gelte als Zeichen des
Friedens und der Freundschaft, denn Frie-
den kommt uns in der momentanen Zeit
minütlich und stündlich in den Sinn. Wir
leben in einer Zeit in der in Europa, quasi
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– Berichte über den Fackellauf der
Gaue Passau Stadt und Land, 
Donaugau und Gau Augsburg 

– Fotos von Fackelstandorten
– 21 neue Vereinsübungsleiter im

Sportschützengau Ingolstadt
– Denkhofer Jugend holt Gold und 

Silber bei der Gaumeister-
schaft

– Lichtgewehrschützen der
FSG Kösching

– Ehrung für Jürgen Eberle
 – Dorfener Gaujugendtag

mit Osterschießen
– Attenhauser Osterpreisschießen
– Oster-Telefon-Aktion 2022

Die als Symbol der Verbundenheit der Sportschützen zueinander
gestarteten Fackeln laufen durch die bayerischen Schützengaue

Bild oben: Spalier stehen für den Jugend-
leiter Andreas Raab vom Gau Wolfstein.
Darunter v. l.: Oberbürgermeister Jürgen
Dupper, stv. Landrätin Cornelia Wasner-
Sommer, Gerhard Zahn, Andreas Raab,
Tobias Kellner bei der Fackelübergabe. 

Hast Du Spaß an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen? Dann
melde Dich gleich an für die Jugendleiter-Lizenzausbildung! 
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vor unserer Haustür, Krieg herrsche, so
die stellvertretende Landrätin. Ein kras-
ser Gegensatz zu den Idealen des Sports.
Sie gratulierte den Schützinnen und
Schützen herzlich, da mit dieser Aktion
das Band der Freundschaft quer durch
die Gaue gestärkt und dieses Feuer auch

weitergege-
ben werde.
Nach über
zweijähriger
Corona be-
dingter Abs-
tinenz war
dieses Tref-
fen einmal
mehr Gele-
genheit, sich

untereinander auszutauschen, denn mit
diesem symbolischen Fackellauf sollen der
Jugend neue Ziele aufgezeigt, eine Ver-
bundenheit sowie ein Netzwerk geschaf-
fen werden und eine Zusammenführung
erfolgen. Aber auch diese Veranstaltung
war von Corona geprägt, denn viele der
angemeldeten Jungschützen mussten auf-
grund eines positiven Testergebnisses zu
Hause bleiben.

Helga Wiedenbein

Beim Delegiertentag des Donaugaus im
Leistungszentrum Höhenhof übergab
Gaujugendsportleiter Tobias Bauer die 
Fackel 5 an den Gaujugendleiter Wolf-
gang Bock vom Juragau. Zuvor hatte To-
bias Bauer die Fackel vom Regentalgau
erhalten. Bei der Fackelübergabe wurde
auf die Verbundenheit der Sportschüt-
zen hingewiesen sowie an den Skeet-
schützen Konrad Wirnhier aus Pfarrkir-
chen erinnert, der 1972 die einzige

Goldmedaille der Schützen
im Schießsport erhalten hat.
Im Anschluss erwähnte Gau-
jugendsportleiter Tobias
Bauer, dass die Schützenju-
gend des Donaugaus den
zweiten Platz beim 6-Gaue-
Vergleich errungen habe
und jetzt das Ziel sei, den Po-
kalsieg zu erreichen. Im
Herbst sei zudem ein Gauju-
gendpreisschießen geplant. 

Josef Eder/es

Bild oben v. l.: Gerhard Zahn, Matthias
Wiedenbein, Tobias Kellner, Oberbürger-
meister Jürgen Dupper, stellvertretende
Landrätin Cornelia Wasner-Sommer, An-
dreas Raab, Martin Gründobler.

Der Lauf der Fackeln 1 bis 8 ist jeweils
von Gau zu Gau auf der Webseite der
Bayerischen Schützenjugend (–> bssj.de)
in einer Laufkarte interaktiv nachzuver-
folgen.
Hier und auf den nächsten Seiten wer-
den einige Fackelstandorte abgebildet.

Fackel 7 Gau Vilshofen

Fackel 5 Juragau

Fackel 3 BurgauFackel 5 Gau Ingolstadt

Fackelübergabe an den Juragau
beim Delegiertentag des Donaugaus

Fotos von Fackelstandorten
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om ersten Moment an war klar, dass
der geplante Fackellauf der Bayeri-

schen Schützenjugend durch die Schützen-
gaue eine großartige Chance wird, die
durch die lange Pandemiezeit eingeschla-

fenen Kontakte im Schützengau Augsburg
wieder zu reaktivieren. 
Neben der Organisation des Events an
mehreren Vorbereitungsabenden der
Gaujugendleitung mit Stefan Sohr und

Alexander Holzmann konnte durch viele
Telefonate ein guter Überblick über den
aktuellen Schießbetrieb in den Vereinen
gewonnen werden. Bemerkenswerte 20
Vereinsjugenden schlossen sich an, die Fa-

Der Fackellauf durch den Schützengau Augsburg führte über eine 
Strecke von 72 Kilometern bei einer Gehzeit von 18 Stunden

20 Vereinsjugenden beteiligten sich am Fackellauf

V
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ckel auf dem Weg durch die schöne Land-
schaft und Stadtteile zu tragen. Über zwei
Tage legten die Teams bei bestem Wetter
die ambitionierte Strecke von 72 Kilome-
tern in 18 Stunden Gehzeit zurück. Genau

wie die Fackeln sahen auch die Mitglieder
der Gaujugendleitung am Sonntagabend
nicht mehr ganz frisch aus. Sie waren aber
hoch zufrieden über die erfolgreich ge-
meisterte Herausforderung. Glücklich

über die vielen Begegnungen und den zu-
rückgelegten Weg wurde die Fackel, die
vom Gau Wertingen übergeben wurde, an
den Gau Burgau für die nächste Etappe
weitergereicht. Hildegard Steiner

Guschu staunt, 
ob dieser fantastischen

Idee und über das
zugesandte Poster!
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Weitere Fackelstandorte

Fackel 3 Gau Wertingen Fackel 6 Gau Zwiesel

Fackel 6 Gau Grafenau Fackel 8 Gau Trostberg

Fackel 4 Gau Allgäu

21 neue Vereins-
übungsleiter

Sportschützengau Ingolstadt  

Im Schützenheim der FSG Kösching haben
Florian Kasper und Stefan Kasper für den
Sportschützengau Ingolstadt 21 neue Ver-
einsübungsleiter ausgebildet. Neben der
Entwicklung des
Schießsports und
dem körperlichen
Training für Sport-
schützen standen
sowohl Aufwärm-
als auch Reaktions-
übungen im Hin-
blick auf das Nach-
wuchstraining auf
dem Lehrplan. Da-
rüber hinaus wur-
de auf das Jugend-
schutzgesetz und
die Aufsichtspflicht
eines Vereinsübungsleiters bei überfachli-
chen und schießsportlichen Veranstaltun-
gen eingegangen. Den ersten Praxisteil
des Kurses durch Gaupistolentrainer Wer-
ner Oblinger bildete nach einer theoreti-
schen Einführung der fachgerechte Um-
gang mit der Luftpistole. Als abschließen-
des Thema des ersten Lehrgangstages

wurde die Bedeutung der überfachlichen
Jugendarbeit, die Nachwuchsgewinnung
sowie die Trainingsgestaltung mit Heran-
wachsenden behandelt.
Der zweite Abschnitt des Kurses wurde
von Methoden zur Ausbildung der Grund-
techniken und den verschiedenen Ausbil-
dungsphasen eingeleitet. Danach schloss
sich eine Theorieeinheit über das Sportge-
rät, die Ausrüstung und das mögliche Zu-

behör unter Beachtung der Regularien der
Sportordnung an. Der äußere und innere
Anschlag, das Atmen, Zielen und Abziehen
stellten den weiteren Kern der Ausführun-
gen dar. Anhand dieser Grundtechniken
wurde die folgende Praxiseinheit gestal-
tet, die die Einweisung von Anfängern so-
wie die ansprechende Vermittlung und

Überwachung der genannten Techniken
zum Ziel hatte. Auch hierbei wurde darauf
hingewiesen, wie eine Trainingsstunde in-
teressant für Jungschützen gestaltet wer-
den kann und dennoch die schießsportli-
che Ausbildung zielgerichtet fördert. Den
zweiten Lehrgangstag beendeten weitere
umfassende Hinweise und ein Resümee. 
Abgeschlossen wurde die Ausbildung zum
Vereinsübungsleiter für Gewehr und Pisto-

le neben Aus-
führungen zum
Waffengesetz
bezüglich des
Transports und
der Aufbewah-
rung der Sport-
geräte mit einer
Prüfung zu den
behandelten In-
halten. Somit
gibt’s 21 weite-
re motivierte
Vereinsübungs-
leiter für das

Training mit jungen Nachwuchsschützen in
den Vereinen des Sportschützengaus In-
golstadt. 

Stefan Kasper

Die neuen Vereinsübungsleiter im Sport-
schützengau Ingolstadt.
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Lichtgewehrschützen
der FSG Kösching sind

Spitze

Ingolstädter Gaumeisterschaft

Mit hervorragenden Leistungen präsen-
tierten sich die Jüngsten der FSG Kösching
bei der Lichtgewehr-Gaumeisterschaft des
Sportschützengaus Ingolstadt. 
Die Mannschaft der FSG 1 mit Florian Wit-
tig, Sofia Hafner und David Fritsche wurde
Gaumeister, gefolgt von der FSG 2 mit Nina
Prauser, Clemens Prauser und Lea Schönle. 
Im Einzel erreichten die Jungschützen
zahlreiche Gaumeistertitel. Bei der U12
siegte bei den männlichen Schützen Flori-
an Wittig. Dies tat ihm Sofia Hafner bei

den Mädchen gleich. Ebenso gewannen
die unter Elfjährigen beide Gaumeister-
titel. Bei den Jungen war David Fritsche
und bei den Mädchen Nina Prauser mit ih-
ren Ergebnissen nicht zu überholen. Den
Gaumeistertitel holten sich auch jeweils
Lea Schönle (U10, weiblich) und Markus
Kipfelsberger (U 9, männlich). Mit zweiten
Plätzen und großartigen Ergebnissen

glänzten Clemens Prauser (U 11, männlich)
und Seraphina Schenn (U 10, weiblich). 

Stefan Kasper

Bild oben v. l.: Lichtgewehrtrainer Florian
Kasper, Markus Kipfelsberger, Florian Wit-
tig, David Fritsche, Lea Schönle, Sofia Haf-
ner, Nina Prauser und Clemens Prauser.

Denkhofer Jugend 
holte Gold und Silber

Passauer Gaumeisterschaft

Die letztjährige Gaumeisterschaft des
Schützengaus Passau Stadt und Land durf-
te aufgrund der Coronabestimmungen
zum Bedauern vieler Sportler/-innen nicht
stattfin den. Umso mehr freuten sich die
Jungschützen/-innen mit der diesjährigen
Gaumeisterschaft beim SV Denkhof, die
Wettkampfsaison 2022 endlich starten zu
können. 
Erfreulicherweise konnten viele neue Ge-
sichter, vor allem bei den männlichen
Schülern, an den Schießständen begrüßt
werden. Manche Nachwuchsschützen
wechselten in die nächsthöhere Klasse und
hatten sich größeren Anforderungen zu
stellen. Bedauerlicherweise konnten viele
Vereinstrainer einige ihrer jungen Talente
noch nicht an ihre ursprüngliche Form he-
ranführen, was der langen Trainingsabsti-
nenz coronabedingt geschuldet ist. So gin-
gen viele Basics verloren. Doch hoffe man,
diese Schützinnen und Schützen im nächs-
ten Jahr wieder begrüßen zu dürfen. Trotz
allem waren solide Ergebnisse zu verzeich-
nen, und so mancher Schütze setzte die
Messlatte sogar um einige Sprossen nach
oben. 
Nachdem es 2022 keine offizielle Nieder-
bayerische Meisterschaft geben wird, wur-
den die Ergebnisse bei der Gaumeister-
schaft in Zehntel ausgewertet und an den
BSSB gemeldet, damit die Limits für die
Qualifizierung zur Bayerischen Meister-
schaft festgelegt werden können. 
Beim anschließenden ISSF-Finale der Schü-
ler mit musikalischer Begleitung gewann
Hannah Stemplinger (SV Denkhof) souve-
rän mit 233,9 Ringen vor Tobias Demmel
(SV Mahd) mit 221,1 Ringen und Laura

Loher (Dettenbachschützen Neukirchen).
Die Jugendklasseschützin Viktoria Wie-
denbein setzte mit 406,1 Ringen, wie
schon vor zwei Jahren, eine neue Höchst-
marke, denn in den vergangenen Jahren

wurde ein solch hervorragendes Resultat
bei keiner Gaumeisterschaft in den Ju-
gendklassen im Schützengau Passau Stadt
und Land erreicht. Auch der Gesamtsieg in
allen Klassen ging dieses Jahr an Viktoria
Wiedenbein.
Im Anschluss an den letzten Durchgang
der Junioren I folgte für die Jugend- und
Juniorenklassen ein Mixed-Finale nach
ISSF-Standard. Bei diesem hochspannen-

den Wettkampf siegte Lea Küblböck
(Braunschützen Straßkirchen) mit 234,5
Ringen mit enormer Willenskraft und
mentaler Stärke vor Michael Weinzierl, der
lange im Wettkampf dominierte, zum

Schluss doch Nerven zeigte. Den dritten
Platz belegte Sarah Wolf vom SV Denkhof. 

Fotos/Text: Helga Wiedenbein/es

Bildreihe links v. o.: Hannah Stemplinger,
Felix Wolf, Viktoria Wiedenbein und Mi-
chael Kurz. 
Bildreihe rechts v. o.: Julia Umseher, Maxi-
milian Wiedenbein, Sarah Wolf, Michael
Weinzierl.

Schüler, weiblich
1. Hannah Stemplinger SV Denkhof (1)                   190,8 R.
2. Lara Anetsberger, Dettenbach-Schützen            187,6 R.
3. Klara Hanzi, Dettenbach-Schützen                      184,7 R.
Schüler, männlich
1. Felix Wolf, SV Denkhof (2)                                   167,1 R.
2. Josef Krautloher, SV Mahd                                   167,1 R.
3. Tobias Demmel, SV Mahd                                    166,1 R.
Mannschaft Schüler
1. SV Dettenbach-Sch. Neukirchen                          542,2 R.
2. SV Denkhof                                                           522,2 R.
3. SV Mahd                                                                496,0 R.
Jugend, weiblich
1. Viktoria Wiedenbein, SV Denkhof (3)                 401,6 R.
2. Lea Küblböck, Braunschützen Straßkirchen        394,5 R.
3. Theresa Matheis, Braunschützen                         365,6 R.
Jugend, männlich 
1. Michael Kurz, Dreiburgensch. Tittling( 4)            362,6 R.
2. Jonas Reihofer, SV Hutthurm                               297,9 R.
Juniorinnen II
1. Julia Umseher, Dettenbach-Schützen (5)             388,4 R.
2. Angelina Wurzer, SV Hutthurm                           290,1 R.
Junioren II
1. Maximilian Wiedenbein, SV Denkhof (6)             380,9 R.
2. Justin Krasniqi                                                      358,9 R.
3. Wolfgang Priller, SG Dommelstadl                       356,3 R.
Juniorinnen I
1. Sarah Wolf, SV Denkhof (7)                                  385,0 R.
2. Hannah Brandl, SV Hutthurm                              368,7 R.
Junioren I
1. Michael Weinzierl, SV Mahd         (8)                   393,7 R.
2. Matthias Wiedenbein, SV Denkhof                     386,4 R.
3. André König, SV Mahd                                        369,8 R.
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Gaujugendtag mit
Osterschießen

Schützengau Dorfen

Der Schützengau Dorfen lud seine Nach-
wuchsschützen zu einem Gaujugendtag
mit Osterschießen ein. Nach zweijähriger
Coronapause kamen 40 Jugendliche nach
Oberdorfen, um mit Luftgewehr oder

Luftpistole bunte Osternester auszuschie-
ßen. Für einige Schüler war es die erste Ge-
legenheit, Schießerfahrungen auf der
Gauschießanlage zu sammeln. Für die Äl-
teren war der Anreiz groß, sich endlich
wieder bei einem kleinen Preisschießen
mit Konkurrenten aus anderen Vereinen
zu messen. Die Firma Holme stellte zudem

ein Lichtgewehr zur Verfügung, damit
auch unter Zwölfjährige ihr Können unter
Beweis stellen konnten. Für die Schüler ab
14 Jahren bestand die Gelegenheit, auf
der KK-Anlage unter Aufsicht erste Erfah-
rungen mit dem KK-Gewehr zu machen. 
Den Schülern standen die Gaujugendtrai-
ner Petra Müller und Günter Wegmann
zur Seite, nahmen Korrekturen vor und er-
klärten bei Interesse auch die Sportgeräte.
Die Verantwortlichen um Gauschützen-

meisterin Gertraud Stadler und Gauju-
gendleiterin Daniela Kordick sorgten
nachmittags für zusätzliche Unterhaltung
mit Spielen (Tischkegelbahn, Kugelbahn
und Gesellschaftsspielen). Abschließend
gab’s die optimale Stärkung mit Pommes
und Burger. Beim Wettkampf hatten die
Schützen 15 Schuss in Serie auf Punktewer-

tung in Kombination auf Ringe und Teiler
zu schießen. Drei Sonderpreise gab es für
den besten Teiler auf einer Glücksscheibe.
Sieger wurde Manuel Greimel (21,5-Teiler)
vor Bastian Otter (25,1-Teiler) beide vom
SV Rimbachquelle Hofgiebing und Sarah
Hörmann (38,8-Teiler) vom SV Vilstaler
Kienraching. Die Punktewertung gewann
Michael Müller (Alt-SG Taufkirchen) mit 36
Punkten bei 139 Ringen und einem 25-Tei-
ler vor Melanie Kainz mit 40,8 Punkten
und Bastian Otter mit 50,9 Punkten (beide
Hofgiebing). Mit zwölf Teilnehmern aus
sieben angetretenen Gauvereinen war
Rimbachquelle Hofgiebing am stärksten
vertreten. Sie sicherten sich überlegen bei
vier gewerteten Schützen die Mann-
schaftswertung mit 545 Ringen vor der Alt-
schützengesellschaft Taufkirchen (516 Rin-
gen) und dem SV Vilstaler Kienraching (73
Ringen). 
Strahlen konnten beim Dorfener Jugend-
tag am Ende alle Teilnehmer, denn die
bunten Osternester waren nahezu gleich-
wertig mit Eiern und Schokolade gefüllt. 

Foto und Text: Peter Stadler

Die strahlende Schützenjugend mit den
Osternestern und den Betreuern des
Schützengaus Dorfen.

Beliebtes Osterpreis-
schießen

Edelweißschützen Attenhausen

Kurz vor Ostern treffen sich schon seit Jah-
ren die Jungschützen des SV Edelweiß At-
tenhausen zum beliebten Osterpreisschie-
ßen im Schützenhaus.
Und wie immer spendet Ehrenmitglied
und ehemaliger Jagdpächter Hans

Schwarz aus Altdorf rund 400 bunt gefärb-
te Ostereier für die Nachwuchsschützen,
die es – je nach Schießerfolg – zu gewinnen
gab. Es mussten zehn Schuss absolviert
werden. 13 Schüler/-innen beteiligten sich
dieses Jahr am Wettbewerb. Das größte
Osternest mit 30 Eiern bekam Maximilian
Obermaier aus Reichersdorf, der mit 94
Ringen von 100 möglichen das beste Er-
gebnis hatte. Sein Bruder Michael hatte
ebenfalls 94 Ringe. Lukas Alt erzielte 86
Ringe und erhielt 28 Eier. Jeweils 85 Ringe

erzielten Lea Hadersdorfer, Johanna Kreit-
maier und Sabrina Hahn. Danach folgten
Carina Kapser und Lisa Huber.
Sowohl 1. Vorstand Josef Schwaiger als
auch die Jugend- und Schießleitung freu-
ten sich über die gute Beteiligung der
Jungschützen an dieser Veranstaltung. 
Josef Schwaiger dankte Hans Schwarz für
die Spende der Ostereier, schließlich sei
dies keine alltägliche Sache, auch wenn die
Tradition schon seit vier Jahrzehnten ge-
pflegt werde und jetzt trotz der zweijähri-

gen Corona bedingten Pause
wieder weitergeführt werde. 

Manfred Alt/es

Die Teilnehmer/-innen am Os-
tereierschießen mit dem Sie-
ger Maximilian Obermaier so-
wie dem Vorstand  Josef
Schwaiger.

Ehrung für 
Jürgen Eberle

Nach langem Hin und Her konnte der stell-
vertretende Bezirksschützenmeister von
Schwaben, Ernst Grail, im April 2022 dem
stellvertretenden Landesjugendleiter Jür-
gen Eberle bei der Generalversammlung in
seinem Heimatverein (Illerberg -Thal) die

große Ehrennadel des BSSB für seine be-
sonderen Verdienste überreichen. 
Ursprünglich sollte die Ehrung beim Baye-
rischen Schützentag 2021 stattfinden, die
Ehrungen wurden verschoben. Deshalb er-
folgte jetzt die Ehrung im Heimatverein.

V. l: Stv. BSM von Schwaben, Ernst Grail
und der Geehrte Jürgen Eberle.
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Eine Stunde lang stand das Telefon zur Os-
teraktion nicht still. 1. Landesjugendleite-
rin Elisabeth Stainer bedankt sich im Na-
men der Bayerischen Schützenjugend bei
den zahlreichen Anrufern, besonders bei
den Jugendleiterinnen und Jugendleitern,
die ihre Schützenjugend auf diese Aktion
aufmerksam machten. 
Neben der richtigen Lösungszahl von 50
Ostereiern konnten auch nette Gespräche
geführt werden. Viele wussten, dass die
gesuchte Zahl mit dem Jubiläum „50 Jahre
Olympia-Schießanlage“ zu tun hatte. 
Wenn man auf die Gewinnerliste schaut,
fällt auf, dass mehr als 20 Osternester ver-
teilt wurden. Die Landesjugendleitung hat
sich kurzfristig entschlossen, allen Perso-
nen, auch die nach dem 20. Anruf noch das
„Guschu”-Maskottchen zuzusenden. Ein
Osternest konnte direkt von „Guschu”
überreicht werden, da Michael Hilger tele-

fonisch mitgeteilt hatte, dass er anschlie-
ßend nach Hochbrück zum Pistolenstütz-
punkttraining zur Landestrainerin Monika
Wimmer fährt.
Nochmals ein herzliches Dank an alle für
die Teilnahme.

Elisabeth Stainer

Im Vorfeld der Oster-Telefon-Aktion hatte
„Guschu” mit „Meister Lampe” schöne

Ostereier bemalt und auf der Startseite der
BSSJ-Homepage versteckt. Wer die richtige
Zahl telefonisch übermittelte, konnte ein
Osternest gewinnen. 
Dass all dies möglich ist, dahinter steckt
der Assistent der Landesjugendleitung
Uwe Müller-Stedefeld, der als Webmaster
seit nunmehr 16 Jahren die Homepage der
Jugend  –> bssj.de ehrenamtlich pflegt.
Dafür ein herzliches Dankeschön! Denn
vielfach werden Daten von der Homepage
zur Veröffentlichung für die BSZ-Jugend-
seiten entnommen.
Die Gewinnerliste kann unter –> bssj.de
heruntergeladen werden. es

Symbolbild: „Guschu” überreicht Michael
Hilger im Beisein der Landestrainerin für
Pistole, Monika Wimmer, ein Osternest als
Anerkennung für seinen Trainingsfleiß.

Carolin Löffler vom SV Edelweiß Denken-
dorf schreibt: „Die Gewinner der Edel-
weißschützen Leni Heggenberger, Konrad
Gürtner, Laurin Kapp, Jakob Wickstrom,
Viktoria Kemmermeier und Anna Heggen-
berger sagen dem Osterhasen einen herz-
lichen Dank für die tolle Aktion mit den su-
per netten Osternestern. Der Inhalt kam
gut an.” 
Stefan Zant mit Familie (3. Vorstand vom
SV Ringelstein Ottengrün) bedankt sich

sehr herzlich im Namen seiner Tochter An-
na bei der Landesjugendleitung, beson-
ders bei Landesjugendleiterin Elisabeth
Stainer, zu dem tollen Gewinn der Osterei-
eraktion und schreibt dazu: „Ihr macht ei-
ne super Jugendarbeit!” Anna hat sich rie-
sig gefreut.
Jugendtrainer Stefan Kasper von der Kgl.
priv. FSG Kösching bedankte sich bei Elisa-
beth Stainer mit einer Collage für die
Osternester und Guschus.

Schaut Euch immer wieder auf der Home-
page der Jugend –> bssj.de um, da gibt es
noch mehr Aktionen, z. B. jetzt wieder die
”Mach mit!-Kiste, wenn eine öffentlich-
keitswirksame Veranstaltung geplant und
durchgeführt wird. Anmeldebogen –>
bssj.de.
Schon um den Nachwuchsgewinnungs-
preis 2022 beworben? Es gibt wieder das
Luftgewehr TESRO RS100 Basic  zu gewin-
nen. Bewerbungsunterlagen –> bssj.de.

O S T E R - T E L E F O N - A K T I O N 2 0 2 2

Osternest-Gewinner sagen Danke!

Die Nachwuchsschützen freuen sich über ihre gewonnenen Osternester.
Collage rechts: SV Edelweiß Denkendorf. Foto: Anna Zant vom SV Ringelstein Ottengrün. Collage links: FSG Kösching.
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V I E L  B U N T E S

Rätse    Preis-

Auch diesen Monat gibt’s beim Rät-
seln wieder einen Gutschein im Wert
von 50,– Euro der Firma Schießsport
Holme, mit Fachgeschäften in Erding,
Schweinfurt und Tittmoning zu ge-
winnen.

Eine Postkarte mit der richtigen Ant-
wort senden Sie bitte an:
Bayerische Schützenzeitung
Olympia-Schießanlage
Ingolstädter Landstraße 110
85748 Garching-Hochbrück

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen! Einsendeschluss ist der 

31. Mai 2022!
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Rennweg 27 Tel.:  (081 22) 97 97-0
85435 Erding Fax.: (081 22) 4 25 93

Filialen in Mellrichstadt und Tittmoning

www.holme.de

Für Siegerehrung und
Endschießen, bei Holme finden
Sie das Richtige!

Auch online!holme-onlineshop.de

Porzellan Schützentasse
„Gut Schuss“

nur € 7,50

Porzellan Schützenkrug

nur € 28,50

Porzellan Schützenkrug
„Gut Schuss“

nur € 28,50

Meister-/Königs-Abzeichen
Katalog anfordern oder im
Internet ansehen!

Königsketten, Taler
und Kettenkoffer
finden Sie in unserem 

Onlineshop!

Riesen Auswahl
an Pokalen!
Über 1.000
Stück auf Lager!

el im Mai 

Die Lösung des Rätsels aus der März-

Ausgabe war „Tacherting”. Der Gewin-

ner des 50-Euro-Gutscheins der Firma

Schießsport Holme ist: 

Sportschützen Zessau,

Trabitz.

Der Preis wird in den

nächsten Tagen zuge-

sandt.

Wie heißt das neue Web-Portal des BSSB mit dem
 Login-Bereich für alle Mitglieder?



84 BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG 05/2022

Schießsportanlagen

Auer GmbH
Gebietsvertretung Bayern der
Fa. SIUS
Isarstraße 9
D-84100 Niederaichbach
Telefon 08702-7 12 98 35
Fax 08702-7 12 98 34
info@auerbayern.de
www.auerbayern.de

DISAG GmbH & Co KG
Heganger 16
D-96103 Hallstadt
Telefon 0951-30 95 53-0
Fax 0951-30 95 53-30
info@disag.de
www.disag.de

Eigenbrod GmbH & Co.
Schießsportanlagen – 
Metallbau KG
Zur Mosterei 11a
D-36282 Hauneck-Eitra
Telefon 06621-14 44 7
Fax 06621-14 44 6
info@eigenbrod-schiessanlagen.de
www.eigenbrod-schiessanlagen.de

Intarso GmbH
Albert-Einstein Straße 9
D-64739 Höchst
Telefon 0700-42 74 64 10
Fax 06163-9 39 66 58
info@intarso.de
www.intarso.de

MAHA GmbH
CNC-Dreh- und -Frästechnik
Schießsport-Anlagenbau
Ostalbstraße 20
D-73441 Bopfingen/
Trochtelfingen
Telefon 07362-92 31 25
Fax 07362-54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Meyton Elektronik GmbH
Spenger Straße 38
D-49328 Melle-Bruchmühlen
Telefon 05226-98 24-0
Fax 05226-98 24-20
info@meyton.de
www.meyton.de

Munition

Eley Ltd.
Telefon 0172-3 93 67 99
MitjaKocevar@eley.co.uk
www.eleyammunition.com 

Haendler & Natermann
Sport GmbH
Auf dem Dreisch 2
D-34346 Hann. Münden
Telefon 05541-9 09 63-0
Fax 05541-9 09 63-98
sales@hn-sport.de
www.hn-sport.de

RUAG Ammotec GmbH
Kronacher Straße 63 
D-90765 Fürth
Telefon 0911-79 30-0
Fax 0911-79 30-680
info@ruag.com
www.ruag.com

Waffenhersteller

Carl Walther GmbH
Im Lehrer Feld 1
D-89081 Ulm
Telefon 0731-15 39-0
Fax 0731-1 53 91 09
info@carl-walther.de
www.carl-walther.de

Feinwerkbau GmbH
Neckarstraße 43
D-78727 Oberndorf/Neckar
Telefon 07423-814-0
Fax 07423-814-200
info@feinwerkbau.de
www.feinwerkbau.de

Grünig + Elmiger AG
Jagd + Schiess-Sport Center
Industriestraße 22
CH-6102 Malters
Telefon +41 41-499 90 40
Fax +41 41-499 90 49
info@gruenel.ch
www.gruenel.ch

H. Krieghoff GmbH
Jagd- und Sportwaffen
Boschstraße 22
D-89079 Ulm
Telefon 0731-40182-0
Fax 0731-40182-800
info@krieghoff.de
www.krieghoff.de

J.G. ANSCHÜTZ GmbH &
Co.KG
Jagd- und Sportwaffenfabrik
Daimlerstraße 12
D-89079 Ulm
Telefon 0731-4012-0
Fax 0731-4012–700
anschuetz@anschuetz-sport.com
www.anschuetz-sport.com

Matchguns S.r.l.
Via Giulio Fornari 17a
IT-43124 Parma-loc. Vigatto
Telefon +39 0521-63 20 20
Fax +39 0521-63 19 73
info@matchguns.com 
www.matchguns.com

Morini Competition Arm
S.A.
Via ai gelsi, 11
CH-6930 Bedano
Telefon +41 91 935 22 30
Fax +41 91 935 22 31
morini@morini.ch
www.morini.ch

Pardini Deutschland GmbH
Am Rasen 2
D-98529 Suhl
Telefon 03681-76 35 33
Fax 03681-76 35 34
info@pardini.de
www.pardini.de

STEYR SPORT GmbH
Olympiastraße 1
A-4432 Ernsthofen
Telefon +43 (0) 74350-202 59-0
Fax +43 (0) 7435-202 59-99
office@steyr-sport.com
www.steyr-sport.com

Schießscheiben

braun-network GmbH
Benzstraße 5
D-57290 Neunkirchen
Telefon 02735-619780
Fax 02735-6197815
info@schiess-scheibe.de
www.schiess-scheibe.de

Krüger Druck + Verlag GmbH
& Co. KG
Handwerkstraße 8 - 10 
D-66663 Merzig
Telefon 06861-7002-118
Telefax: 06861-7002-115
schiess-scheiben@kdv.de
www.krueger-scheiben.de 

Waffenschränke

ZFS SAGERER TRESORE
Emmericher Straße 19
D-90411 Nürnberg
Telefon 0911-933 88-0
Fax 0911-933 88-88
info@sagerer-tresore.de
www.sagerer-tresore.de

Schießsportzubehör 

ahg Anschütz Handels
GmbH
Raiffeisenstraße 26
D-89079 Ulm
Telefon 07314-20 31
Fax 07314-20 33
info@ahg-anschuetz.de
www.ahg-anschuetz.de

Capapie Sports
Telefon 0091-22 25 81 16-45/
59/ 85
Fax 0091-22 25 81 16 85
info@capapiesports.com
www.capapiesports.com

centra Feinwerktechnik
GmbH
Nägelestraße 15
D-79618 Rheinfelden
Telefon 07623-74 91 20
Fax 07623-74 912 49
info@centra-visier.de 
www.centra-visier.de

Gehmann GmbH & Co. KG
Karlstraße 40
D-76133 Karlsruhe
Telefon 07212-45 45
Fax 07212-98 88
info@gehmann.com
www.gehmann.com

Sauer – Shooting Sportswear
Adlerstraße 18
D-75196 Remchingen-Singen
Telefon 07232-7 37 63
Fax 07232-7 93 80
info@sauer-shootingsportswear.de
www.sauer-shootingsportswear.de

SE ShootingEquipment
GmbH
Lehenweg 6
D-88281 Schlier
Telefon 0751-3 52 77 95
info@shootingequipment.de
www.shootingequipment.de

TEC-HRO Shooting Equipment
In der Zielgass 50
D-78086 Brigachtal
Telefon 07721-916 86 50
info@tec-hro.de
www.tec-hro.de

H Ä N D L E R V E R Z E I C H N I S
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Schießsporthändler

Auer GmbH
Gebietsvertretung Bayern der
Fa. SIUS
Hauptsitz Niederbayern
Isarstraße 9
84100 Niederaichbach
Telefon (08702) 7 12 98 35
Fax (08702) 7 12 98 34
Filiale Oberpfalz
Höhenhof 15
93083 Obertraubling
Telefon (09405) 9 56 19 49
Fax (08702) 7 12 98 34
info@auerbayern.de
www.auerbayern.de

AKAH – Albrecht Kind GmbH
Hermann-Kind-Straße 18-20 
D-51645 Gummersbach
Telefon 02261-705-0
Fax 02261-7 35 40
info@akah.de
www.akah.de

Schießsport Buinger GmbH
Krumme Gwand 2
D-86753 Möttingen
Telefon 09083-92 01 21
Fax 09083-92 01 26
E-Mail: info@buinger.de
www.buinger.de

Rainer Holme
Rennweg 27
D-85435 Erding
Telefon 08122-9 79 70
Fax 08122-4 25 93
info@holme.de
www.holme.de
Filiale Tittmoning
Stadtplatz 58
Telefon 08683-8 96 40
Filiale Mellrichstadt
Thüringer Straße 27
Telefon 09776-7 06 90 16

Klingner GmbH Schützenbedarf
Stader Straße 50
D-27432 Bremervörde
Telefon 04761-7 04 25
Fax 04761-7 10 01
info@klingner-gmbh.de
www.klingner-gmbh.de

RB-Shooting
Goldenbergstraße 1
D-50354 Hürth
Telefon 02233-6 00 96 93
Fax 03212-3 13 09 55
E-Mail: info@rb-shooting.com
www.rb-shooting.com

Optiker

Brillen Müller
Ingolstädter Straße 30 
D-85077 Manching
Telefon 08459-2324 
Fax 08459-7069
info@mueller-manching.de
www.mueller-manching.de

champion-Vertrieb M. Meier
Neustraße 4
D-44623 Herne
Telefon 02323-9 51 20 99
Fax 02323-5 04 76
info@championbrillen.de
www.championbrillen.de

Versicherungen

LIGA-Gassenhuber
Versicherungsagentur
GmbH
Tölzer Straße 32
D-82031 Grünwald
Telefon 089-64 18 95-0
Fax 089-64 18 95-39
info@li-ga.vkb.de
www.liga-gassenhuber.de

Fahnen/Flaggen

Buri GmbH
Otto-Hahn-Straße 1
D-97204 Höchberg
Telefon 0931-40 05 00
Fax 0931-40 71 29
info@buri.de
www.buri.de

Fahnen Kössinger GmbH
Am Gewerbering 23
84069 Schierling
Telefon 09451-93 13-0
Fax 09451-93 13-330
info@fahnen-koessinger.de
www.fahnen-koessinger.de

Jaeschke&Zwislsperger GbR
Garchinger Straße 28
D-84549 Engelsberg
Telefon 08634-80 08
Fax 08634-55 73
info@fahnen-jaeschke.de
www.fahnen-jaeschke.de

Abzeichen/Schüt-
zenketten/Münzen

Dorothy Junker
Spindlerplatz 15
D-81477 München
Telefon 089-78 58 82 00
Fax 089-78 01 97 85
junker@schuetzentaler.de
www.schuetzentaler.de

Alois Rettenmaier GmbH &
Co. KG
Benzholzstraße 16
D-73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171-9 27 14-0
Fax 07171-3 88 00
info@alois-rettenmaier.de
www.alois-rettenmaier.de

Steinhauer & Lück GmbH &
Co. KG
Hochstraße 51
D-58511 Lüdenscheid
Telefon 02351-1062-0
Fax 02351-1062-50
info@steinlueck.de
www.steinlueck.de

Graveurwerkstätte

Prägeanstalt Oswald oHG
Brandlstraße 30
D-83259 Schleching
Telefon 08649-392
Fax 08649-620
contact@mintmaster.de
www.mintmaster.de

Goldschmiedebetrieb

Uhrmachermeister
Alfred Joas
Bahnhofstraße 5
D-86470 Thannhausen
Telefon 08281-48 02
Fax 08281-58 50
uhrenschmuckjoas@t-online.de
www.uhrenschmuckjoas.de
www.die-schützenkette.de

Armbrust

Georg Klemm 
Schießsport + Armbrust -
service
Otto-Hahn-Straße 2
D-91154 Roth
Telefon 09171-1756
Handy 0178-7 77 17 56
Georg.Klemm@web.de

Lufttechnische 
Anlagen

Gimpel Luft- und 
Wärmetechnik GmbH
Am Spitalwald 10
D-90584 Allersberg
Telefon 09176-2 27 90 99
Fax 09176-2 27 86 89
info@gimpel-lta.de
www.gimpel-lta.de

H Ä N D L E R V E R Z E I C H N I S
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K L E I N A N Z E I G E N

Verein sucht gut erhaltene Ju-
gendluftgewehre, idealerwei-
se Feinwerkbau. Angebote bit-
te an die Kgl. priv. SGi Kulm-
bach, Telefon (09221) 8 15 24,
E-Mail: hans-peter.gaebe-
lein@t-online.de. ••

Suche gebrauchte Kartusche
für Walther Luftpistole LP 200.
Telefon (0176) 96 66 53 74, E-
Mail: kh.heininger@google-
mail.com. ••

Suche Schießbrille von Knob-
loch – Champion – Varga. 
E-Mail: kothau51@gmail.com,
Telefon:  (0152) 22 18 24 94 ••

Schützenverein verkauft eine
SAM 4000 Ring-/Teilermessma-
schine wegen Umstellung auf
elektronische Schießstände.
Preis VB. Telefon (0151)

46 53 85 96, E-Mail: detlef.
zahn@gmx.de. ••

Verkaufe Pressluftwaffe, Her-
steller Anschütz, Modell 2002,
mit Tasche, Lederhandschuh,
Zubehörteilen. Preis VS. E-Mail
manfred.moras@t-online.de,
Handy (0171) 4 54 89 57. ••

Verkaufe Luftgewehr Fein-
werkbau Modell 300 S Match.
Abgabe nur an Personen mit
vollendeten 18. Lebensjahr. Te-
lefon (Mobil): (0157)
32 56 53 47, E-Mail: 
g.f.neiderer@t-online.de ••

Suche LP 65, Zustand egal. 
E-Mail: khlang@ gmx. de,
Handy (0151) 20 28 27 66. ••

Verkaufe Zimmerstutzen An-
schütz Modell 54 Match mit

Lochschaft, Rundkugeln 12,
Preis: VB sowie KK-Gewehr An-
schütz Modell 54 Match mit Su-
per-Match-Schaft, mit 2000
Schuss, Preis: VB. Abgabe nur
an Inhaber einer Erwerbser-
laubnis. Telefon (0176)
56 12 88 28. •

Verkaufe mein gebrauchtes
Steyr Challenge E Luftgewehr.
Gekauft habe ich es neu im
Jahr 2015. Bei Interesse kann
ich gerne Bilder usw. senden.
Abgabe nur an Personen mit
vollendeten 18. Lebensjahr. Te-
lefon (0160) 94 40 19 70, 
E-Mail: claudia.haider@
hotmail.de . •

Der Schützenverein Deffingen,
ansässig in einem Günzburger
Stadtteil, bietet neun elektro-
nische Scheibenzuganlagen

von der Fa. Rika (World Cham-
pion) an. Die Anlagen sind voll
funktionsfähig und mit einem
automatischen Stopp verse-
hen. Sie werden wegen Um-
stellung auf vollelektronische
Schießstände nicht mehr benö-
tigt. VB je Stand: 50,– Euro. An-
fragen an: E-Mail: b.m.miller@
t-online.de oder Festnetz:
(08223) 28 17 oder Mobil:
(01511) 4 20 94 25. •

Wenn Sie Sportwaffen und Zubehör kaufen oder verkaufen wollen, können Sie in dieser Rubrik
kostenlos inserieren. Dieses Angebot gilt nur für Privatpersonen und Vereine, nicht für gewerbli-
che Anbieter. Anzeigen für Waffen mit Erwerbsberechtigung dürfen laut Gesetz nur mit dem
entsprechenden Hinweis veröffentlicht werden! Nach den neuen Verordnungsbestimmungen
muss dem Eigenverlag des BSSB die vollständige Anschrift vorliegen, wenn Waffen und Waffen-
teile (auch Druckluftwaffen etc.) sowie Munition angeboten werden! Deshalb werden Kleinan-
zeigen nur dann veröffentlicht, wenn die vollständige Adresse (E-Mail-Adresse reicht nicht) an-
gegeben ist, auch wenn diese nicht oder nur teilweise veröffentlicht werden soll. Die nicht veröf-
fentlichten Daten werden den gesetzlichen Bestimmungen gemäß aufbewahrt.
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Verkauf nur nach gesetzl. Bestimmungen!   Nur solange Vorrat reicht!    Montags geschlossen!www.holme.de

Filialen: Mellrichstadt  09776/7069016 Tittmoning 08683/890 640
Thüringer Straße 27  Stadtplatz 58

Holme Royal Match .22 lfB
Die neue Royal Match KK Patrone!
Höchste Präzision zu einem günstigen Preis!
Vergleichen Sie selbst! 
Hochleistungs-Schützen sind begeistert!
1.000 Stück nur € 251,80

Holme Match
Die echte Match-Munition!
Beste Preis/Leistung!

5.000 Schuss € 57,80 
25.000 Schuss € 254,– 
50.000 Schuss € 493,– 

Holme Super-Standard
Munition für Training und 
Jugendarbeit.

5.000 Schuss € 36,60 
25.000 Schuss € 177,–
50.000 Schuss € 339,– 

Holme Bayern Express .22 lfB
für Gewehr und Pistole:

1.000 Stück nur € 89,90
5.000 Stück nur € 418,–

10.000 Stück nur € 793,50

Kleinkaliber- und Druckluft-Munitionstest

OUR PASSION. 
YOUR SUCCESS.

Kommen Sie auf unseren hochmodernen Schießstand!
Viele Top-Serien der Spitzenhersteller sind schon bei uns
eingetroffen! 

Reservieren Sie sich einen Termin!

Bitte beachten!Letztmalige Möglichkeit vor der Preiserhöhung!


